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Montags den 4. September. 1826. 


Auf St. Könil. Masieftät von Preußen acc. 


allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Breslau ſ che 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


Zu verkaufen. 
Breslau den az. Auguſt 1826. Die fub No. 36. zu Gohlau Neumarkt⸗ 
22 Creiſes gelegene, von den Ortsgerichten auf 74 Rthlr. 20 fgr, taxirte Frei⸗ 
elle fol in Termino peremtorto Gren November c. d. J. öffentlich an den Meiſt⸗ 
blethenden verkauft werden, wozu wir zahlungsfaͤbige Kaufluſtige einladen. Die 
Tax i im Gerichtskretſcham zu Gohlan ausgehangen, und kann zu jeder ſchickli⸗ 
den Zeit in unſerer Kanzley eingeſehen werben. N 
ö Das Freiberrfich v. Seidlitz Gohlauer Sertee. a 


„Oels 
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) Oels den 20. Juni 1826. Das Herzoglich⸗Braunſchweig⸗Oelsſche⸗Fuͤr⸗ 
ſtenthums⸗Gericht macht hierdurch bekonnt, daß da im angeſtandnen Biethungs⸗ 
Termine nur 250 Rthl. auf die Stelle gebothen und daher auf Fortſetzung der 
Subhaſtation angetragen worden iſt, ein neuer Biethungtermin auf den 6ten No⸗ 
vember c. 0. Vormittags um 11 Uhr zum offentlichen Verkauf der Neo. 9. des 
Hppothekenbuches zu Modzenowo in der Herrſchaft Modzibor belegenen, einem ges 
wiſſen Sternable gehörigen Freiſtelle, ange ſetzt worden iſt. Es werden daher hier⸗ 
mit alle diejenigen, welche gedachte Freiftelle zu kaufen Willens hund vermoͤgend 
find, eingeladen, in dem erwähnten elozigen Biethungs⸗Termine den 6. Novem⸗ 
ber c. a. Vormittags um 11 Uhr im Amts Haufe zu Medzibor vor unſerm Depu⸗ 
titten Herrn Cammer Rath Thalheim zu erſcheinen, und ihre Gebotbe auf die ger 
dachte nach der revidirten Taxe auf 825 Rth. 24 far. abgeſchaͤtzte Freiſtelle abzuge⸗ 
ben, worauf der Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſt ahlenden zu gewärtigen wäre, 
und auch die etwa leer ausgehenden Forderungen gelöfche werden ſollen, ohne daß 
dle Beibelngung der diesfaͤlligen Inſtrumente erfordert werden ſollte. : 

3 N Herzogl. Braunſchweig Oels ſches⸗Fürſtenthums⸗Gericht. 

*) Goldberg den 12. Auguſt 1826. Zum oͤffentlichen Verkauf der ſud No, 
481. allbier gelegenen Brandſſelle nebſt einem Gaͤrtchen der Johanne Beate verwit. 
Hinke geb. Ullrich gehoͤrig, haben wir einen peremtorifchen Biethungs⸗Termin auf 
3 den ı7ten Detober c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem ernannten Deputato Herrn Land und Stadtgerichts-Aſſeſſor Hoffmaun 
anberaumt. Wir fordern zahlungs fähige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten 
Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher 
Special: Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatarlen aus der 
Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarlen auf dem Koͤnigl. Land, und Stadtgericht ble⸗ 
ſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeden und demnaͤchſt den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbtethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu ge⸗ 
wärtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen ſollten, keine Ruͤckſſcht weiter genom⸗ 
men werden und kann ubrigens die Taxe jederzeit in den gewohnlichen Amtsſtunden 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. x x 

FR Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerſcht. 
. *) Leobfchüg den 28. August 1826. Da ſich in Termino den 15. Juli o. 
c. zu der fellgebothenen Carl Steinſchen, auf So Kıbt. detaxirten Haͤuslerſtelle 
zu Leisnitz kein Kauffuſtiger gemeldet bat, fo iſt zur Fortſetzung diefer Subha⸗ 
ſtation ein neuer Termin auf den zoſten September a. c. im Ort Leobſchuͤtz in 
der Behauſung des unterzeichneten Juſtitiarit anberaumt, und daben die Bedin⸗ 
gung aufgeſtellt worden, daß der Carl Stein von dem kuͤnftigen Beſitzer „Feine 
Wohnung zu fordern baben ſolle. Es werden daher Kaufluſtige vorgeladen, in 
dem erwäbnten neuen Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen wenn kein geſetzliches Hinderniß eintreten ſollle, a 
2 Königl, Gerichtsamt der Herrschaft Gröbnlg. Ä 
5 5 . ‚Nösler, Juſftt. 
Breslau den 29, May 1826. Das ſub Nero. 16. zu Hlelnitz Rimptſch⸗ 
ſchen Ereifes gelegene, ortsgerichtlich auf 2152 Kehl. 10 for. toxirte Bauergut ſoll 
im Wege der frep willigen Subhaſtatlon oͤffentlich an den Meiſibiethenden verkauft 
werden, 
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werden, und haben wir dazu drey Termine, nämlich den 29. Juli und 29. Sep⸗ 


tember c. in der Bebauſung des unterſchriebenen Jufitiarii, und den 28. Nobbr. 
d. J., welcher per mtoriſch IN, auf dem berrſchaftilchen Schloſſe zu Großtinz ande⸗ 
taumt. Zablungsfaͤhige Kauflaſtige werden daher blerzu eingeloden. Die Taxe 
iſt im Gerichtskraiſchem zu Gleinitz und Großtinz ausgehangen und kann auch zu 
jeder ſchicklichen Zeit in unferer Canzley eingeſehen werden. 1 
Das gräfl v. Koͤnlgsdorfſche Gerichtsamt der Sroßtinzer Güter, 

i - Wanke. 

er Breslau den zten Juli 1826 Die ſub No. 14. zu Danckwitz Nimptſch⸗ 
ſchen Kreiſes delegene Windmühle und Freigäctnerfiele, welche ortsgerichtlich 


auf 1111 Rthl. 29 ſgr. 10 pf. geſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der freiwilligen 


Subhaſtatton in Termino peremtorto 25ften September d. J. auf dem berrs 
ſchaftlichen Schloſſe zu Dankwitz oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft wer⸗ 
den, und laden wir dazu zahlangsfaͤhige Kaufluſtige ein. Die Taxe iſt im Ger 
richtskretſcham zu Dankwitz ausgehangen, und kann zu jeder ſchicklichen Zeit, 
auch in unſerer Kanzlep eingefzben werden. f ö 2 
Das Gerichtsamt Dank witz. ’ j 
= Bande 


Breslau den 11. April 1826. Das zur Concurs / Maſſe des Tuchbe⸗ 
reiter⸗Meiſter Chriſtoph Jakob gehörige und wie die an der Gerichts ſtelle aus 


haͤngende Toxaus fertigung nachweiſet im Jahre 1826. nach dem Materlaltenwerth 


auf 1300 Rth 6 pf. nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 15088 Rib. 
3 for. 4 pf. abgeſchätzte Haus Nro. 449 (neue Nro. 41.) auf der Rauſchenſtraße 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Es werden dem 
nach alle Beſitz und Zahlungsfähige duech gegenwartige Bekanntmachung aufge⸗ 
fordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 5. Juli 
und, den 6. September, beſonders aber in dem letzten und permtoriſchen Termine 
den 4. November Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn -Fufliz- Rath Rambach“ 
in unſerm Parteienzimmer Pro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
Modalitäten der Subhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol 
zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
vou den Intereſſeuten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beftbierhenden 


‚ erfolgen werde.“ Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die 


Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen 
und iwar der leßtern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Jnſtru⸗ 
mente bedarf, verfügt werden. 
2 Das Königl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
Breslau den 2. Jung 1826. Auf den Antrag des Herrn Baron v. 
edlitz ſoll das dem Oberamtmann Beper naturaliter und dem Hauptmann » 
blen und Adlerskren civiliter gehörige, und wie die an der Gerichts ſtelle aus⸗ 
bängende Taxaus fertigung nachweiſet, im Jahre 1826. nach dem Materialien. 
Werthe auf 16483 Rth. 12 fgr. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 Procent 
aber auf 20547 Rthl. 10 far. abgſchätzte Hans Nro. 139% auf der Albrechtsſtraße 
gelegen, zur goldnen Muſchel genannt, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 
8 d N a verkauft 
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verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs ahige dur 
waͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen: in dae Tabu. 
nen, naͤmlich den I. September 1826. und den 1. November c., beſonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 4. Januar 1927. Vormittags um 
11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Beer in unſerm Partheiene Zimmer No. I. 
zn erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation da⸗ 
ſelbſt, ſaſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, 
der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſthiethenden erfolgen werde. Uebrigens foR, 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ein⸗ 
getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne 
daß es zu dleſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
8 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſiden z. 

a ar . ! \ v. Blaukenſee. 

. Breslau den zoſten März 1826. Von dem biefigen Koͤnigl. Preuß. 
kandgericht wird hiermit das Erbſcholtiſeigut des Stephan Roſſa ſub No. 8. zu 
Jeraſſelwitz Breslauſchen Crelſes, welches nebſt dem dazu gehoͤrtgen Kretſcham 
und Schmlede im Jahr 1824. zuſammen auf 5602 Rthl. 21 for, 10 pf. Cour. 
gerichtlich geſchaͤtz worden, und wovon die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in der 
Gerichtskanzley vorgelegt werden kann, auf den Zuſten July, den zoſten Sep⸗ 
tember, und in Termino peremtorio auf den 4ten December d. J. an den Meiſt⸗ 
diethenden im Wege der Executlon zum offentlichen Verkauf ausgeſtellt. Zabs 
lungsfäbige Kaufluſtige werden demnach durch gegenwaͤrtiges Proclama hierdurch 
aufgefordert, ſich in dieſen Terminen Vormittags um 10 Ubr vor dem Herrn 
Ober⸗Landesgerichts⸗Referendartus und Conſiſtoralrath Gottwald in dem Land⸗ 
gerichtsgedaͤude auf deu Dohm hieſelbſt entweder in Perſon oder durch hinlaͤng⸗ 
liche mit genugfamer Information verſehene Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben und hlernächſt den Zuſchlag dieſes Erbſcholtiſeygats an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, inſofern keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten foRs 
ten, zu gewaͤrtlgen. Königl. Preuß. Landgericht, gr 

Breslau den zten Juli 1826. Von Seiten des unterzeichneten Bes 
elchtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Königl. 
Stadt⸗Walſenamtes hieſeibſt, die zu Klein⸗Maſſelwitz Breslauſchen Creiſes be⸗ 
legene ſud no. 8. im Hypothekenbuche verzelchnete dem Friedrich Raucke zelther 
gehörige Freigärtnerſtelle der Oder⸗Krerſcham genannt, welche nach der in un⸗ 
ſerer Regiſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit zu Infpichrenden Taxe ortsgerichtlich 
auf 310 Rthl. Cour. geſchaͤtzt iſt, ſubhaſtirt worden. Demnach werden alle Be⸗ 
fige und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Mocha oͤffentlich vorgeladen, 
in dem zum Verkauf angeſetzten peremtoriſchen teitatlostermine den 25. Sep⸗ 
tember a. c. früh um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Klein⸗Maſ⸗ 
ſeiwitz in Perſon oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, dle beſon⸗ 
dern Bedingungen der Sub haſtatton zu vernehmen, ihre Gedothe zu Protokol 
zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Mi totethenden erfolgt. 
Auf die nach Verlauf des peremtoriſchen Termins etwa Angebenden Gldolhe 
wird aber kelne weitere Rückſicht genommen, als nach F. 404. des Anhangs 
zur allgem. Getichts⸗Ordnung ſtatt findet, und ſoll nach erfolgter Erlegung des 


Kaufſchillings die Lochung der ſaͤmmtſichen, ſewobl eingelfagenkn, als auch 
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ar leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production der ns 


Rrumente verfüge werden. re 

7 Das Groß⸗ und Kleinmaſſelwitzer Gerichtsamk. 

Dittrich. 

Breslau den sten Auguſt 1826. Von Selten des unterzeichneten Ru 
aigl. Landgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Erben 
des derſtorbenen Juſtiz⸗Commiſſionsrath Kobliz die zu dem Nachlaß deſſelden ger 
börige, aus einem Wohngegäude nebſt Scheune und einem Garten befiebende Pop 
jeffion ſub Nro. 32. zu Alt⸗Scheitnig, welche auf 4600 Rtbir. gerichtlich adge⸗ 
ſchätzt worden, im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon öffentlich verkauft werden 
ſoll. Hierzu ſtebt der peremtoriſche Termin auf den aten October c. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Landgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Gruͤnig an, und werden Kaufs⸗ 
luſtige daher aufgefordert im gedachten Termine im Gerichts⸗kocale ſich einzufin⸗ 
ven, ihre Gebotde zum Protecoll zu geben, und hat der Meiſtdiethende ſodann dei - 
einem annehmlichen Geboth den Zuſchlag zu gewärtigen. 

> König. Preuß. Landgericht. - A 

„) Kloſter⸗Lauban den 17. Juli 1826. Da fi in dem, in der noth⸗ 


wendigen Subhaſtatlons⸗Sache der Anton Vogdtſchen ortsgerichtlich auf 25 Rthl. 


20 far, 10 pf. abgeſchaͤtzten Bauerſtelle Nro. 215, zu Pfaffendorf, am 17. Noobr. 


v. J. angeſtandenen Viethungs⸗Termine, kein Kauflufliger eingefunden, fo iR. 


nach dem Antrage der Voigdiſchen Glaͤubiger, zur Fortſtelung der Subhaſlatlon 
ein peremtoriſcher Termin auf f a} 
den 14. Octbr. a. c. en 
fraͤb um 9 Uhr an hleſtger Gerichtsamts⸗Stelle angeſetzt worden, wozu Kauffu⸗ 
ige, welche ſich als Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhig aus weiſen konnen, hierdurch vor⸗ 


geladen werden. Das Stifts Gerichts amt. 


) Parchwitz den 26. Auguſt 1826. Die auf Royner Feldmark belegene, 
deni Bauer Gottlieb Thamm zugehörige orts gerichtlich auf 495 Rthlr. Cour abge⸗ 
ſchätzte Ackerhufe don circa 31 Schfl. Breslauer Maaß Aus ſaat, wird auf den As 
trag einer Real» Gläubigerin zum oͤffentlichen Verkauf geſtelt. Hierzu find Llelta⸗ 
tions⸗ Termine auf den 30 September, 31. October c und 5. December c wovon 
der letzte peremtoriſch ii Vormittags 9 Ubr und Nachmittags 4 Uhr auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe zu Reyn anderaumt. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
flige werden daher hierdurch aufgefordert, entweder perfönlich oder durch geſetz⸗ 
lich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte ſich eimufinden und ihre Gebothe abzugeben, und 
dat der Meiſtbietbende, in fofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zuläßlg 
machen, den Zuschlag zu gewärtigen. Die Taxe und Kaufs bedingungen find ſo⸗ 


N wohl in unſerer Regiſtratur als dem Gerichts ⸗Kreiſcham zu Royn täglich zu erſehn. 


Das Juflizamt von Royn und Schügendorff. 

Guhrau den 7ten May 1826. Auf den Antrag des Beſitzers George 
Friedrich Becker wird deſſen zu Kainzen ſub No. 42. belegenes Bauergut, dorf⸗ 
gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 1220 Rthlr. 5 ſgr. ſubhaſtirt, und werden aufluſtige 
u dem auf hieſigem Gerichtszimmer anſtehenden Biethungs⸗Termine den ı7ten 


July, den 17ten Auguſt und peremtorie den 19. September c. Vormitags 18 Uhr 


Dehufs der Abgabe ihrer Gebothe vorgeladen. 
Koͤnigl. Stadtgericht. Sri 
re 
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- Breslan den oyften Juni 1826. Von dem Koͤnigl. Hofrichteramte zu 
Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß das zu Meleſchwitz Breslauer Kreiſes 
ſub No. 30. gelegene dem Balzer Thiel gehoͤrige, auf 401 Rihl. 10 for abgeſchaͤtzte 
Bauergutd im Wege der Executlon zur Subhaſtation geſtellt, und zum Öffentlichen 

Verkauf deſſelden drei Licttattons-Termine auf den 30. Auguſt, den 30. September 
und den 30. October d. J. von denen der letztere peremtoriſch If, anderaumt wor⸗ 
den. Es werden demnach alle beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem leßtern in der hieſigen Amts⸗ 
ſtelle auf dem Dome Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Commiſſarlo 
Herrn Rath Scholz ſich zu melden, ihre Gebothe abzug ben, ſich über ihre Zah⸗ 
lungs fahigkeit gebörtg auszuweisen und biernächft zu gewaͤrtigen, daß gedachtes 
Bauerguth dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zugeſchlagen, auf die nach Verlauf des 
letzten Licttations Termins etwa elngeheaden Gebothe aber weiter kelne Ruͤckſicht 

enomwen werden wird, wenn nicht etwa geſetzliche Umſtände eine Ausnahme ges 

atten. Die ſpeclelle Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zelt in der hleſigen Reglſtra⸗ 
tur mit mehrerer Muße eingefeben werden. zer 
g Koͤntgl. Preuß. Hoferlchteramt. as / 
Schloß Neurode den gien Fult 1826. Es wird bierduch bie auf 
290 Rthl. ortsgerichtlich taxirte, zur Müller Ambros Wolffſchen Concurs⸗Maſſe 
gehörige Fretgaͤrtnerſtelle ſud Nro. 39. des Hypoth kenbuches zu Niederwalditz auf N 
den Antrag des Curator-Maſſa ad haſtam geſtellt! Dem gemäß werden alle Be⸗ 5 
fig: und Zahlungsfaͤhige zu dem einzigen hierzu anderaumten peremtoritchen Ficis \ 
tations⸗Termine auf den 25 September a. c bierdurch vorgeladen, Vormtttag 
um 10 Uhr in unſer hieſigen Juſſſz: Amtskanzlev zu erſcheinen, und ihre Gebothe 
abzugeben, worauf der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbiethenden erfolgen wird, 
ſoſern kein ſtatthafter Widerſpruch obwaltet. 
Gräfl. v. Goͤtzenſches Gerichtsamt auf Niederwalditz. 
ER (gez.) Bach. 
Frankenſtein den 12. May 1826, Im Wege der Ercurion ſubhaſtirt 
das unterzeichnete Koͤnigl. Land» und Stadtgericht, das dem Eiſenhaͤndler Mas 
thias Menthel hieſeldſt zugehörige, auf der Breslauer Gaſſe belegene, mit No. 116, 
bezeichnete, nnd gerichtlich auf 1306 Rthl. taxirte Haus und hat einen perem⸗ 
toriſchen Licitattonstermin auf den 26ften September c. Nachmittags um 2 Uhr 
vor dem Deputato Herrn Stadt, und Landgerichts⸗DOirigenten Groͤgor anberaumt. 
Zahlungsfäbige Kaufluſtige werden daher vorgeladen, in dieſem Termine zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und es bat der Beſibiethende den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen, falls keine ſtatthaften Widerſpruͤche gemacht werden. Dle Taxe von 
diefem Fundo haͤngt an der Gerichtsſtelle aus, auch kann ſolche in unſerer Re⸗ 
stſtratur während den Amtsſtunden Infpicire werden. 5 
‚ Königl, Preuß. Lande und Stadtgericht. 
Schmeidnig den 18. Jull 1826. Auf Antrag des wohllöbl. Magt⸗ 
ſtrats zu Hohenfrtedeberg, fol das zu der Nagelſchmidt Weberſchen Nachlaß: Maſſe 
gehörende, auf dem Markt ſub No 19. zu Hohenftriedeberg delegene Haus meiſt⸗ 
biethend verkauft werden. Dies ſtaͤdtiſche Grundſtück, zu welchem ein bedeutender 
Baum- und Graſegarten, und außerdem noch 23 Scheſſel arten: und 5 Saft, 
alt Breslauer Maaß Ackerland gehören, iſt feinem Ertrage nach auf 876 Rthl. ges 
i s richtlich 
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poſium zu gewaͤrtigen. 
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richtlich gewürdigt worden, und kann die Taxe jederzeit in der Gerichts⸗Canzley 


nachgeſehen werden. Der einzige Biethungs Termin iſt auf den 
- ashın September c. N 


in der Gerichts Kanzley zu Hohenfriedeberg angeſetzt, an welchem zablungsfähige 


Kauftuſtige bel annehmbaren Gebotb den ſofortigen Zuſchlag zu erwarten haben. 
{ Das Fardratb Freiherrlich v. Seeherr und Toß, Hohenfriedeberger 
Gerichtsamt. h . Dünen 

> Llegnig den 8. Juli 1826. Zum öffentlichen Verkauf des fub Nro. 469. 
hieſelbſt belegenen dem Tiſchler Bruſchwitz zugehörigen Hauſes ſammt Zubehoͤr, wel⸗ 
ches auf 1961 Riblr. 125 ſgr. gerichtlich gewürdigt worden, haben wir einen pes 
remtoriſchen Bietungs-Termin auf den 25. Septbr. a. c. Vor⸗ und Nachmit⸗ 
tags bis 6 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Juſtizrath Sucker anberaumt. 
Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage 
und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Voll⸗ 
macht und hinlaͤnglicher Information verſebene Mandatarien aus der Zahl der 
diefigen Juſtiz-Commiſſarien auf dem Königl. Stadegericht hleſelbſt einzuſinden, 
ihre Gebothe abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden nach eingeholter Genehmigung zu gewärtigen. Auf Gebothe, die nach dem 
Termine eingeben, wird keine Rückſicht weiter genommen werden, wenn nicht be⸗ 
fondere Umſtände eine Ausnabme geſtatten, und es ſteht jedem Kaufluſtigen frei, 
die Taxe des zu verſteigernden Grundſtücks jeden Nachmittag in der Regiſtratur 
zu infpieiren, Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

2 Sagan den zoften Juni 1826. Von dem Juſtizamte der Herrſchaft 
Naumburg a. B. wird biermit bekannt gewacht, daß auf den Antrag eines 
Real⸗Gläubigers, die dem Carl Fechner zugehörige Schenknahrung auf dem Ham⸗ 
mer bei Naumburg a. B., welche gerichtlich auf 486 Rthl. 21 for, 6 pf. gewuͤr⸗ 
diget worden, zum offentlichen nothwendigen Verkauf ausgeſtellt und ein einzigen 
Biethungstermin auf ge 5 : 

= den asſten September c. Vormittags 10 Uhr 


anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige werden daber eingelaben, in dle⸗ 


ſem Termine vor Juſtittario auf dem Schloſſe in Naumburg a. B. zu erſcheinen, 
ihre Geborbe abzugeben und den Zuſchlag an den Meifibierhenden , unter denen in 
Termino dekannt zu machenden Bedingungen und Zahlung der Kaufgelder ad De⸗ 


Das Jufiijamt der Herrſchaft Naumburg a. B. 
\ Meisflög, Juſtit. 

f Grüffau den sten Juli 1826. Von dem Koͤnigl. Gericht der ebemal. 
Grüſſauer Stifts⸗Guͤter, wird die ſub No. 81. zu Glesmanns dorf gelegne, zum 
Vermögen des Carl Rauppach gehörige und auf 126 Rthr. 5 for. geſchaͤtzte Hofes 
gaͤrtnerſtelle im Wege der Execution, auf Antrag des Amtmann Reymann zu We⸗ 


derau ſudhaſtirt. Es werden daher beſitz und zahlungs fähige Kaufluſiſge hierdurch 


eingeladen, in dem peremtorie auf den 25ſten Septbr. a. c. Vormittags um 
10 Uhr feſtgeſetzten Licttatlons⸗Termine an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihr 


Gedoth abzugeben und ſonach zu gewärtigen, dat dem Melſt⸗ und Beſiblelhenden 


dieſer Fundus mit Bewilligung der Gläubiger gerichtlich zugeſchlagen und adjudi⸗ 


eirt werden wled. 
Das Königl. Gericht der ehemal, Grüffnuer Stifts⸗Guͤter. 
Tha in m 


. 
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„ Tbamm bei Polkwitz den 26. Jun 1826. Zum Öffentlichen nothwendi⸗ 
gen Verkauf der unter Nro. 4. zu Neuhammer belegenen, auf 150 Rthir, Berichte 
lch abgeſchatzten Haͤuslerſtelle der Erben des Chriſtian Wende iſt ein peremtorlſcher 
Termin auf den 17. October d. J. Vormittags 10 Uhr in dem hieſigen Gerichts: 
amts⸗ Zimmer angeſetzt worden, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige eingeladen 
werden, Das Adlich v. Sydowſche Gerichtsamt der Thammer Guͤther 


oͤrwihn. 

Habelſchwerdt den 28. Jull 1826. Auf Antrag eines Glaͤublgers 
wird im Wege der Execution die dem George Hauck gehoͤrige, in Ebersdorf ſub 
No. 22. belegene und auf 348 Rth. Cour gewürdigte Gärtnerfielle ſub baſta geſtellt 
und ein Termin zu deren öffentlichen nothwendigen Verkauf auf den 16. October 
D. J. in der Amtskanzeley zu Roſenthal anberaumt, welches beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähigen Kaufluſtigen mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, iu dieſem Ter⸗ 
mine Vormittags 9 Uhr daſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebothe auf beſagte Stelle 
abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt ⸗ und Beſiblethenden unter Eine 

volliaung des Beſitzers und deſſen Gläubiger der Aniaiag ertbein werden wird. 
Das relchsgraͤfl. Withelm v. Magniſches richts amt der Herrſchaft 

f Schnallenſtein. ; 


Wechſel⸗, Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 2. September 1826, 
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Bon dem Preiß des Getreides in Breslau 
namlich von der beflen Sorte. Vom 2. September 1826. 


In Courant, f 
fel] Waigen Rogge Gerſte Ha 

en Bgetfe ethl. 1 pf. Irthl. 5 rthl. Beer: ee 

‚Breslau I [7] 85 15 f 22 J a, 
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FFC 
zu Nro. XXXVI. des Breslauſchen Intelligenz. Blattes 
8 . 5 vom 4. September 1826; 


Zu verkaufen. 8 
Hirſchberg den 18. Juli 1826. Bei dem hleſigen Koͤntgl. Fand» und 
Stadtgerichte ſoll das ſub No. 1007. bieſelbſt belegene, auf 169 Krk. 20 for. abs 
geſchaͤtte, zum Lodtengraͤber Hinkeſchen Nachlaſſe gehoͤrige, in Termino den ı7teg 
Octbr. c. als dem einzigen Viethungs⸗Termiue, oͤffentlich verkauft werden. s 
Trachenberg den 17. Juny 1826. Auf den Antrag mehrerer Glaͤubi⸗ 
ger, ſoll die zu Klein⸗Peterwitz bet Prausnitz belegene, im Jahre 1824 auf 296 Rth. 
adgeſchaͤtzte Freigaͤrtnerſtelle des Schullehrets Gottfried Wittwer im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in dem auf den 25. September 1926. Vormittags 9 Uhr 
vor bieſigem Füͤrſtenthums-⸗ Gericht angefegten Termine oͤffentlich an den Meiſthlie⸗ 
thenden verkauft werden, wozu zablungsfählge Kaufufige mit dem Bemerken vor⸗ 
geladen werden, daß die Tare des Grundſtuͤcks in der Regiſtratur nachgeſehen 
werden kaun, und daß der Melſt⸗ und Beſtbiethen de den Zuſchlag zu gewaͤrtigen 
bat, inſofern nicht gefegkche Gründe eine Ausnahme herberführen.. 
n 5 Fuͤrſilich v. Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthumsgericht qua Kleins 
5 Peterwitz und Ellgutber Gerichtsamt. ö 
Polk witz den 31. Juli 18.6. Das ſub Rev. 139 hiefeläft in der Glos 
gauer Vorſtadt belegene, auf 169. Rthl. abgewürdigte Kleinhaus und der ſub No. 
46. auf 60 Rihl. 15 ſar, abgeſchaͤtzte Garten mit Acker, beide zum Vermoͤgen des 
unter Curatel geſetzten Schuhmacher August Nicelaus gehörig, ſollen auf Antrag 
der Curatoren öffentlich, jedoch einzeln verkauft werden. Es iſt dazu ein eluziger 
peremtortſcher Termin auf den 19. Derbr. d. J. Vormittags ro Ubr, im hleſigen 
Koͤnigl. Stadtgerichts Locale anderaumt worden, wozu alle beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kauſtuſtige hiermit eingeladen werden, mit dem Bemerken, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtblethenden, nach erfotgter Einwilligung der Curatel und tufofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme juläßig machen, der Zuſchlag erfolgen ſolle. 
5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 
8 Greiffenſtein den 5. Augufif1826. Die dem Gortlob Ruͤcker gehörige; 
ſub No. 215. zu Querbach belegen, ortsgerlchtlich auf 60 Rthlr. 23 fgr. 1775 
Cour. gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle ſol im Wege der nothwendigen Subhafiation auf 
Antrag des Dominit in Termino den 18ten October cur. Vormittags um 9 Uhr 
Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fäbige Kaufluſtige, fo wie alle unbekannte Realpraͤtendenten, letztere ſub poͤna 
präcluſt, einzufinden haben. N 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichts amt der Herrſchaft Greiffenftein, 
ü Strehlen den 2. Auguſt 1820 Zur Subhaſtatlon des Hauſes ſub No. 
24 auf dem Toͤpfermarkte hierfelbft gelegen, dem Tiſchler Gottfried we ge⸗ 
rig / 


* 


belegene Bauerſtetze, welche auf 12 Rthl. 5 fgr 


— (4⁰³8 — 


döͤrig, auf welches bereits 150 Rth. gebothen worden ſind, haben wir einen neuen 
Biethungs⸗ Termin auf den 23. Ottbr. t. a. 


0 Vormlttags 10 Uhr anberaumt, wozu 
Kaufluſtige, Beſitz und Zihlungsfähige hierdurch eingeladen werden. 
König. Ereuß Stadtgericht. 2 
Grösntg bey 


teobfhüg den 2 6ſten Juli 1826. Das Koͤuigl. bleſſge 
Gerichts amt macht bierd 


urch Öffentlich bekannt, daß die dem verstorbenen Isuag 
Breltkopf und feiner hinterdiies 


enen Ebegattla Maria Franeiöfa geb. Kupke ges 
melnſchoftlich gehörige, In dem Dorfe Schöͤndrunn fub No. 68. gelegene, local⸗ 
gerichtlich auf 110 Rthlr. detaxicte Robotbhauslerſtelle im Wege der ſrepwilligen 
Sub haſt ation on den Melſlbietdenden verkauft wrden foh, und hiezu ein elzziger 
kleltollonstermin auf den 15. October a, e. im Orte Scöabrunn anberaumt wor 
den iſt. Es werden daher beſitz⸗ vnd iablungsſäbtg: Kanflufige vorgeladen, g. 
dachten Tages zu erſcheinen, ihre Geboth⸗ obzugeden, und den Zuſchlag an den 
Melſtbtethenden zu gewäctigen, wenn fein geſetzliches Hinderniß dagegen odwalten 
ſollte. Rösler, Juſtit. 
Strehlen den ızten Juli 1826 Das zur Nachlaß⸗Mafſft des Reth⸗ 
gerbers Samuel Goltlod Jauerntck gehörige, ſud Nro. 85, bierſelbſt auf der 
Waſſergaſſe gelegene, auf 414 Kb ı fgr. Cour. gewuͤrdigte Haus, fol im 
Wege der noihwendigen Gubbakation veraͤußert werden. Dazu haben wir einen 
peremtoriſchen Blethungs⸗ Termen auf den 17. October £. a. Vormitisgs 10 Uhr 
anberaumt. Kaufluſlige, Teig, und Zahlungsfäbige werden daher hierdurch ein⸗ 
geladen, alsdann ſich bei uns einzufiaden, ibre Gebotde abzugeben, und der Ars 


indication dieſes Fundi an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden, gegen zu erfolgende 
Kaufgelder » Berichtigung gew 


aͤrtiz zu fein. Die Taxe davon kann täglich bei 
uns eingefehen werden,. 2 


Königl. Preuß. Stadtgericht, 

% Volk witz den 31. Juli 1826. Die zum Nachlaß des Buͤrger und Zuͤch⸗ 
germeiſter Tobias Rumpelt gehörige, auf der Luͤdner⸗Gaſſe bleſelbſt ſub Nro. 7. 
t 74 pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſell 
auf Antrag der Erben Öffentlich verkauft werden. Hlerzu iſt ein einziger peremto⸗ 
rlſcher Termin, auf den 19 Oct, d. J. Vormittags um 10 Uhr im biefigen Stadt⸗ 
Gerichts locale anberaumt worden, weiches allen beſitz und zahlungs fähigen Kaufs 
luſtigen zur oͤffeutlichen Kennen gebracht, welche dazu mit dem Vemerken, daß 
nach beſonderen Vorſchriften dieſe Stelle aufgebaut werden muß; der Käufer, die 
bie Darauf repartirte Feuer ſocietaͤts⸗ Hälfe im B 


“trage von 170 Rthl. auch eine 
Betibuͤlfe an Ziegeln, theils um den Fabrications⸗ 
Holz erhaͤlt, hierdurch eingeladen werden. 


Der Zuſchlag geſchlebt nach erfolgter 
Einwilligung der Erben und der. etwanigen 


\ Nealgläudiger, wenn nicht gefegliche 
Umſtände eine Ausnahme zulaͤßig machen. a f 


Königl. Preuß. Stadtgericht. N 
Langenbielau den 10. Juli 1826. Von dem unterzeichneten Gerichts. 
amte iſt im W 


ege der nothwendigen Subhaftatton zum Verkauf der Friedrich 
Barſch dorfſchen, auf 510 Rthl. 


ortsgerichilich gewürdigten Oreſchgaͤrtnerſtelle zu 
Steoſchendorf, wozu 4 Scheffel A 


cker alt Maas und ein Graſegarten gehört, ter 
einzige 


theils um den Tirgerpreis und 
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einzige Blethungs⸗Termlu auf den 18. October d. J. in loco Stoſchendorf ande 

taumt worden, an welchem Tage befig» und zahlungsfaͤhlge Liebhaber ihre Gebo⸗ 

the zu Protecoll geben, und den Zuschlag an den Beſiblethenden nach vocherlger 

Einwilligung der Fi tereſſenten gewärtigen konnen. 8 : 8 

a Graͤfl. Fi Sandreßzkyſches Gerichts amt der Langenbielauer Majorats-⸗ 
ter. ER 

Hirſchberg den 6. Juny 1826 Bei dem hieſigen Königl. Lands und 
Stadtgerichte ſoll das ſub No. 469 hieſelbſt gelegene, auf 7416 Rihl. 2 ſgr. 3 pf. 
abgeſchägte Vorwerk des Johann Gottlieb Kühn in Terminis den Zzoſten Auguſt, 
8 Oktober 1826: und den sten Januar 1827. als dem letzten Biethungs⸗ 

rmine Öffentlich verkauft werden. n de 
Ft Könige. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Bunzlau den 17. Juni 1826 Auf Antrag eines Perſonal⸗ Gläubigers 
des Muͤuers Scholz ſoll die demſelben zugehoͤrige, ſub Nro. 116. belegene Wind⸗ 
mühle im Wege der nothwendigen Sus haſtation an den Meiſtdiethen den verkauft 
werden. Wir haden hierzu 3 Termine, wovon der letzte peremtoriſch iſt, nämlich 
den sten Augufi 1836., den Zten September 1826. , den 7ten October 1826. jedes⸗ 
mal früh um 10 lor in der Gerichtsſtude zu Lichtenwaldan anberaumt, zu welchen 
Terminen alle beſitz- und zaplungsfähige Kaufluſſige hiermit vorgeladen werden. 
Auf ein nach dem letzten Termine gethanes Geboth kann keine Ruͤckſicht genommen 
werden. Das Grundstück nebn Maͤhle iſt nach dem Bau» und Grundwertde auf 
1616 Rihl. und nach dem Nutzungsertrage auf 1136 Rthl. 15 far, detaxirt worden, 
und ſteht jedem Kauffaſeigen die Faxe im Gerichtskretſcham zu Lichtenwaldau oder. 
deim unterzeichneten Juſtittario zur Einſſcht bereit. N a 

Das Gerichtsamt Lichtenwaldau. Franke. 

Camenz den 27. Jun 1825, Von dem unterzeichneten Gericht wird 
hlerdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realgläubigers die ſub 
Nro. 139. zu Meyfritzdorf gelegene, dem dortigen Muller Franz Groſſer gehörige 
und au 22, May d. J. auf 1743 Rthl. 2 ſgr. Opf. Courant gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Mehlwaſſermühle, in Zerminis Lichtationig den 16. August, den 20. Sep⸗ 
tember und den 3. November. d. J. im Wege der Execution öffentlich an den. 
Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll, weshalb zahlungsfähige Kaufloſtige hierdurch. 
aufgefordert werden, in den augeſetzten Terminen, beſonders aber in deim letzteren, 
welcher peremtoriſch iſt, Morgens um 9 Uyr allhier zu erſcheinen, ihre Gebothe. 
abzugeben, und demuachſt den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, mit Genehmigung. 
des Extrahenten zu gewärtigen. SE 

Das Patrimonialgericht der Königl. Niederlimdifchen Herrſchaft Camenz. 

5 Löwen den 4. März 1686. Von dem unterzeichneten Gerichtsamt 
wird hiermit bekundet, daß auf den Antrag der Real⸗Creditoren zum offentlichen. 
Verkauf des zu Groditz Falkenberger Kreiſes fub Niro. 9 belegenen Kresfhamg cum. 
Pertinentlis, woven die gerichtliche Taxe unterm 18. November v J. auf 730 tthl.- 
15 for. ausgefallen, uad für welchen das letze Meiſtgeboth 600 ıthir. beträgt ein 
neuer doch nur einziger Biethungstermin auf den 6. Oktober d. J. im Gerichtslo⸗ 
cale zu Schedlau bei Falkenberg anberaumt worden iſt, wozu wir Kanfluflige und 
Zahlungs faͤhtge hierdurch einladen. ER g 

8 Das Ger ichtsamt der Herrſchaft Schedlau. pt = 
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Bleß den 18ten März 2826. Das unter der Jurisdiction des unter⸗ 
leichneten Fuͤrſtl. Gerichts in dem Pleßner Kreiſe delegene Rittergut Ornunto⸗ 
witz, beſtedend aus 3 Untheilen, nämlich dem Schloß Anthell, v. Maubeuge 
und v. Gusnerſchen, welches von dem oberſchleſiſchen Landſchatts⸗Collegto zu 
Ratibor im Jahre 1824. ad eff ctum ſubhaſtationis auf 66843 Kehl. 3 far. 4 pf. 
abgeibägt worden int, fol Thellungshalber auf den Antrag des vollig legitimir⸗ 
ten Curators der minorennen Major und reſp. Landrath v. Zawadztiſchen Ers 
ben als Conmun⸗Mondatarius der majorennen Erben, Königl. Juſſig⸗Com⸗ 
miflarıug Eberhard zu Ratibor ſubhaſtirt werden, und es ſind biezu 3 Termine⸗ 
auf den aten Jun, auf den ızten September und auf den 1 ten December 
1826., wovon der letzte peremtoriſch iſt, jedesmal Vormittags um 10 Uhr in 
den biefigen Gerichtszimmern anberaumt worden, woln Beſitz- und Zahlungs⸗ 
fähige vorgeladen werden, mit dem Bemerken, daß der Zufwlag an den in dem 
piremtotiſchen Termine bleibenden Meiſtbiethenden nach erfolgter Einwilligung 
des Extraheneen und Genetwigung des Koͤntgl. Pupillen-Collegit erfolgen fol, 
Die Kaufsdedingungen und die landſchaftliche Taxe koͤnnen waͤhrend den Amts⸗ 
ſtunden in der hieſigen Gerichis⸗Megiſtratur eingeſehen werden. f 

Fürſtl. Anhalt Coͤtben Pleß ver Freiſtandesber el Gericht. 

Reinerz den 20. Juli 1826. Auf den Aatrag eines Gläubiger, ſoll 
die zu Ruͤckecs geiegene, im Hypsthekenduche mit No. 1. verzeichnete, und 
laut der in viotwirter Abſchriſt betgebeſteten Taxe, auf 806 Nthl. gewuͤrdigte 
Bauerſtelle, im Wege der nothwendigen Sudhoſtation in folgenden Terminen, 
als; den 28ſten Auguſt, den z8ſten September und r 

den zollen Octoder 1826. 
welcher letztere Termin peremtorifch eiſt, in der berrſchaftlichen Amtskanzley zu 
Rͤckers, öffentlich verkauft werden, mou wir Kauffuſtige, Beſſtz, und Z plungs⸗ 
kaͤbige in Perſon zu erſch inen einladen, und bat der Meiſt- und Brlibieipinde 
den Zuſchlag unter Genehmigung der Gläubiger ſofort zu gewaͤrtigen. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Ruͤckers. 

Groß⸗Strehlitz den 21. März 1846. Das Koͤnigl. Preuß. combi⸗ 
nirte Gericht der Staͤdte Groß: Strehlitz und Leſchwitz ſubhaſtirt auf den Antrag 
des Lſquldations, Moſſe⸗Kuraters im Wege der nothw neigen Subbaſtation, 
das in die Steuer⸗Einnehmer Freyerſche kiquldatlens-Maſſe gehörige, in der 
Krelsſtadt Groß Strebliz am Ringe beiegene ſub No. 25 des Hppetbekenduchs 
eingetragene Haus nebſt dazu gehörigen Liepitzer Aeckern, welches zuſammen nech 
der ricliftcitten Taxe, welche zu jeder ſchicklichen Zeit in der hiefinen Stadtge⸗ 
richts « Ranzeley infpichre werden kann, auf ge rthl. 3 fac. adgeſchaͤtzt worden, 
und ladet alle Kaufluflige,, welche erwähntes Haus nebſt Zubehör zu beſitzen fär 
hig und annebmited zu dezat len vermoͤgend find, hierdurch ein, in den angeſetz⸗ 
ten Bietbungs⸗Terminen c a 5 

den ziſſen Map, 

E ? ben zıflen Juli, 
und Indbefondere den 2ten October, welcher peremtoriſch If, dor dem unters 
zeichnsteu Stadigerichte, in dem gewöhnlichen Stadtgerlchts ⸗Locole, entweder 
perſoͤnlich oder durch gerichtlich Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Gedoth zu 
thun und daun zu gewaͤrtigen, daß der Zuſcheag an den Meiſt⸗ 8 

enden 
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thenden erfolgen, indem auf Gebothe, welche nach abgehalte nem peremtoriſchen 
Ter min eingehen, keine Nückſicht genommen werden fol, inſofetn nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen. 
s Das Kögigl. Preuß. Stadtgericht. 
aud an den sten Ja 1626. Auf den Antrag eines Real-Gläudligers 
ſoll das hierſelbß ſud Nro 567. auf dem fogenannten Herrmann in Alt⸗Lauban 
gelegene, und auf 206 Ntb. 9 jgr 6 pf. Cour. gerichtlich abgeſchätzte Gartengrund⸗ 
ſtück des Johann Traugott Schateders und der dazu gehörige ſogenannte Foͤrſter ⸗ 
Kuda im Wege der nothwesdigen Subhaſtatlon auf dem Hiefigen Rarhhaufe 
a af igen 
. “arfien September Nachmittogd 3 Abr 
zu dem einigen und peremto:.tfhrn Biethungs Termine vor uns verkauft wer⸗ 
den. Feig und Karflujiige die wir hierzu vorladen, baden für das beſte Ge⸗ 
both den Juſchlag bei dem Königt Landgerichte zu Goͤrlitz, bei welchem Nach⸗ 
gebothe zuläßig find. zu gemärrigen, inſotern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nabme nothwendig machen. Auf dleſem Grundſtuͤcke haltet auch für die Wlitwe 
Joebanne Chtiſttane Schmeber geb. Schubert und für Ihre beiden boͤchſt ungeſun⸗ 
den Tochter, außer der freien lebens laͤngichen Wobnung, ein Aus gedinge wel⸗ 
cdes zu Gilde angeschlagen jährlich 12 Ribler 27 far. 6 pf. beträgt, und weis 
ches bei Feltmung des Texwerthes des Grunvpſtüͤcks bereits deruͤckſichtigt wor⸗ 
den It, Das Nähere ergiebt eie Taxe, welche zu jeder ſchicklichen Zeit in uns 
ſerer Reg ſtratur eingefehen werden kann. ; 
Das Königl. Gerichtsamt. 
*) Primkenau den ar, Auguſt 1826 Auf dem Wege der nothwendigen 
Subhaſtation und reſp Antrag eines Neal» Gläubigers ſoll die dem Gottlob Hll⸗ 
mer zugehorige, ſub Nro. 20. zu Neuhammer, Bumlauſchen Creiſes belegene 
Hänslerftele, wozu 4 Schſl Acker Pr. Maas gehören, und welche ortsgericht⸗ 
lich auf 453 Nehl. 13 far. abgewürdiget worten, in dem einzig angeſetzten per 
remtoriſchen Bletbunds⸗Termine den sten November d. J Vormittags 11 Uhr 
in dee Canzley zu Modlau oͤffeatlich verkauft werden, wozu alle Kaufluſtige, Be⸗ 
fig: und Z blunge fäbige zu erſcheinen, vorgeladen werden, und den Zaſchlag zu 
gerärtigen baden. Aut die nach dem Termine etwa einkommenden Gebothe 
wird nicht mebr geachtet werden. N er 2 
. Das Freiherrlich v. Bibranſche Gerlchts amt der Herrſchaft Modlan. 
. Zu veraucttontren. . 
Ereslan den 30. Auguf 1826. Es ſollen den 1 170 Septbr. c. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Hör und Nochmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden 
Tagen in dem Hauſe Nro. 43, auf der Corls⸗Sttoße dle zur Concursmoſſe der 
Handlung Lütte et Comp gehörigen Effecten, beſtehend In Suber, Porzelaln, G:& 
ſtru, Kupfer, Meffng, Ziun, Betten, Beinen, Woͤbeln, woben medrere große 
Truͤmtaux Kledangsſtͤͤckt ued Hausgetaͤtb, fo wle zwey holbgedeckte Wagen, 
eine eiferne Geld kaſſe, sifrne Oefen, eine Varthie Zuckerpapen und Handlungs- 
Utenſtllen, welche letztere Gegenſaͤnde om rıren Vormittags 11 Uhr vorkommen, 
au den Melſtbttihenden gegen haare Zablung fu Cour. verſſeſgert werden. 
Der Stadtgerichts Secretalt Seger, im 2. 
res⸗ 
— . —— f 
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Dreslau ben ig9ten Auguſt 1826. Es ſollen den 7 September le. Vor⸗ 
tufttags von 9 bis 12 Uhr im Auctionsgelaſſe des Königl. Stadtgerichts, Innkern⸗ 
firaße Nro. 19. verſchiedene goldne und filberne Medaillen und Münzen Gold und 
Silber, und 3 Stuͤck Standbüͤchſen wovon ein Verzeichniß bel dem Unterſchriebe⸗ 
nen zu erhalten iſt, an den Meiſtblethenden gegen baare Zahlung in Courant ver⸗ 


fleigert werden. g f 
Der Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Secretalt Seeger, im Auftrage. 
*) elegattz den 30. Auguſt 1826, Montags den 25. September a, c. 
folgende Tage Nachmittags um 2 Uhr wird auf dem Königl. Land⸗ und Stadige⸗ 
richt hieſelsſt Auction von allerhand Effecten, als: Geldſtücke, Uhren „neue Filz⸗ 
Hüte, ein Forteoiano, Lelnenzeug, viele Betten, Kleidungsſtuͤcke, Meubles, 


Hausrath ıc. gegen ſofortige baare Bezahlung in Cour. abgehalten, wozu Kauflu⸗ 


ſtige eingeladen werden. 5 
; S Feder, Auctlonator. 
x Citationes Edictales. 

Dohm Breslau den zten Juli 1826. Von dem Füͤrſt⸗Biſchoͤlichen 
Conſiſtorio Erſter Inſtanz zu Breslau wied der am a0. März 1819 aus Neuſtadt in 
Oberſchleſien ſich entfernte Tiſchler Joſeph Tanneberger, welcher ſeit jener Zeit von 
ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, auf den Antrag ſelner 
Ehefrau Babette ged. Hoͤrſtelbofer zu Neuſtadt hierdurch aufgefordert, binnen 
2 Monaten ſich entweder ſchriftlich, oder perfünlich zu melden, ſpaͤteſtens aber in 
Termino peremtorio den § December dieſes. Jahres Vormittags um 10 Uhr in hle⸗ 
ſiger Amtsſtelle auf dem Dohm, vor dem hierzu geordneten Deputirten Herru Con⸗ 
ſiſtorlal⸗Aath Klette zu erſcheinen, ſich auf die von fetner genannten Ehefrau ge⸗ 
gen ihn wegen boͤslicher Verlaſſung angebrachte Epe⸗Separatlons⸗Klage gehörig zu 
erklären, ſolche vollſtaͤndig zu beantworten, und die Inſtruction, bei feinem Aus⸗ 
bleiben zu gewärtigeg, daß er in Contumaciam der in der Klage vorgetragenen 
Thatſachen für geſländig geachtet, demnach auf Ehe⸗Separatlon nach kathollſchen 
Grundſaͤtzen erkannt, und er für den allein ſchuldigen Theil erklaͤrt werden wird. 
un Fuͤrſt⸗Biſchoͤffiches Confiflorium Exfter Inſtanz. g.) 

Breslau den Izten Juli. 1820. Von Seiten des graͤfl. Bluͤcher v. 
Wahlſtadtſchen Aale Amts der Krleblowitzer Güther, werden auf den Antrag 
der vereh. Antonia Wohlauff geb. Haller hleſelbſt alle diejenigen, welche an das 
über die auf den Grund der Verhandlungen vom 5. Februar 1822. zufolge Dekrets 
de codem dato für die Antonia verehlichte Kaufmann Wohlauff auf der der Anna 
Louiſe Charlotte verwitt. geweſene Schmidt jetzt verehelichte Wohlauff geb. Bierbaunr 
zugehörigen Erbſcholtiſey ſub Nro, 9. zu Landau eingetragene Poſt von 2000 Mehr, 
e , angeblich verlohren gegangene Hypotheken ⸗ Instrument, als Eigene 
thümer, Ceſſionarlen, Pfand oder ſenſilge Briefsinhaber Anſpruch zu haben ver⸗ 


meinen hlerdurch aufgefordert: dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angabe aus 


efegten pereitoriſchen Termine den aten Novbr. c. Vormittags um 10 Uhr 
n biefigem Geſchaͤftszimmer ObersLandesgerichts » Gebäude), entweder in Perfon 
oder durch genugſam informirte und legitimirte Mandatarken (wozu ihnen auf den 
Fall dec Uabekanntſchaft, unter den biefigen Juſtizcommiſſarien, der Juſtizcom⸗ 
miſſarius Scholz, Conrad und Auditeur Kluge vorgeſchlagen werden, ad Proto⸗ 
eollum anzugeben und reſp. zu beſcheinigen. Sollte ſich jedoch in dieſem Termine 


Feine. 


und. 
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Peiner der eimanigen Jutereſſenten melden, dann werden diefelben mit Ihren An⸗ 
ſprüchen pracludirt, und es wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſchwelgen 
auferlegt, das verlohren gegangene Juſteument für amortiſirt erklärt, und an deſ⸗ 
| fen Stelle ein neues ausgefertigt, auch in dem Hypothekenbuche bey dem ver⸗ 
bafteten Gute auf Auſuchen der Ertrabentin auderwelt notirt werden. 
Graͤfl. Blücher v. Wahlſtadiſches Iunſtizamt der 3 1 
2 midt. 
* Breslau den 28. May 1826. Von Seiten des König. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts von Schleſien in Breslau, werden auf den Antrag des Forſt⸗Commiſſa⸗ 
rius uud Landesälteſten Carl Friedrich Moritz von Drouart zu Peterswaldau, alle 
diejenigen Praͤtendenten, weiche an das ihm angeblich vor mehreren Jahren ver⸗ 
lohren gegangene Scheykungs⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument, beſtebend aus einer 
oldimirten Abſchriſt des Kaufs Eorıracıs zwiſchen der verehlichten Oberſt⸗Lieute⸗ 
nandt v. Platen, Jultane Chriſtiane geb. v. Geldfuß als Verkäuferin und ihrer 
Schweſter verehlichten Horfi- Cemmiflarius v. Drouart, Fiedricke Amalie ged. v. 
Goldfuß, uͤder Stachau Nimptichſchen Kreiſes vom 23ſten Jung 1806. und vom 
igten Februar 1808. des dazu gehörigen für die Verkäuferin vereblichte Oberſt⸗ 
Lientenant o. Maten geb. v. Goldfuß urſprünglich wegen eines Kaufgelder⸗Ruͤck⸗ 
ſtandes von 12,000 Nthl. aus gefertigten Hypothekenſcheins vom 8. October 1808. 
der Originalausſeritgung vom zsſten Januar 1615. der vor dem Peterwitzer Ges 
richtsamte zu Nicklasderf errichteten Schenkungs⸗Utkunde vom 27ſten deſſelben 
Monats, ingleichen vom ızten April 1815., dem Original- Ingrofjatiorg + Bere 
merk vom sten Juny 1815. und dem Origtnal⸗ Hypotheken Recognitionsſchein vom 
155ten deſſelden Monats, wornach ſelnen aus der Ehe mit feiner verſtorbenen Ehe⸗ 
frau Fricdricke Amalie ged. v. Goldfuß, himerbliebenen, damals noch minoren⸗ 
nen 4 Kinder; Heinrich. Henriette, Friedrich und Auguſt, Geſchwiſter v. Drouart 
von ihrer Mutterſchweſter der verchlichten Oderſt⸗ Lieutenant v. Platen 1000 Rth. 
von den für Iegterc ven vorgedechten Kaufgelder⸗Rückſtande der 12,0co Rthl. noch 
haftenden 60 Mıbt. , geſchenkt und ex detreto rom 5. May 1815. für dieſe vier 
v. Drouartſchen Geſchwiſter auf Stachau Rubr. III. No. 22. vermerkt worden, als 
Eigenthümer, Ex ffionarion, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber, Anſpruch zu ha⸗ 
den vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Aniprüche in dem zu deren An⸗ 
gaben angeſetzten pertmtoriſchen Termine, den 6. October 1826, Vormittags um 
10 Uhr vor dem ernannten Commiſſario, Ober- Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herin Mi⸗ 
kulowsky auf hliſigem Ober- Landesgerichts⸗Hauſe entweder in Perſon oder durch 
genugſom informirte und legitimitte Mandatarten (wozu ibnen auf den Fall der 
Unbekanntſchaft, unter den hieſigen Jufiizs Commiffarien der Zufiz Commiſſlons⸗ 
Rath Kletke, Morgenbeffir und Juſtizraih Wirth vorgeſchlagen werden) ad Pro⸗ 
tocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gemärtigen. 
Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten 
melden, dann werden dleſelben mir Ihren Anſpruchen präcudirt, und es wird 
ihnen damit ein immerwaͤbrendes Stillſchweigen auferlegt, das verlohren gegan⸗ 
gene Infirument für amortiſirt erklart, und an deſſen Stelle ein neues an und 
ausgefertiget, auch in dem Hppotbekenbuche dey dem verhafteten Gute auf Anſu⸗ 
chen des Extrahenten anderweit notitt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſte n 
Falkenhauſen. 
Bres⸗ 
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Breslau den 19. May 1826. Von Selten des unterzeichneten Kenigl. 
Ober, Landesgerichts wird auf Antrag des Offer Fisch der Hanns Franz Moſch⸗ 
ner aus Rothwaltersdorf Glatzer Kreiſes, welcher ſich vor mehreren Jahren beim, 
lich entfernt, und feit dem bei den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtell! hat, zur Rück, 
kehr binnen 12 Wochen in Koͤnigl. Preuß. Lande bler durch aufgefordert, und da 
zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 17. October d. J Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober Landesgerichts“ Aſſeſſor Vorn unberaua't 
worden, zu ſelbigem auf das bieftge Ober Laudeszerichts Haus vorgeladen. Sollte 
eklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenlgſters ſchri nich ſich 
ala fo wird gegen thn als einen um ſich dem Kriegs dier ſt zu ent ehen Aue ge⸗ 
tretenen verfahren, und auf Conſiskation ſelnes geſammten gewartigten a8 auch 
kaͤuftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisct eıfannt werden. 
f Koͤnſgl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. g) 
Falkenhauſen, 
Görlitz den 18. April 1826. Von dem unterzeichneten Königl. Landge⸗ 
richt tft in dem uͤder den Nachlaß des hier verſtorberen Juſtig Con iſſar Hor h 
ſchansky am heutigen Tage eroͤffacten erbſchaftlichen Liquidattons⸗ Prozeſſe eins 
Termin zur Anmeldung und Nachwelſung aller etwanigen undekannten Glaͤublger 
uf 


Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der: Bekenntſchaft die Juſtiz⸗ Cc mm ſ⸗ 
farien Herren Hoffmann, Holler und Langer J. in Vorſchlag gebracht worden, iu 
melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzuzsrecht derſelben anzugeden, 
und die etwa vorhandenen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitete 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausblelbenden aller 
ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig geten, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meloenden Gläudiger von der Ma ſſe 
noch übrig bleiben möchte, durch ein in Gemäßhelt der Verordnung vom 16. Mai 
1825, ſofort nach abgehaltnen Termine abzufaſſendes Präcluſions⸗Exkenntniß ter: 
den verwieſen werden. 
f Königl. Preuß. Landgericht der Oder bauſitz. f 
Jauer den 18 May 1826. Von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Jauer wird biermit das berlobren gegangene Pypotheken⸗Inſtrument 
d. d. den aten Januar 1792. über ein für die Wilbe mine berwit. v. Hofſtaͤdt geb, 


v. Kurfel zu Lleguch auf dem Franz Joſeph Roslerſchen Bau'rgute ſub No. 10, zu 


Herrmannsdorf eingetragenes Capital per 400 Rthlr. öffentlich aufgebothen und 
werden demnach alle und jede, welche an daſſelbe als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, 
Pfanbinhaber oder aus irgend einem ih ern Grunde Auſpeüͤche zu haben vermere 


zu dem auf 
N den raten September Mittags um — Uhr ? : 
in dem birfigen Land» und Stadtgerichtlich n Geſchaͤftslocal anberaumten Termine 
zur Ans und Ausführung Ihrer vermeintlichen Anſorͤͤche di Be meidung des im, 
merwäbrenden Ausſchlußes mit ihren Anſpruͤchen an das verpfaͤndete Grund 
ſa wie der Unguͤltigkelts⸗Erklaͤrung dieſes Juſtruments hiermit vorgeladen. 
Koͤnigl. Preuß. Lande und Stastgericht. a 
— nnsserumen, 
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Anhaug zur Beylage 


Nro. XXXVI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 4. September 1826. 


Citatit nes Edictales. 

Glogau den 4. April 1826. Ad inſtantlam des Buͤrgermeiſter Schluck⸗ 
werder zu Löbau iſt über die kuͤnftigen Kaufgelder des in dem Königl. Preuß. An⸗ 
teil der Oderlauſitz, und deſſen Rothenburger Kreife gelegenen Mannlehn⸗Guts 
Weigersdorf, nachdem bereits im vorigen Jahre auf den Antrag des von Wiede⸗ 
bachſchen Concuis⸗Curatots Juſtizcommiſſarlus Treutler, in via exetuttonis dle 
Subpaſtation dieſes Guts eingeleitet iſt, nunmehr mit der $. 5. Tit. 51. Thl. J. 
der A. G. O bezeichneten Wirkung von heute an der Liquidatlons⸗Proceß rroͤffnet, 
und zur Anmeldung und Juſtiſictrung ſaͤmmtlicher an das Gut oder deſſen Kauf⸗ 
gelder zu machenden Anfpräce auf den 21. Septbr. d. J. ein Termin vor dem 
Deputirten, Oder = Landes: Gerichts⸗Aſſeſſor Engelmann anberaumt worden. 
Saͤmmtliche Realglaͤubiger gedachten Guts werden daher vorgeladen, gedachten 
Tages Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perſen, oder 
durch einen mit vollſtaͤndiger Information und geſetzlicher Volmacht verſehenen 
bleſigen Juſtiz⸗ Commiſſartum, wozu der Juſliztemmiſſions⸗Rath Fichtner und 
Juſtizrath Zlekurſch und die Juſtizcommiſſarten Treutler, Baſſenge, Metzke und 
Wunſch in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchelnen, ihre An ſpruͤche zu liquiditen 
zur Nachwerſung Ihrer Richtigkeit die etwa vorbandenen Urkunden und fonflige 
Bewetsmittel mit zur Steue zu bringen, demnachſt aber rechtliches Erkenntniß zu 
gewaͤrtigen. Diejenigen dagegen, welche in jenem Termin weder perfönlich, noch 
durch einen Bevollmaͤchtigten erſcheinen, werden in Gemäßbeit der Verordnung 
vom 16. Map 1825 mit ihren Anfprüchen an das gedachte Gut Welgers dorf und 
deſſen Kaufgelder präcludirt, und es wird ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen 
ſowehl gegen den Käufer deffeiben, als auch gegen die Gläubiger, unter weiche 
die Kaufgelder vertheilt werden ſollen, auferlegt werden. 3 c 

f a Königl. Preuß. Obers Landesgericht von Niederſchleſſen 
und der Lauſitz. Goͤtze. 

Goldberg den raten Juni 1826. Nachdem über den Nachlaß des hie⸗ 
ſelbſt verſtordenen Kaufmanns Johann David Ernft Ludwig, zu welchem außer, 
einigen zum Theil unſicherm auch inexigiblen Hypotheken⸗Kapitalten nur das Mo⸗ 
billar⸗Vermoͤgen gehört, auf den Antrag der Erbin per Decretum vom heutigen 
Tage der erbſchaftliche Liguldations⸗Prozeß eröffnet worden, fo fordern wir alle 
etwaulgen unbekannten Gläubiger ſowohl aus dem Cioil⸗ als Militair⸗Stande 
blermit auf, ſich in dem zur Liqutdatton und Verification ihrer Forderungen, auf 

den aten October c. Vormittags um 10 Ubr f 
dor dem ernannten Deputate Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarlus Günther 
anderaumten Termine auf dem Koͤnigl, Land» und Stadtgerichte hierſelbſt, deu 
u. GA ö weder 
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weder in Pericn oder durch, mit binlänglicher Information und geſetzlicher Voll⸗ 
macht verſehene Mandataren aus der Zahl der hieſigen Juſſiz Commiſſarien, von 
denen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Herren Han und Borrmann vorge⸗ 
ſchlagen werden, einzufinden und ihre Anſpruͤche gebuͤhrend anzumelden und zu des 
ſcheinigen, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, daß fie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte werden berluſtig erklärt und nur on dasjenige werden verwieſen werden, 
was nach Befriedigung der ſich meidenden Gläubiger von der Maſſe etwa noch 


übrig bleiben mochte. 25 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht 
Glegou den ten Ju 1826. Von dem untetzenchuten Koͤnigl Dh 
Landesgericht wird hiermit der Muͤlergeſclle Johenn Goitſtied Hey aum aus Geb, 
birds dorf Lauboner Ereiſes, der feine-Eprfrov Jobanna geb Gläfer ſeit 10 Johren 
bosch vetleſſen bot, und felidem verſchoſten it, nachdem von letter Ehefrcu auf 
Ebeſcheidung wegen boͤsſicher Verlofung angetragen worden, vorgeladen, ſich 
binnen bier und 3 Menaten, läͤngſtens aber in dem auf den zten Nevbr. 1826, 
anſtebenden Termine perfönlic auf dem Schloß bleſeloſt Vormittogs um 11 Uhr 
dor dem Deputirten Ober Landꝛegerichts Rele endottus, Grof Dobna jumelden, 
Im Zoll feines Ausbleibens oder iu gewaͤrtlgen, deß die in der Eheich:inungäflege 
dorgetragenen Tharfachen in contumcciam für richtig angencmmen, und was bar 
nach Rechtens iſt, gegen ihn erkannt werden w rd. g) 
Koͤnigl Preuß. Ober⸗bondesgericht voa Nieder ſchleſien und der Lauſttz. 
Glogau den 30. Jun 1826. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigt. 
Ober⸗ Landesgerichts werden auf den Anttag der Auguſte vereblichten v. Endom 
geb. v. Tempsky alle diejenigen Prdtendenten, weſche an die auf den Gütern 


Rotblach und Uttig, Bunzlauſchen Kreiſes Rubr. III. Nro. 4. und 7. eingetras 


gene Capitalien; Erſteres im Betrage von 133 Riehl. 8 Gar. als der Reſt von 
200 Rihl. Legaten- Geldern für die v. Oedſcüͤtzſchen Kinder, welche die cher 
malige Beſitzerin Kunigunde v. Tſchirnhaus dieſen Kindern verſchaft hat, welche 
der ehemalige Beſitzer Georg Friedrich v. Dſchirn zaus in dem Kauf⸗Controct de 
dato 21. Decemder 1743. et confirm. den 5. Junt 1745 übernommen hatte, 
und von welchen Die dem George v. Dedſchüt ad dies vita zugeſtandne Rare 
per 66 Rihlr. 16 Ggr. bereits bezah't und vigore deereti vom 13. Juni 1755, 
gelöiht worden, Letzteres im Betrage von 30:0 Ntd. als der Reſt von 5000 Rth., 
welche der geweſene Beſitzer Ernft Gottlod v. Tempsky feinem Bruder bem ge⸗ 
weſenen Königl. Ober⸗Amts⸗Regierungsrath Coriſtoph Friedrich v. Tempo y 
nach Inhalt des von Ihrem Better dem geweſenen Beſiger Georg Fitedr. v. Dich iru⸗ 
baus hinterlaſſenen Teſtaments und Codtzils de publ. Breslau den 8. Februar 
1754. als Legatgelder berauszahlen ſollen und wegen weicher fd Letztrer dei det 


unterm 15. November 1754. au feinen Bruder Ernſt Goit'ob v. Tempsküh ge⸗ 


ſchehene Auflaſſung der Güter, das Dominlum reſervirt batte vigore decreti vom 
9. December 1754. eingetragen, als Elgenthümer, Ceſftonarten, Pfand oder 
ſonſtige Briefsinhaber, Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
dieſe ihre Anfprüche in dem zu deren Angabe angeſetzten peremtorlſchen Termine 


den 4. November d. J. Vormittags um 11 Uhr 


vo 


— (49) — 


vor dem ernannten Commſſſario Ober- Landesgerichts⸗Rath v. Lebebur auf hie⸗ 
ſtaen Oder Landesgericht entweder in Perſon oder durch genugſam informirte 
und legitemirte Mandatarten, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft un⸗ 
ker den hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarten die Juſtiz⸗Commiſſionsräthe Fichtner und 
Zekurſch und die Juſtigcommiſſarten Treurier, Decher und Wu ſch vorgeſchlagen 
werden, ad Protecolum anzumelden und zu befcheinigen, ſodann aber das Wel⸗ 
tere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der 
etwonigen Inteteſſenten melden, dann werden diefeiben mit ihren Anſpruͤchen 
präcluditt und es wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſchwalgen aufer⸗ 
lest und beide Boten in dem Hppothefenbuche bei den verdafteten Gütern auf 

Anſuchen der Extrahenein, wirklſch gelöscht werden. : 

Koͤnisl. Preuß. Oberslandesgeriht von Niederſchleſten und der 

Lan ſiz. Ei v. Götze. 
\ Deutfch- Warsenberg den 17t m Juny 1826. Von dem herzogl. v. 
Dino ſchen Juftizamte der Herrſchaft D. Wartenberg weiden auf Antrag des Müllers 
Joſeph Becker, damals zu Neuſalz, itzt Windiſch⸗Bohrau alle diejenigen, welche 
an das angebuch verlohren gegangene ihm von feinem Bruder, Kaufmann Johann 
Cbriſtian Becker zu Giogau, vor dem Koͤnigl. Juſtizamte, vormaligen Glogau⸗ 
Doms Capituls am zien Junp 18 7. aus geſtellte und jub dato Glogau den 4. ej. 
m. ausgefertigte Obligatorjum über 600 Kb. zu 5 pro Cent zlusbares demſel⸗ 
ben von Joſeph Becker gemachtes Darlehn, als Erſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, hierdurch aufgefordert, ſich in dein. 

auf den ten October 1826. 5 ER; 
b ffimmten Termine bey bieſigem Gerichte zu melden, gedachtes Obligatorium 
vorzulegen, und ſich über ihre Anſprüche anszuweiſen, wenn fie nicht wollen, daß 
fir mit ſolchen präcludirt, und das Inſtrument für ungültig erklärt werden ſoll. 

Das herzogl. v. Dinoſ. Inſtizamt der Hertſchaft D. Wartenberg. 

5 Jauer den aten July 1826. Der feit dem Fahre 1816. ſich von feiner 
Ehefrau heimlich entfernte ehemalige Inwohner Ehrenftled Kohlmann aus Praus⸗ 
nltz wird hiermit auf den Antrag feiner Ehefrau Maria Roſina geb. Menzel vor⸗ 
geladen, in dem auf den 28ſten September 1826. Vormittags um 10 Uhr in Jauer 
anſtehenden Termine, in der Behaufung des unterſchriebenen Fuflitierii. entwe⸗ 
der in Perſon, oder durch gehörig legltimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, im 
Ausbleibungs falle aber zu gewaͤrtigen, daß die zwiſchen ihm und ſeiner provocann⸗ 
tiſchen Eheſrau bisher beſtandene Ehe wleder getrennt, der ꝛc. Kohlmann für den 
allein ſchuldigen Theil erklart, und feiner Ehefrau demnach die anderweitige Ver⸗ 

ehlichung geſtattet werden wird. . 2 
2 Gerichts amt der feciperrlich v. Hobbergſchen Herrſchaft 

i rausnltz. 

Gottesberg den 5. Juni 1826. Von Seiten des Koͤnlgl. Stadtgerichts 
zu Waldenburg wird hierdurch bekannt gemacht, daß das zum Nachlaß des allhier 
verſtorbenen bürgerlichen Hausbeſitzers und Schankwirths Johann Gottlob Kleln 
gehörige, in der Friedlaͤnder Straße gelegene Haus und Hintergebäude No. 62. 
ſo wie das bey demſelben befindliche Brandtwein ⸗ Urbar Nro. 5., welches alles 
laut der hierüber aufgenommenen Taxe nach dem Materkalwerth auf 2950 Rthl. 
27 fg, 4 pf., und nach dem Nutzungs ⸗Ertrage a 5 pro Cent auf 4296 rg 

1 10 ſgr. 
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so far. gerichtlich gewürdigt worden, im Wege des erbſchaftlichen Liquldations⸗ 
Prozeſſes oͤffeutlich meiſtbiethend verkauft werden ſoll. Es werden beimnach alle 
beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, in den auzeſetzten Terminen, 
naͤmlich deu ten Auguſt, ER 
den dien Ditober. c., beſonders aber in dem letzten 
und peremtoriſchen Termine den Gen Decbr. d. J. Vormittags 10 Uer auf dem 
Nathhauſe zu Waldenburg zu erſ beinen, ihre Gebothe zum Protocol zu geben, 
und hiernächſt wenn nicht geſetzliche Hinderuiſſe eintrereu, des Zuf blages an den 
Meiſtdiethenden gewaͤrtig zu ſeyn. Zugleich werden aber auch alle unbekannte (glue 
biger der Johann Gottlob Kleinſchen Nachlaß e Maſſe dergeſtallt ad liqdandum 
zu dieſem Termine hiermit vorgeladen, daß die Ausbleibenden entweder dey In⸗ 
ſuffteienz der Maffe praͤclud irt, oder aber doch ihrer etwanigen Vorrechte für pers 
luſtig erklärt nud ſie nur mit ihren Forderungen au dasjenige, was nach Befkie⸗ 
digung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiren mech te, 
werden verwieſen werden. N 8 
Das Koͤnlgl Gericht der Stadt Waldenburg 
) Kloſter-Lauban den 15. Aug uff 1826 Zu des, iu Henner dorf der⸗ 
ſtorb enen Bauer, Nicolaus Enderſchſchen Rach! 5, deſſen heuxtächlichger Gegen, 
Rond, das Dafige Bauergutb Nro. 18. der Erblaſſer im Jabte 1815 füt 155% Rthl. 
Cor vent ions Münze erkauft und gegenwärtig gerichtlich auf 7 2 fir, 15 lo O rf. 
Courant topirt worden it, iR, da die Zulär gta keit dieses Nachloſſes terenflich 
ſcheint, auf Antrag der Inteſtat Erben, des Ecbiaſfers, von dem unterzeichneten 
Gerichts Amte ber erbſchaftliche Lig lidacto ng Peczef ereff let und für die Slim 
diger des Enderſch zum Anmelden "> Nachwe.ſe tprer Ar ſprüche ein Zertum auf 
den ece: uber a. c. a 
früh um 9 Uhr an bleſtoer S Stelle angeſetzt worden. Es werden ba 
ber die Gaubiger des Bauer Nicolau Cnderſch, hiert urch vorgeladen, in dem 
angeſetzten Termine, entweder in Per ſon, eder durch zutäßige, gehörig legittmute 
und mit der nöthig.n Informazton verfihune Mandatarten zu ericheinen, ihre An⸗ 
ſytuͤche zu liqutdiren ünd nachzuweiſen, unter dem Indrohet: daß d ejeni.en ven 
ihnen, welche in dieſem Termine nicht erfikewwen, aller ihrer eimanigın Vorzuge⸗ 
rechte für verluſtig erklart und mit ibren Anſprüchen an das jenige was nach 
Befriedigung der - erfchieneren Gläubiger von der Ma ſſe übrig bleiben duͤrſte, 
verwieſen werden ſollen. Denen, weiche am bieägen Orte feine Bekanntſchalt 
baden, werden die Herren Juſti Commiſſarun Luder und Weinert als Manda⸗ 
tatten vorgeſchlagen. ö 
5 N Das Stifts Gerig ts ant. Nitz che 
' AVERTISSEMENTS 
Jauer den ı3ten April 1826. Zum offentlichen Verkauf des dem Erng 
Wilhelm Herrmann g hoͤr'gen und In dieſcger ran ger Berſtadt auf den 50 Huben 
ſub N. 124 belegenen Vo werks von 19 Rathen Ackee, und einem Garten, ſo wie 
des damit versundenen Ackerſtücks (ud Ko ı von Ackern von 3 Nuthen, weiches 
zuſammen laut der im btefigen Land- und Stastge icht chen Geſchaͤſtslocale ange 
gebaͤngten gerichtlichen Taxe d. d. den teten April 786. anf 70 Rihl. 25 far. 
abgeſcd dy werden, find Blethungs Termine auf den 22. Juni und den 24. Auguſt 
d. J., der letzte und peremtoriſche Termin aber auf N 
s den 
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BEER den 25 fen October d. J. 
tm hieſigen Land und Stabtgertchtlichen Geſchaͤftslocale Vormittags um 9 Uhr 
anberaumt, weiches allen beſitz⸗ und zahlung fähigen Kaufluſtigen dierdurch öf⸗ 
fentlich bekannt gemacht wird. Hiernaͤckſt werden alle unbekannte und aus dem 
Hypothekenduche nicht conſtirende Reals Prätendenen hiermit vorgeladen, daß fe 
in dem mebterwähnten peremtoriſchen Termine den 26ſten October d. J. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr vor ves in hisfigen Land- und Stadtgerichtlichen Geſchältslocale 
erſcheinen, um ibre etwantgen An ſprüche an das ſuhhaſta geſtellte Grundſtüͤck zu 
den Acten a zumelden, im Ausdie bung falle aber zu gewärtigen, daß ſie nach er⸗ 
ſolgter Ad judicatton mir dieien ihren Anſprüchen werden präcludert und gegen den 
neuen Beſitzer dieſes Grundſtücks nicbt weiter werden geboͤrt werden. 
a Königl. Pre 6. Lands und Stadtgericht. 

Sprottou den 26ſten Jult 1826. Die Bertholdſche Frepgaͤrtnernab⸗ 
tung zu Walddorf Nieder Busmannstocter Anthens ſud Rio. 13., weicht auf 
462 Rıhir. 7 für. ab ge ſ aͤtzt fi, el Schuld en heiter in Ter mino den 16 Derdt. 
d J. an den Meiſt let enden detkeuft werden. Etſitz ⸗ und ; blungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſlige werden deber bie durch gufstfetdett, ihre Gebothe an gedachtem Tage iu 
dem bertſchaftllchen Woh beuſe zu Meder ⸗Giesmonnsdorf ol zugeben und den Zu⸗ 
ſchlag, wenn ncht geſetzuche Hiudern ſſe eintreten, zu zewaͤrtigen. Zugleich were 
den ae unbekannte Gläubiger des Berthold vorgeladen, ihte Forderungen in dle⸗ 
ſem Termine mit anzumelden und gedötig nad zuwe en. 

Das Gietichtsemt don Nieder Giesmanne dorf. 

Leo bſchütz den 20. November 1825. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gtäusigers fol die dem Kranz Breuer gehörige, in dem Dorfe Lehn⸗Langenav, 
keoblchützer Kreis ſad No. is gelegene robetſame Bauerſtelle, zu welcher 
874 Sqcheff- ! Ausſast Acker, und 23 Scheffel Wieſewachs, alles Breslauer 


Maaß, geboren, und welche Grundſtücke nebſt Gedäulichkelten, zuſammen auf 


3803 bibl. 2 for. 6 pf. mu Buchſtaben: Drey Tausend Acht Hundert und Drep 


beichsthalee, Zwei Slldergroſchen, Sechs Pfennige Könige, Preuß. Koutant 


unterm roten Gips mber 1825 gerichilſch gewürdiget worden find, öffentlich 
au den Meift: und Beſtdletbenden verkauft werden Hiezu baden wir die Dies 
toungs⸗Termine auf den sten Jury, den ten Auguſt peremtorie aber auf 
den aten Octoder 1856 angeſetzt, und laden alle beſitz- und zahungsfäbige 
Kiufluſtige hierdurch vor: an Dielen Tagen, beſonders aber in dem letzten pe⸗ 
temloriſchen Termine des Vormittags um 9 Uhr im Schloſſe zu Katſcher 
entweder perſönlich oder durch hinlänglich legitimirte Bevollmächtigte zu ers 
(deinen, ihre Gebotbe abzugeben und zu gemärtigen, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtdlethenden die Banerſt lie nebſt Zubehör dann zugeſchlagen werden wird, in 
ſo fern nicht gef gfiche Umſande eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe kann zu jes 
der gelegenen Zeit ber dem Stadegerichte hieſelbſt, den Ortsgerichten zu Lehn⸗ 
Laggenau und in der genichtsamtlichen Regtſtratur in Zauditz etnaeſehen werden. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſe Bauerſtelle nebſt Zubehör, aus⸗ 
welchem Grunde es fo, eintge Anſpeüche zu baben vermemen, hielt mit aufgefors 
dert: ſich deshalb fpäieflend in oem letzten Bitthungs⸗Termine zu melden, und 
dis 


7 
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die noͤthigen Beſcheluigungs⸗ Mittel anzuzeigen, widrigenfalls aber zu gewar⸗ 
tigen, daß fie der etwannigen Realtechte auf immer für veclaſtig werden ertlchkt 
werden Das Gerichtsamt des Lehnes Katſcher. N 
5 Ratlbor den raten December 1823. Die dem Kauſmann Carl Franz 
Steinitz gehörigen, zu Czernitz Rybnicker Kreiſes 2 Meilen von Natibor liegen⸗ 
den Realitäten, als: J. das Freygut ſub No. 55., wozu gehören: i 
a. 35 Magdeburger Morgen Acker, welcher anf 358 Nthl. zo ſgr. 
und b. die Gebaͤulichkeiten incl, des Alaun⸗Huüͤttenge⸗ 
baͤudes, welche auf — — — — 2433 — 6 — 


zuſammen alfo auf — 


und Beſchrelbungen dieſer Realitäten in der Gerichts kanzlap hieſelbſt, jo wie im 
Steinitzſchen Wohnhauſe zu Czernitz eingeſehen werden, Endlich werden alle Neal⸗ 
Praͤtendenten aufgefordert, ihre etwaulgen Ansprüche auf die ſubhaſta geſtellten 
Realitdͤten, ſpaͤteſtens im letzten Termine gegründet anzugeben oder zu gewärtis 


beraumt, welches allen befig: und zahlungsfaͤhlgen Kauſtuſtigen hierdurch oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht wird. Hiernaͤchſt werden alle unbekannte, und aus dem Hp⸗ 
pothekenbuche nicht conflirende Real, Praͤtendenten blermit vorgeladen, daß ſie in 
dem beſagten Termine ben. ıgten October d. J. Vor mittags um 11 Uhr vor uns 
auf dem bieſigen Lands und Stadtgerichtlichen Geſchaͤlslocale erſchelnen, um Ihre 
etwanigen Anſpruͤche an das ſubhaſſa geſtellte Grund ſtüͤck zu den Acten anzumelden, 
im Ausblelbungsfalle aber zu gewaͤrtlgen, daß jie nach erfolgter Adhudicetion mit 
biefen ihren Aufprächen praͤeludirt und gegen den neuen Befiger dieſes Grundſtücks 
nicht welter werden gehört werden, , 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 8 
5 f trle. 
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Strlegau den 2%. Juli 1826. Zum öffentlichen Verkauf der Auenhaͤus⸗ 
lerſtelle Niob. 11. zu Greß⸗ Waltersdorf Bolkenhayn, welche gerichtl. auf 100 Rth. 
txict worden, ſtehet ein einziger Biethungstermin auf den ı6ten October a. c. 
Vormitzags io Uhr auf dem Dommio Groß Waltersdorf an. Zugleich wer⸗ 
den alle unbekannte Gläubiger des verſlorbenen Beſitzers Gottfried Geisler aufs 
geforbert, ihre erwanigen Anſpruͤche an denſelben ſpaͤteſtens in dieſem Termine 
det Vermeldung ihrer Präcluſton gegen die bekannten Gläubiger, und der Bere 
welſung an das nach der Befriedigung derſelben noch übrig dleib ende Vermö⸗ 


gen des Geisler, zu beſcheinigen. 
Das Gerlchtsamt von Groß Waltersdorf. 


9 Breslau. Neue bonänd. Heetinge erhielt durch ſchnelle Fuhre und offer 
eite ſolcht das Stuck mit Mlich 7 for. und mit Rogen 6 fgr, fo wie auch in zz tel 
Toͤnuchen. F. A. Stenzel, Aibtechts Straße. 

9) Breslau. Den zoſten Auguſt gegen 9 Uhr iſt elu braun ge fleckter Huͤb⸗ 
u ehand mit longer Ruthe und Doppel: Nafe und auf beyden Bebängen etwas ge⸗ 
kratzt, unt Hals bond obne Zeichen, auf dem Wege von ams feld bis auf die Hube 
derlohcen gegangen, welcher auf den Namen Caro hört. Der ehrliche Finder wird 
erſucht, denſelben gegen Erſtattung der Fulterungs⸗Koſten und eln Douceur auf 
der Schubbruͤcke No. 87 eine Stiege boch abzugeben. s 

) Brestou. Eine anfländige Wittwe wͤͤnſcht einen oder mehrere Knaben, 
8 — 12 Jubre olt, die hirfigen Schulen beſuchen ſolltu, gegen biuige Bedingun⸗ 
gen In Pflege und Kofl zu nebmen. Darauf reflectirende Eltern erfahren das Mär 
bere bey Hen Perdiger Eggeling, Oblouerſtraße lu der 3 Krone, an den 
ſich in portofrepin Briefen zu wenden IR. 

) Breslau. Meinen fehr geehrten Abnehmern empfehle ich blermit zu ernie⸗ 
drigten Preißen; mein jetetzeit gut ſorlittis Lager von engl., Berliner und Alten⸗ 
burger Welle In allen Arten und Farben, fo wie das beliebte Afache Prima Strick⸗ 
BER unter Ver ſicherung der terllſten Bedienung 7 

J. M. Bifher. am Ringe No. 158 

8 Breslau. Ein ganzer zweyſitiger Wagen, in gutem Zuflante und von 
gefäligem Aeußern Arhr zu verkaufen. Nähere Auskunft eriheilt der Rıglanentke 
S tiler Müller vor dem Schweidniher-Thre, Sortenſtraße No 23. 

Breslau Za vermletheg und Michaelt zu beziehen IR -Oblauer: Stufe 
No. 10. dir ate Steck, beſtehend in 6 Stuben und noͤthigen Beplaß. Das Naß 
here beym Ktetſchmet Glerſchner in der Hoffaung. 8 N 

*) Breslau den ZIften Auguſt 1826. Unſer: am 29ſten d. M. vol zo⸗ 
gene eheuche Verbindang biedten wir uns, unſern Freunden und Tekannten erge⸗ 
benſt anzuzeigen, mlt der Blite, um ihr ferneres Woht wollen. : 

Sachs, Wundorzt erfler Eloffe. 
Slosentine Sachs gib. Kiefe. 
) Bres⸗ 
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Breslau. Wegen Verſetzung des bisherigen Hrn. Inhabers, If dey 
mie der ate Stock, beſt hend in 6 Dieg:n, mit dem noͤthigen Vepgelaß verſehen, 
auderweltig an einen foliden Miethet billigſt ſofort zu vergeben dex i 

f C. Kliche, Reufhes Strafe No. 12. 

) Breslau. Zu Michaelis d. J. iſt Veraͤnderungs halber eine fteundllche 

Wohnung nahe am Ringe, beſtehend In 4 Studen, Catinet, Kuͤche, Keller und 
Holzgelaß für die billige Meihe von 100 Rihl jaͤbrllch abzuloſſen. Das Näpere 
depm Agent Pohl, Schweidnitzergoſſe im weißen Hit ſch⸗ ME 

) Breslau. Der Umbau eines Schornſteins führte zugleich eine Umaͤn⸗ 
derung meines Sprcereg : Wrarens und Edgemöikes herbey, wodurch nicht allein 
mein Detail Geſchaͤft auf mehrere Tage geſtoͤrt wurd: ‚ fonden viele der Meinung 
einer förmilden Local Veränderung werden mußten. Otes tft nicht der Fall, viele 
mehr hoffe ich In mein:r neuen Ordnung gegen die billtgſten Wrarenprelhe, wie 
feäper, mich ſofort recht vleler geehrter Abnahmen erfreuen zu können. 

Aug Dempe, Im Feigenbaum, Ecke der Kupferſchuldt und Ultoaͤßer⸗ 
Gaſſe No. 48. und 49. I 

) Breslau. Eine neue Sendung der aͤchten patentirten Gerſten ⸗ Chocalad 
erhielt die Oel⸗Jabtik, dem Schweldnitzer Keller gegenüber, 

) Breslau. Eine freundliche Stube mit und ohne Meubles If zu vermle⸗ 
then; auch einige Penſtonalrs für billige Preiße in Koſt und Pflege zu nehmen. Das 
Raͤhere dey der Wittwe kobs, Schuhbruͤcke No. 33 - 

Breslau. Auf eln biefiges, in einer beilebten Gegend fichendes Paus, 
wodurch naͤchſt der baaren Zuzahlung 15000 Rthl. gezihle werden, wird ein Gut 
von 30 — 40000 Rthl. zum Tauſch gefucht von 9 

f f W Bach helſter, Nitolal-Straße No. 74. 

Breslau. (Neue Musikalien bey F. E. C. Leuckart.) Müller, mu- 
eikalisches Blomenkörbchen as Bändchen ate Abtheilung a2} sgr — Theile, 
der lustige Leyermann, musikal. Zeitschrift für fröhliche Pianofortespieler 
2s Heft 18% sgr, — Zschaler, 7 Var sur le pet. Tambour, Bin der kleine 
Tambour Veit ect. p. Pf. 51 sgt. — Beethoven, gr. Quant. oe. 127. arr. à 4 m. 
p. Rummel 2 Rthlr. 10 sgr, — Czerny, 5 Polon a 4 m. oe 85. 25 gr. 
Marschner, Quat. p. Pf. Violon Viola et Violonc, oe 56. 2 Rthlr. 5 sg. — 
Kummer, Var brill. et fac. sur le Duo: Nelcor piu ect. p. Ia Flute av à Viol. 
Alto Bass C. 2 Hautb., 2 Cors et à Basson ad lib. ou avec Pianof. oe. 29. 1 Rth, 
ı5sgr, Koch, Noctarne p. le Pianof av. Flute oe. 20. No, 1. 4 à 26 881. — 
Eborwein, Dillettanten Concert für die Violine m. Orch. 1686 Werk a Rth, — 
Beethoven, gr. Quatuor en Partiiion p. g. Viol. Alto et Violonc, 06,197. 1 Rtk,, 
nebst sehr vielen andern neuen Musikalien. f 

— nn nn ze 


— (445)— 
Dienſtags den 5. September 1826. 


Auf Er. Königl. Maſeſtaͤt von Preußen ꝛc. e. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXVI. 


„ 
1 7 


Zu verkaufen. N 

„) reslau den 8. Auguſt 1826. Da in dem zur Subhoſtation des dem 
Erbſaß Martin Zimmermann gehörigen, und wie die an der Gerichtoſtelle aus⸗ 
baogende Tax Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1825. nach dem Matertalien⸗ 
Werthe auf 4791 Riel. 27 far , nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber, 
auf 3850 Nihl. 20 fg. abgeſchaͤtzten Grundstücks No. 39. auf dem kleinen Schweld⸗ 
nitzer Anger, am 22. Juit a c. anderweit ongeſtandenen peremtorsichen Licitati⸗ 
ons⸗Termine wieder kein Lcltont erſchlenen und von den Realgläudigern und dem 
Beſitzer auf Anſebung eines neuen peremtoliſchen Licttations Termins angetragen 
worden iſt, ſo werden demnach alle Beſitz⸗ und Zablungsfaͤhige durch gegenwaͤr⸗ 
tiges Proclama hierdurch anderweit aufgefordert und eingeladen: in dem hiezu 
auf den 9 December a. c. engeſetzten nuen 8 Bietbungs⸗Termine 
Vermittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts, Aff. for Bluͤhdorn 
in unſerm Periheten⸗Zimmer Nro. 1. zu erſchelnen, die beſonderen Bedingungen 
und Modalitäten der Subbaſtation dafelbit zu vernehmen, ihre Gebothe zu Pros 
tokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, infofern keln ſtatthafter Wis 
derſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſibtetbenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Ertegung des 
Kaufſchilings, die Töſchung der faͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer aus⸗ 
gebenden Forderungen und zwar der letzteren ohne daß es zu dieſem Zwecke der 
Productton der Inſtrumente bedarf, verfͤͤgt werden. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blank enſee. 

„) Reichenbach den 8. Auguſt 1826. Von Selten des unterzeichneten 
Königi. Land. und Stadtgertchts wird hierdurch dekannt gemacht, daß in der Sud⸗ 
baſtations⸗Sache des dem Kaufmann Richter fen. zugehörigen fub Rro. 141. am 
Ringe hleſelbſt gelegenen Hauſes, welches auf 7427 Kthlr. 3 fgr._4 of. abgeſchaͤtzt 
it, wegen zu niedrigen Gebotbs im letzten Termine vor dem Deputirten Herrn 
Aff ſſor Beer ein neuer peremtoriſcher Blethungs⸗Termin auf den 14. October 
dieſes Jahres angeſetzt worden iſt. Demnach werden Beſig⸗ und Zablungsſähige 
dierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen in dem gedachten Termine auf dem 
diefigen Stadtgerichts⸗Hauſe in Perſon zu erſchelnen, ihre Gebothe zu Protokoll 
zn geben und zu gewärrigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ 


und Beſtbiethend olge. 
Helnietbende erſagge. zul. Land · und Gradigerict | 
Sole 


P rr 


— (4e — 


„Goldberg den zöſten Auguſt 1826. Das von dem geſtorbenen Johann 
Gottlieb Scheys nachgeleſſene, ſub Mro, 31. in Oder⸗ Nieder Leylerstorf Geld⸗ 
erg ſchen Crelſes gelegene, auf 194 Nihl. Cour. abgeſchaͤtzte Haus, ſoll auf den 
Antrag ſeiner Erben und Gläubiger, im Wege der notwendigen Sudhseſtation 
Öffentlich verkauft werden, und da ſich in dem bereits angeſtandenen Verkaufe  ' 
Termine, ein annehmlicher Käufer nicht eingefunden, fo ift auf den 6. October 
d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Ob. und Nor. Leyſers dorfer Gerlchtsamte 
in Goldberg ein anderweitiger Termin anderaumt worden. Alle welche dieſes f 
Haus zu kaufen faͤhlg und Willens find, werden daber hierdurch geladen, in 
dieſem Termine entweder rerſoͤnlich, oder durch gehörig legitimirte und Infirns 
irte geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte zu erſchelnen, ihre Gedothe abzugeben, 
und zu gewaͤrtigen, daß dieſes Haus, wenn die Geſetze nicht eine Ausnahme ver⸗ 
Ratten, dem Meiſt- und Beſibtethenden, mit Einwilligung der Erben und Gläus 
biger, zugeſchlagen werden wird. 5 5 N 
Das Ober- Nieder⸗Leyſersdorfer Gerichtsamt. 
Breslau den 23. Juli 18:6. Das fub Nro. 28. zu Siriefe Trebni⸗ 
tzer Kreiſes belegene zweihüfige, ortsgerichtlich auf 1971 Rihlr. 29 ſgr. 9 pf. ges 
ſchaͤzte Bauerguth ſoll auf den Antrag des Schühmachermeiſters Schmutzler verkauft 
werden und wir haben dazu 3 Termine nähmlich den 31. Aug. und 30. Sept, e. 
in der Behauſunng des unterſchrlebeuen Juftitiarii, und den 30. October d. J., wel⸗ 
cher peiemtoriſch iſt, auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Strieſe anberaumt, wos 
zu wir zahlungsfähige Kaufluſtige einladen. Die Taxe iſt im Gerichtskretſcham 
zu Strieſe und Schebltz aus gehangen, und kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſe⸗ 
rer Kanzelei eingeſehen werden. 
Das Staatsrath v Ri hdiger Strisfe und Schebitzer 8 
. Wanke. 
ö Breslau den 2. Juli 1826. Die ſab Nro. 13. zu Hennigsdorf Treds 
nitzer Kraiſes gelegene, ollsgerichttich auf 412 Rthl. taxtrte Viehwegſche Frey⸗ | 
ſtelle, ſoll im Wege der nothwendigen Sudhaſtation in Termino peremtorto 
18. September d. J. in loco Hennigsdorf oͤffentlich an den Meiſtbiethenden vers | 
kauft werden, und laden wir dazu zablungsfäbige Kaufluſtige ein. Die Taxe 
il im Gerichtskretſcham zu Hennigsderf und Kunzendorf ansgehangen, und 
kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kauzley eingeſehen werden. 
Das Freiberrlich v. Rol Hennigsdorf und Kunzendorfet 3 
amt. » anke. 
Grünberg den 23. Juni 1826. Der zum Tuchmacher Johann Sites 
drich Kernſchen achlaß gehoͤrige Brauhof N.ro. 58. im erſten Viertel, taxirt , 
1488 Rıblr., welchen der Nadsermeilter Gottlob Schuhmann für 2010 Rthlr. 
erstanden und adjudlcıre erhalten, fell wegen ausgebliedner vollſtaͤndiger Kauf⸗ 
gelder-Zahlung, im Wege der notdwendigen Refubhaftatin in Terminis den 
26 Auguſt, den 30. September und den 4. November c. wovon der litzte p. 
temteriſch iſt, jedesmal Vormittags um 11 Uhr auf dem Lands und Stadige⸗ 
nicht oͤſfentlich an den Meiſotechenden verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erklärung der Jutereſſen⸗ 
ten in den Zuſchlog, wenn nicht geſetzuche Umſtaͤnde eine Ausgahme veranlaſſen 
ſolchen ſogleich zu erwarten haden. x 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht, i 
Wir? 
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Grünberg ben arſten Juli 1826. Das den Bauer Johann Friedel 
Schulzſchen Eheleuten gehörige Vauergut Nro. 10. zu Klein- Heinersdorf, taxir 
7445 Nttl. 519 fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino den 
2. Sepiemder, den 7. October und den 3. November c. a. wovon der letzte pe⸗ 
remtoriſch iſt, jedesmal Vormittags um 1 Uhr auf dem Land und Stadtge⸗ 
richt oͤffentlich an din Meiſtdiethenden verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhlde Käufer einzufſaden und nach erfolgter Erklaͤrung der Intereſſen⸗ 
ten in den Zuschlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, 
ſolchen ſogleich zu erwarten haben. ö i 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht: 

Frankenſtein ven ı5ien May 1826. Das den Erben des verſtorbe⸗ 
nen Gerlchtsſcholzen Frtedrich Herrmann gehörende, zu Schoͤnheyde Frankenſtei⸗ 
ner Kreiſes delgene, orts gerichtlich auf 2295 Nthlr. 11 for. 8 pf. abgeſchaͤtzte⸗ 
Bauergut, fol im Wege der nothwenigen Subhajiation an den Meiſtdiethenden 
verkauft werden und find die Diesiäligen Biethungs Termine guf den 7. Au⸗ 
guſt, zien Octoder und den December d. J. Vormittags um 9 Uhr in der Ges 
richtsan⸗ts⸗Kanzley zu Schoͤnveyde anberaumt, wozu deſtz und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dem ſich als deſitz⸗ und 
zablwagsfähig ausgewieſenen Meifibietyenden, wenn ſonſt kein geſetzliches Hin⸗ 
derniß obwaltet, der ſubhaſtirte Fundus adjudicirt werden wird. ; 

Das Gerichtsamt Schoͤnheyde. 

Langenblelau den 12. Juli 1826. Von dem u⸗lerzeichneten Gerichts⸗ 
omte iſt im Wege der nolowegdigen Subhaſtation zum Verkauf des Johann Cart 
Rahnerſchen, auf 110 Rabl. ortsgerichtlich gewürdigten Auenhauſes zu Stoſchen⸗ 
dorf Reichenbachſchen Kreiſes der einzige Blethungs Termin auf den 18. Oetbr. 
d. J. in loco Stoſchendorf anderaumt worden, an welchem Tage beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhlge Naufltebhaber ihre Gebothe zu Protocoll geben, und den Zuſchlag an den 
Beſtbiethenden nach vorberiger Einwilligung der Intereſſenten gewaͤrtigen konnen. 

Grace > Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langendielauer Majorats⸗ 
f ter. 2 
Goldberg den 6. Juny 1826. Dle zu dem Nachlaſſe des verunglückten 
Carl Gottlieb Barıf gehörige, ſub Nro, 29. in Armenruh Goldberg ſchen Creiſes. 
gelegene, auf 4378 Rihl. 20 fgr. Courant abgeſchatzte Gerichtskretſchams⸗ Nah⸗ 
rung, ſoll auf den Antrag der Vormuͤnder der Bartſchſchen Minor. im Wege der 
nothwendigen Sub haſtatlon in Terminis den 10. Aug., den 6. Oct. und den. O, Mob. 
1826. Vormit um 9 Uhr vor dem Armenruher Gerichtsamte in Armenruh, Genie: 
verkauft werden. Alle welche die Gerichtskreiſchams⸗Nahrung zu kaufen geſonnen 
und zu beſitzen fähig find, werden daher hierdurch geladen, in dieſen Terminen, 
von welchen der letzte peremtortſch iſt, entweder perſoͤnlich, oder durch gehoͤrig 
legitimirte Special⸗Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, ihr Geboth zu thun und zu er⸗ 
warten, daß Diefelbe dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, mit Einwilligung der Vor⸗ 
minder der Bartſchſchen Minor. und der Realgläubiger zugeſchlagen, und auf ſpaͤ⸗ 
tere, nach dem Licltations⸗ Termine angebrachten Gebethe, nicht geachtet werden 
wird. Die Tape kann jederzeit in der gerichtsamtlichen Regiſtratur eingeſehen 
werden. Das Armenrußer Gerichtsamt. 

Polniſch⸗Nettkow den 3, Auguſt 1826. Auf den Antrag eines Reak⸗ 
Glaͤubigers iſt die dem Ernſt Gottlieb Hering zu Groß Leſſen Gruͤndergſchen Eret, 

ſes 
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ſes gehoͤrige, daſelbſt belegene Vol. I. No. 37. des Hypotheſenbuchs verzeichnete 
und auf 277 Rıbl. 15 ſgr. ge ichtlich gewürdigte Kutſchnerrahrung ſadbaſta ge⸗ 
ſtellt, und der pereinteriſche Bletbungs lern auf den 17. Bet ter 826. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr zm berrſchaftliches Schteſſe zu Brchs Leffen augeſetzt worden. Es 
werden daher alle beſiz⸗ und zahlungsfäbige Kauftußige hierdurch vorgeladen, tin 
gedachten Termine zu erſchetren, ihre Get othe a zugeben, und zu gewaͤrtigen, daß 
wenn nicht eingetretene Umſtaͤude eine Ausnahme zuläß g machen, der Zuſchlag an 
den Meiſtbiithenden erfolgen werte. Die von dem Grund nuͤck aufgenommene 
Taxe kann Übrigens in unſerer Regiſtratur und bet dem Doifgerichte zu Groß Yıllıa 
täglich eingeſehen werden. a 2 
- Freiherrlich v Arnoldſches Patrimonials Bericht der Laͤsgener und 

ö Greß⸗Leſſener Güter. er 
85 Zu verauctioniren. 

h keobſchätz den 29. Auguſt 1826. Zur öffentlichen Verſteigerung der 
Nachlaß Effecten des Joſeph Baron d. Mo awitzto anf Boblawig, welche in 
Silder Uhren, Gläſer, Yeinenzeug, Betten, Maudels, Manns «Kleidern, Ortes 
fein, Wurſtwagen, Schlitten, Bruſchke, Gewehren, Geſch eren, und einer An⸗ 
jabt von Büchern beſtehen, habe ich et sen Termin auf den 2. Octoder 1826. Vor 
mittags 9 Uhr und tolgende Tage in dem Färſtenthums⸗ Gerichts Gebäude ange⸗ 
ſetzt, wozu Kaufluſtige mit dem Be merken eingeladen werden, daß dem Melſtdie 
tenden dle erſtandenen Effekten gegen gleich baare Zahlung in Courant werden 


zugeſchlagen werden. . 
Im Auftrage des Auct ons Comauſſartus. Gärch 


„ Stelnau a d. O. den 22. Auguß 826. Es ſolen die zum Nachl t 
tes vor mehreren Jahren hi⸗rſelbſt verſtordenen Stadtrichter Uldrich gehörigen 
Effecten, deſtehend in einigem Silderz ug, Perzellain, Gläfer, Zinn, Kupfer, 
keinerzeug und Betten, Hausgeräthſchatten männlichen Kleidungs fuͤcken, Cm 
mäblden und einer nicht unbedeutenden Quanzitat Bücher, in Lermino den 1 ten 
und az0ſten September von früh um 8 bie 12 und Nachmittags von 2 bis 6 Uot 
auf bieſigem Karbhaufe effentlich on den Meiſtstetdenden gegen gleich baare Bis 
lahlung verkauft werden, was wir dem Publikum pierdarch bekannt machen. 
Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
f Citationes Edictales. f 

) Breslau den 11. Jui 18:6. Ven dem Königl Stadtgericht hieſiger 
Reſidenz ul in dem über den auf einen Bettag don 796 Rthlr. maniſeſtitten une 
mit einer Schulden ſu ume von 5692 Rihl. betaſteten Nachlaß des Kretſchmer Das 
vid Eraſt am beucigen Tage eröffneten eroſchaftlichen Liqutoatlons-Proceße ein 
Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüͤche aller etwanigen unbekaunn⸗ 
ten Gläubiger auf den 8. November c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 

Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Blützdorn angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger wer⸗ 
den daher hierdurch aufgefordert, ih dis zum Termine ſchriftlich, in demſelb en 
ader perſönlich, oder burch geſetzliche zuläßıge Bevollmächtigte, wozu tönen beim 
Mangel der Bekanntſchaft die Herrn Jartızo Eommnff rien Pfendfack, Hartmann 
und Schulze vorgefchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art, an 


das Vorzugsrecht derſelben angeben, und die etwa vordandenen ſchrl en Be, 
weis mit 
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weismittel betzubringen, demnächft aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache 
zu gewärtigen, wogegen die Ausbleidenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verin⸗ 
n dasjenige, was nach Befriedigung 


fig geben, und mit ihren Forderungen nur a 
der ſich meidenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte werden ver⸗ 


wleſen werden. 
a „) Breslau den rıten Auguſt 1826. Von dem Königl. Stodtgericht biefle 
1 Reſidenz iſt auf den Antrag des dieſigen Koͤnigl. Stadt: Waifenamted in dem 
er die künftigen Kaufaelder det Backer Johann George geit nerſchen Hauſes Ro. 
118. auf der neuen Welt⸗ Ne ſſe am 11 Auguſt a. c. eröffneten Liquidatlons⸗Prs⸗ 
deſſe eln Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der An prüche aller etwanigen 


unbekannten Realg aublaet auf den 5. December c. 2 
dem Herrn Juſiizrathe Beer angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich bis zum Term ne ſchriftlich, in demſelben ader per ſoͤnlich, 


oder durch geſetzlich zuiäßige Bevollmächtigte, moin idnen N 

kanntſchaſt die Herren Juſilz-Commtſſorlen Pfendſack, Müller und Hirſchme 

vorgeſchlagen werden, in meiden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzug 
recht derſeiben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel bel ⸗ 


zub ringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtl⸗ 
gen, wogegen die Aus bleibenden mit ibren Anfprücen an das Gtundſtück werden 
ausgeſchloſſen, und ihnen bamit ein ewiges Siilſchweigen, ſowobl gegen dle Glaͤu⸗ 
biger, unter welche das Keufgeld verstbeilt wird, wird auferlegt werden. 
: Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. E 
v. Blankenſee. 


Oppeln den gun Auguß 1826. In der Nacht zum 2 1ſten Juli d. J. 
ind am Ausgange det Pirneiden Allee getzen Matzdorf 36 Stuͤck Schwarzvleh an; 
geb Iten word n. Da die Degleiter eleſer 36 Stack Schwatzvleh entſprungen find, 
o werden die unbekannten Einbringer und Eigenthümer. dieſer in Teſchlag genomme 
nen 36 St. Schwein! bierdurch Öffentlich vorgeladen und aufgefordert, ſich binnen 
4 Wochen, und längstens dis zum 1 §ten September d. J. in dem Knigl. Houpt⸗ 
3 llamte zu kadtsberg rinjufinden und nicht nur ihr Eigenthums recht auf die ale N 

baltenen Schweine zubeweiſen, ſodern auch wegen der geſetzwidrigen Einbringung 
der 36 Sid Schweine ſich zu verantworten, im Fall des Ausblelbeus aber zu ges 
wärtigen, daß in Gemäßbeit des § 180. Theil 1. Sit. 5 . der Algım. Gerichts 
Otdnung fie mit ihren Anſorüchen werden praͤcludtrt, und über bie angehaltenen 
Gegenſtände noch Vorſchriſt der Gefeg« werde verfshren werden. 86. RS 
Koͤnigl. Regierung. Abibetlung lar dle indirekten Steuern. 

a Roſenberg den 20 Mop 1826. Das von dem Müller Job. Kempa 
unterm 7ten Octoder 1823. für den Sbriſttan Gllatber ausgestellte no 89. des Hy: 
potbefentuchd biefiger Vorſtodt eingetrogent Oppotbeken-Jnſirument pir 100 9 

Tonrant iſt ongedlich durch Blandt bei dem Schuldner vergichtet. Es wird jeder, 
weicher als Eigeatjämer, E ſſonattus, Pfand: oder fonfliger Defigır “un * 
: rum: 


König. Stadtgericht. 
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ſpruch zu hoben verm int, vorg laden, feine Anſp⸗ ͤche ſpäͤt / ſtens in Termino zen 

29 ſten September 1826. in dem biefigen Gerichtslotale geltend zu machen, widri⸗ 

genfalls er damit: praͤtludirt und da bereits die Qutttung von dem erſten Gläubiger 

erfolgt, mit der Loͤſchung verfahren werden wird. f a 
x Könige. Preuß. Stadtgerlcht. 


Offener Arreſt. 

Glogau den igten Auguſt 1926: Da über den Nachlaß des verſſor⸗ 
benen Lieutenants v. Hoffmann auf Tſcheſchend orf der erbſchaftliche Elquldatlons⸗ 
Prozeß eröffnet worden iſt, ſo wird ollen deren, welche von dem Verſtor benen 
Gelder, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben angedeutet, hier⸗ 
von Niemand etwas zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Ober Landes⸗ 
gericht davon ſolort tteullch Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran babenden Rechte in das hieſige gerichtliche Des 
poſttum abzuliefern, wodel dleſelben gewarnt werden, daß wenn demnach an Je⸗ 
mand etwas gezahlt oder ausgeantwortet würde, dieſes für nicht geſchehen geachtet 
und zum Beſten der Liquidatlons-Proceßmaſſe anderwelt beigetrieben, wenn aber 
der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen dieſe fogar verſchweigen oder zuruͤckhal⸗ 
ten ſollte, derſelbe noch außerdem feines daran habenden Unter pfand⸗ und an⸗ 
dern Rechtes fuͤr verluſtig erklaͤrt werden wird. N 

Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Rieder⸗Schleſten und der 255 ; 
\ v. Ödpe, 
AVERTISSEMENTS. 

Amt Oels den 19. Juli 1806, Behufs gerichtl. Nachlaß Regulirung 
ſoll dle dem verſtorbenen Johann Gottlieb Emrich zugehoͤrlg geweſene Freih usler⸗ 
ſtelle Nro. 52, zu Ullersdorf, welche gerichtlich auf 466 Rihlr. 21 gr. gew rdigt 
worden, oͤffentlich an den Meifibierhenden verkauft werden, wozu eln einziger 
Blethungs⸗Termin auf den 

zöften September a. c. 

in der Amts⸗Kanzley zu Oels anberaumt iſt. Die Taxe iſt zu jeder ſchlckllchen Zeit 
in der Kanzeley zu Oels einzuſehen. Beſiß⸗ und zahlungs faͤhige Kauftuſtige werden 
daher blermit aufgefordert, ſich zur Abgabe Ihrer Gebothe in gedachtem Termine 
einzufinden und hat der Meiſtbiethende bei annehmbaren Geboth ſofort den Zuſchlag 
zu getsärtigen. Zugleich werden alle bekannte und unbekannte Glaͤubiger des Jo⸗ 
bann Gottlieb Emrich hierdurch vorgeladen, ſich ebenfalls zur Wahrnehmung ih, 
rer Gerechtſame in Term. den 26. September a. e, elnzufinden, von den Nichter⸗ 
ſcheinenden wird aber angenommen werden, daß ſie allen Anſpruͤchen an bie Nach⸗ 
laß⸗Maſſe entfagten, und demzufolge mit ihren Forderungen zu präcludiren waͤren. 

Sr. Kaͤnigl. Hoheit des Prinzen Auguſt von Preußen 2 Oels. 

2 RT, ce (gez.) dner. 

20 blau den 15; April 1826. Auf den Antrag der Bauer Joſeph Panke⸗ 
ſchen Erben zu Würben iſt die Subhaſtatlon des zum Joſeph Pankeſchen Nachlaſſe 
gehörigen Bauerguts No. 52. nebſt Zudehoͤr zu Würden, welches in dieſem Jahre 
gerichtlich auf 2,513 Rthl. 25 far. 3 pf. abgeſchaͤgt if, Bebufs der Erbſondeenn 
non uns Herfüge. worden. Es werden alle zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hierdur 
. ‚ aufs 
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aufgefordert, in den angeſetzten Biethungs⸗Terminen am 30. Octbr. e., am aten 
anuar 1837., beſendets aber in dem letzten Termine om 7. März 1827. Vormit⸗ 
tags um 9 Über ver dem Königl. kand⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Timans 
der im Terminszimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informir⸗ 
ten mit gerichtlicher Spetial-Vollmacht verſehenen Mardator zu erscheinen, die 
Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben, 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bletbenden, wenn keine geſetzlichen Umſtände eintreten, erfolgen wird. Zugleich 
werden alle etwanige unbekannte Real Gläubiger von ſdieſem Bauergute No. 52. 
aufgefordert, bis ſpateſtens im petemteriſchen Biethungs⸗Termine ihre Forderun⸗ 
gen geltend zu machen, widrigenfalls ſie mit allen ihren etwanigen Real⸗Anſpruͤ⸗ 

chen an das Gut werden präcindirt werden. f : i 
Königl. Preuß. Sand + und Stadtgericht. 

*) Breslau. In ein freundilches und reinlichts Haus auf der Biſchofs⸗ 
Straße werden von Michaelis d. J. ab junge Leute, depdetley Geſchlechts, unter 
ſehr billigen Bedingungen in Penfion augenommey. Außer Wohnung, geſunder 
Kofi, Waͤſche, Betten und guter, gewiſſenhaſter Auſſicht, koͤnnen die Penſtonalrs 
auch Unterricht in alten und neuen Sprochen, in der Muſtk und weld lichen Hand» 

- arbeiten ꝛc. erholten. Herrſchaften, Eltern und Bormünder, welche hierauf ge⸗ 
fällige Raͤckſicht neh nen wollen, belieben das Nähere zu erfragen bey dem Herrn 
P. ſtor Scherp, Hochehtwuͤrden, an der eilf tauſend Jungfranen s Kirche, oter 

auch Viſchofsſtraße No. 2. driy Stegen. : 
4 — „) Breslau. Auf die neue wohlfelle Ausgabe von Tiedge's poeilſch 
Werken in 7 Bänden, nebmen wir, zu dem Prän. Preiß von 2 Kthl. Beſtellungen 
an. Der ſpaͤtere Lıdenpreiß wird fol um dos Doppelte erboͤht werden. # 
J Fe. Kern, d At. Buchbandlung, em großen Ringe, neben dem 
Zoll und Acciſeamt. 

„ Sreslau. Zu dem gegenwärtigen Markt bin ich wieder angekommen, 
und empfehle Elnem geehrten Publiko mein vollſlaͤndiges Latzer ven Daellonſchen 
Fern + Röhren, achten Ramſen, beſendets guten Staor und Conſetvatlons⸗Brillen 
ia allen Farben, fo wie ſaͤmmtſiche epuſche Gegenſtaͤnde; auch werden Reparatu⸗ 
ten angenommen und d ſens beſergt. Wäß rend dem Jahrmarkt iſt meine Bande 


auf dem Parateploß grade über von No. 7. es 
Optleus L Schie. 


tes au, Da übel geſlante Wenſchen das Gerücht verbreitet, als ſey 
mein verſorbner Mann, den biegen bederausſchneldern mehrere Hundert Reichs, 
thaler ſchuldig; inte das innere Bewuſtſeyn zwar hinlaͤnglich waͤre, ſolche Köfe 
Menſchen bios zu verahfcheuen, fo kordre ich demnach zur oͤff ntlichen Befrledi⸗ 
gung hiermit diejenigen Hen, kederausſchneider, milde etwau sine Sorderung ha⸗ 

ben, auf, ſich hieraͤder dald'g! zu Irgitimiren. a 2 RE 
Roſina verwit. Schönauer gib. Wiket, Oder Straße No. 8, - 

) Bres⸗ 


wa RE I 


) Breslau. Grͤͤndlicher und wohlfeiler Unterricht in ber franz. Sprache 
wirb von deute ob, gegeben Blſchofs Straße No. 2, drey Stiegen. 

) Breslau. J. H Daofe, Sobn et Comp. aus Potsdam, beſuch en 
biefen Markt mit ihrem bekannten Lager und konnen wit den beliebten couleurten 
und Metſetller kurzen Demen⸗Handſchuben das Paar 6 fjr. wieder aufwarten 

) Breslau. Ein tuͤchtiger Kunſtgätiner wild geſucht. Das Naͤh re im 
alten Ratbhauſe biym Bau Inſpector Opitz. i 

5) Breslau. Den gten und toten Septbr. gehn ganz gedeckte Bıig:h 
leer nach Berlin und Warmbrunn. Das Nähere Schweidniger: Unger neden dem 
Welßſchen Coffeehauſe No. 18. 0 

») Breslau den 2. Septbr. 1826. Den zen Auguſt Abends um 7 Ude 
raubte uns der Tod unfere inulgſt gelledte Tochter Sophie in Ihrem 24ſten Jahre zu 
Soljbrunn on den Folgen der Lungenentzͤͤndung · Mit ihr verlohren wir die Hoff⸗ 
nung und den Troſt unſtrs Alters. Liprold und Frau 

) Breslau. Wels baumwollgen M:ubles Frangen nach neuen Geſchma ch, 
verkauft zu den bllligſten Preiſen der Pofamentier Kiinner am Rithhauſt in der 
Baude No. 8. a 8 

Breslau. C. M. Luz aus Berlin empff⸗ bit ſich zu dem jetztgen Breslauer 
Markt mit einem vollſtandig affortirten Dreloet» Waren Lager eigner Fabrik, wie 
ouch mlt elner großen Auswahl von Singham in den modernen Muſtern, in ach⸗ 
ter Farbe und beſter Qualität, felnſten weißen engl Piquee zu Weſten, halb fung 
pelne und dergl. Bettdecken, auch glatte und gemuflerte Goze und dergl. Streifen, 
In weiß und couleurten, wie den fo fehr belebten Feluſche ꝛc. Ich verfichere ned 
einer reellen Bedlenung die billigften Preiße, und habe meinen Stand wie gewoͤhn 
lich auf dem großen Ringe in der Baude. 

*) Breslau. Ein 6 Mellen von Breslau belegnes Dominlum, welches 
300 Scheffel in jedes der 3 Felder ausſaet, 400 Morgen Wieſen und looo Mors 
gen ziemlich beſtandene Forſt, 650 Rehlr. Gefaͤue, incl. der verpachteten Bram. 
und Brennereg auch bedeutende Spinn⸗ und Hand » Dienfte hat, 1000 SH uofe, 
- Ko Küße uͤbertolntert, und nach mehrjähriger Froction jahrlich für 500 Rıbi. Flachs 
verkauft, ouch ein großes maſſives Wohnhaus und ſchoͤne Gärte, nebſt vorzuͤg ich 
guter Jagd hat, if wegen einem gekuͤndigten Copttal file den fehr bialgen Preiß 
von einigen 40000 Rihlr. zu verkaufen, durch W. Buchheister, Nicolal⸗ Straße 
No. 74. * 

*) Breslau. Zu verpachten iR zu Michael d. J. in einer der belehteſten 
Vorſtädte Breslau elne Blerbrouerep, Mäͤlzhaus und Coffteſchonk. Naͤhere Aus⸗ 
kuuft erthellt das Commiſſions Bureau auf der Allbuͤßer⸗Straße No. 1. beg 

5 8: W. Gramong. 
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vom 5. September 1826. 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


Breslau den ten Auguſt 1826. An Beſitzveraͤnderungen auf 
den Guͤtern Protſch und Weide find vom ıflen Jannar bis ıflen Juli 
d. J. vorgekommen: n a 

der Kleiſcham zu Protſch iſt am sten May d. J. dem Fleiſchermei⸗ 
ſter König in Weide, für r025 rthl. adjud cirt worden. 
: Das Juſtizamt von Protfh und Weide. 

Leubus. Bei dem Gerichtsamte der ehemoligen Leubuſſer Stifter 

güter find folgende Käufe confirmirt worden: 
1. Kauf des Domini Rogau, um Gottlieb Flegels Wieſegarten in 
dem Walddiſtriete, für 160 rthl. 
2. Franz Muͤnzberg, um Anton Schliebſes Haus, für 124 rthl. 
3 Leopold Klarich, um Tobias Klarichs Stelle, für 400 ithl. 
zu Staͤdtel Leubus. 
44᷑§. Joſeph Geicke, um Joſeph Schwankes Haus, für 125 rthl. 
5. Joſeph Seidel, um Anton Herdes Haus, für 140 ithl, zu 


Prauckau. f 5 
6. > Kundſchu, um George Dittmanns Stelle, für 400 ithl. 
Altho „ 0 3 
5 7. Chriſtoph Prietzel, um Franz Funckes Stelle und Baͤckerey, für 
530 tthl. zu Tannwald. f 
8. Joſeph Gebel, um Joſepöh Gebels Haus, für 600 rihl. 
9. Joſeph Buchhalter, um Franz Buchhalter s Stelle, für 568 tthl. 


29 ſor. i 

85 Franz Carl Knobloch, um Joleph Knoblechs Haus, für 180 rith. 
zu Weinberg. a 
II. Tobias Benedir, um Franz Wagners Stelle, für 300 rtkk 
zu Altläſt. 


12. Franz Weidner, um Joſeph Weidners Gaͤrtnerſtelle, fie 440 tthl. 
13. Joſeph Franke, um Koſchates Gaͤrtnerſtelle, für 540 rthl. 
1 14 
— — 3 


— 154) — 
14. Benad S iler, um Friedrich Banners Freiſtelle, für 280 rihl. 

we Wilren. | 8 
5 15 Chriſtoph Muche, um Joſeph Dollmanns Haus, für 150 tth. 

16. Gottfried Pfitzner, um Franz Monerts Haus, füt 150 kthl. 
17. Franz Hausmann, um der Eva Roſina Waltern zaus, für 
180 rthl. zu Schteibersdor, N = 
18. Heren v. Fuldaer, um die v. Mutiusſche Erbſcholtiſei, für 
80000 ttfl. 
19. Herrn Erriftian Theodor Kanold, um Mathias Wink ers Spe⸗ 
ditions⸗Anſtalt zu Maltſch r 

20 des Anton Francke, um Franz Frankes Stelle, für 184 rthl. 

21 for. 6 pf. N | 

21. Gottlieb Reichelt, um Gottlieb Regels Haus, für 290 ithl zu 
Regnitz. . 
22. Franz Cail Matzel, um Caspar Liſſels Stelle, für 450 rthl. 

„ 23. deſſelben, um die Wieſe und Forſtland, für 100 kihl. zu 
Schlaup. 0 8 

24 des Carl Joseph Vogt, um Cbriſtepy Vogts Haus, für 5% rıh. 
25. Michael Hordler, um den Joſeph Rufferſchen Parcellen-Acket, 
für go tthl. . 

26. Carl Joſeph Schroͤter, um den Rufferſchen Parcellen Acker, für. 
800 tthl: N 
27. Casvar Grun, um Ruffers Parcellen⸗Acker, für 360 rthl. 

28. Michael Knoblich, um Ruffers Partellen-Acker, für 250 rthl. 
a0 Earl Joſeph Ruffer, um Joſeph Ruffers Parcellen-Acker, für 
rthl. . 


30. Valentin Teuber, um Chriſtoph Teubers Haus, für 160 rth. 
31, Michael Glatther, um Joſeph Ruffers Parcellen⸗Acker, für 
so rthl. f 8 
32. Michael Jung, um Friedrich Jungs Haus, fuͤr 650 tthl. 
„ 33. Franz Jung, um Joſeph Witnvers Haus, für 120 kthl. zu 
Kleinhelmsdorf. 8 : 8 3 
34. Gsuftied Hoffmann, um Ehriſtoph Haſelbachs Gärtnerſtelle, für 
200 rthl. 4 
35, Gottfried Krampf, um Joſeph Friedrichs Freihaus, für 700 rth. 
36. Franz Dienſt, um Zofe-y Raupachs Parcellen-Acker, für 
300 rthl. N 
37. Carl Schmidt, um das Roſina Wittechſche Haus, fuͤr 400 rthl. 
zu Seitendorf. ö f 
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Winzig den ıBten May 1826. Kauf des Lange, um das 

Haus no. 89 , Pro 410 vihl. 9 f 
Das Stadtgericht. 


Winzig den 14. Juli 1826. Kauf des George Friedrich Hent⸗ 
ſchel, um den Dreſchgarten no. 21. zu Merfine, pro 200 hl. 
Nieder⸗Polkwitz den ıflen Auguſt 18 26. Chriſtian Schaͤpe, 
hat ſeine Dreſchgärtnerſtelle no. 7. an den Gottfried Baier verkauft, pro 
332 hl, Courant. 
Das Gerichtsamt Nieder⸗Polkwitz, Juſtizroth Kernſchen 
N Autheils. Wenny, Juſtit. 
Ob lau den zıflen März 1825. Der bey unterzeichn tem Gerichtsamte 
im erſten Quartal d. J und jwor vom 1 Jınuar bis ut. März 1826 jur getichts 
nchen Pelärtgung gelangte Kauf dis Gottlied Gutſche, um das Schtoͤterſche 
Brepgut zu Schwolca, pro 6000 Krbl. wird bekannt gemacht. 
Koͤnigl. Bregſches Stifts⸗Gerichis amt Ohlauſchen Ereifed. - 
Relchard. 
Neiſſe den sten Auguſt 1826. Vom iſten Januar bis Ende 
Juni 1826. find nachſtehende Käufe ausgefertigt worden: 
1 des Carl Scholz, um die Guͤtilerſche Freyſtelle no. 17. in Ober 
Kaͤhſchwalz Grettkauer Kreiſes, für 380 rt bl. 
2. oſeph Schmolke, um die in Hauslerſtele no. 20. in Rit⸗ 
terswalde Neiſſer Kreiſes, für 85 rthl. ; 
3 Andreas Müuer, um die Muͤllerſche Haͤuslerſtelle no. 144. in 
A tewadde Neiſſer Kreiſes, für 140 rthl. 
4. Joſeph Meißner, um die Freiſtelle no. 22. Grotikauer Kreiſes, 
für 185 cthl. i 
der Gottlieb Blutſchen Eheleuthe, um die Zohann ungerſche 
Dreſchgätaetſtelle no 3. daſelbſt, für 56 rthl. 
6. Johanna Klaar, um die Robothgaͤrtnerſtelle 80 6. in Reimen 
Neiſſer Kreiſes, für 30 Fehl. 0 
7. des Joſepß Kuſch [, um die Joſeph Krautwaldſche Kobolhgärmer 
ſtelle no. 18. in Schwandorf. Neiſſer Kreiſes, für 100 sthl. 2 
8 Joſeph Seiffert, um die Robothgaͤrtnerſtelle no. 16. in Kleinzin⸗ 
del 5 Kreiſes, für 250 rthl. 
9 Frau v. Koſchuͤtzto, um den Kretſcham no. 6. in Niclasdorf Grott⸗ 
kauer Kreiſes, für 750 rthl. 
10 Joſeph Montag, um die Franz Beyerſche Schmiede no. 7. in 


8 Neiſſer Kreiſes, ie 550 cih. 
Pe 11. 
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11. George Eckert, um den Eckertſchen Kretſcham no 78. in Rit⸗ 
terswalde Neiſſer Kreiſes, für 625 rthl. 5 : - 
13. Joſeph Franke, um das Kirchen Ueberſchar Ackerſtück no. 3. In 
Nowag Neiſſer Kreiſes, für 53 hl. 

13. Carl Langer, um die Freiſtelle no. 10. in Ober⸗Roſen Sirehle⸗ 
ner Kreiſes, für 50 rthl. a f s 

14 Gutsbeſitzer Hillebrandt, um die Freiſtelle no. 27. baſelbl, für 
5260 ttpl. 5 

15 Gottlieb Beyer, um die Stelle no. 11. daſelbſt, fuͤr 962 rihl. 

16. Joſeph Schindler, um die Freiſtelle no. 5. Carlsheff Neiffer 
Kreſſes, für 326 ep, j 

| Theiler, Juſtit. 


Brieg den 2ten Auguſt 1826. Bei hleſigem Koͤnigl. Lands und 
Stadtgericht, iſt der Kauf des Haͤusler Gottlieb Markus zu Klein Leu⸗ 
buſch, um einen von der Beſitzuug des Bauer Gottlieb Schmidt ſub 
no 49 daſelbſt, pro go rthl. erkauften Ackerfleck von einen Schfl bresi, 
Maas Ausſaat heute confirmire und der Beſitztitel von dieſem Pertinenz 
Süd zu des erſtern Haͤuslerſtelle zugeſchrteben worden. Er 

Brieg den ızten Juli 1926. Vos dem unterzeichneten Koͤnigl. 
fand: und Stadtgericht wird hiermit bekannt gemacht, daß der buͤrgerl. 
Huf⸗ und Waffenſchmidt Martin Krickhahn die ſub no. 410. und 443 
auf der Friedrichsſtroß hieſelbſt belegene Haͤufer vermoͤge Adjudicatoria de 
publ. den 22. Oethr. 1825., für 1790 rthl. erſtanden hat. s 

Koͤnigk. Preuß Land und Stadtgericht. 

Brieg den 13. Juli 1826. Eei hleſigen Koͤnigl. Lands und Stadt, 
gericht iſt der unterm 30. Juni 1818. abgeſchloſſene Kauf des verſtorbe⸗ 
nen Kaufmann Carl Friedrich Reimann, um das dem verftorbenen Kaufm. 
Samuel Benj. Hoffmann zugehoͤrige ſub no. 437. bieſelbſt belegene Haus, 
pro 800 rthl. confitmirt und der Beſitztitel auf den Namen des ꝛc. Reis 
mann modo deſſen Coneursmaſſe umſchtieben worden. 

Wohlau den 29ſten Juli 1826, Kauf des Franz Kuſe, über 
die Stelle no. 34. zu Schoͤneiche, für 56 rthl. a 

Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizomt. ö 

Wohlau den ıften Auguſt 1826 Kauf des Gotllieb Klinner, 

über die Stelle no. 9. zu Klein⸗Ausger, für 300 rthl. 
Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. 

Winzig den zoſten Map 1826. Kauf des Auers, um die 

Stege no. 2. zu Jacobsdorf, pro 60 rthl. 8 
Das Stadtgericht. 
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i Mit wochs den 6. September 1826. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ie. 
| allergnaͤdigſten Specials Befehl. 
Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XXXVI. 


Zu verkaufen. 

*) Breslau, den rgtem Juli 1826. Auf den Antrag des Zimmermelſter 
Languer fol das dem Deſtillateur Hiller gehörige und wie die an der Gerichtsſtelle 
aus hargende Taraus fertigung nachweiſet, im Jabre 1825 nach dem Materlalien⸗ 
Werthe auf 6092 Rthlr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent ader auf 

5579 AH. ab geſchaͤtzte Haus Nro. 480. auf der goldnen Radegaffe im Wege der 
nothwendigen Sud haftation verkauſt werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Za langsſähige durch gegenwärtige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, 
in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 4. November 18:6. und den 4ten 
Januar, beionderg aber in dem letzten und peremtorlichen Termine den 8. Maͤrz 
1827. Vermitrags um 11 Uhr vor dem Deren Juſliz⸗Math Beer in unſerm Bars 
theien «Zimmer Niro. I. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalltaͤ⸗ 
ten der Sudhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protscoll zu geden und 
zu gewaͤrtigen, daß demnächſt inſotern kein ſtatthafter Wider ſpruch von den Inter 
reſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtichen eingetragenen; auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
der letztern ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 


verfuͤgt werden. 
a Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
N V. Blankenſee. 


*) Haynan den 28. Juli 1826. Die dem Gottfried Müller gehörige Freie 
ſtelle mit 21 Scheffel. Acker, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Ter⸗ 
minis den ırten October, Hten November und gten December, davon der letzte 
veremtoriſch iſt, Nachmittags 2 Uhr auf dem herrſchaftl. Hofe in Ober» Witt, 
genderf an den Meiftbiethenden verkauft werden, wozu Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤbige 
bierdurch geladen werden. Die Taxe dieſes Grundſltüͤcks, welche ſich auf 1415 Nth⸗ 
20 ſgr. beläuft tft in der Kanzellel des Juſtitiarüi einzuſehen. 

Gerichts amt von Ober⸗Wiitgendorf. Wennt, Juſtlt. 

8 ) Coſel den 19. Auguſt 1926. Schuldenbalber wird der zu kohnan Coſeler 
Crelfes ſub Nro. 23. gelegene Kretſcham nebſt Acker von 76 Breslauer Scheffel 
Ausſaat, welcher unterm 14. Auguft 1826. auf 2014 Nthlr. gerichtlich gewuͤrdigt 
worden, in Terminis den 3 November 1826., 3. Januar 1827. in loto Coſel und 

in dem letzten peremtoriſchen Termine den ten März 1827. in loco Lohnau früh 

9 Ubr an den Meiftdierhenden Öffentlich verkauft werden, wozu Kaufluflige eingela⸗ 
den werden, in dieſen, beſonders aber im peremtorifchen Termine in loco kohnen 

zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag gegen * * 

i f za 
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Bezaßlonz des Kaufſch! ings, ohne daß auf fernere Gebothe wird Ruͤckſicht ges 
nommen werden, zu geroäitigen. Uebrigens in Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in 
der Gerich. samtlichen Negiſtrarur elnzuſchen, 22 g 
Das Gerichtsaut Lohnau und Blozeswitz. } 
Breslau deu 31. May 1826, Ven Seilen des unterzeichneten Gerichts⸗ 


Amts, wird hierdurch bekanit gemacht, daß auf den Autrag elnes Real⸗Gläudl⸗ 


gers, der, der vershrichten Schelz, Anna Gufanna geborgen Weigmannz gebörir 
gern Bettlern, Brestouſchen Arelſes belegene Rretſcham, nebſt Brant wein⸗ 
brenne et, wezu die Befugeiß, die Ferſchetei, Wäckerei und Kraͤmerer zu bettet⸗ 
den, fo wie wicht minder die Gaſt⸗ und Schankgelegenteit zu exerciren, ferner 
5 Scheffel Ackerland, 2 Morgen Wieſewechs, und ein bedeutender mit guten 
Oo baͤumen bepflanſter Garten von ohngeſaͤhr ı Morgen Flaͤchenin halt, gevören, 
weicher nach der in unferer MRegiſtratur zu jeder Zeit zu tuſpteienden Foxe, gr 
tutti auf 3547 Nthlr. 15 for. Cour gemwäreige ut, fubkajlire wörven. Deine 
nach werden aue Bentz und Zahlungs faͤhige durch gegenwärtig es Ureclaua öffent⸗ 
lich aufgefordert und vorgeiuten, in einem Z traum von 6 Monaten, in deren 


biezu angeſetzten Termine „den 2 Nugaſt, den 2. Oktober und deſendeis in 
N 5 


dem letzten und peremtoriichen Termine, den 6. Decem er a. c Vo mütags um 
10 Uhr auf dem berrſchaftlichen Schloſſ⸗ zu Beitleen, in Perfon oder durch g. he⸗ 


rig infocuncte und mir gerichtlicher Speclol- Vellmacht verjehene Wanda ar en, 


gus der Zahl der biegen Ju ſt Colutusſſarlen zu er che nen, die befontern Le⸗ 
diagungen der Sushattston zu vernehmen, Ihre Gebothe zu Pretetell zu geben, 
und zu gewartigen, daß der Zalchtag und bie Ac zudicattun an den Mein und Bulls 
dutbenden erfolge, Auf tie nach Verlauf des beremio lichen Terauns erwa cine 
gesenden Gebethe, wird aber keine weitere Ruͤckſcht genden, als nach F. 404. 
des Anhangs jur Algem inen Gerichts Ordnung ſtatt findet, und ſoll nach erfolg⸗ 
ter Selegung des Kauf chill ags, die Lözchung der ſawmunichen, ſowohl eingetras 


gegen, ats auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere one Pto⸗ 


daction der Inſtrumente, verfügt werden, 8 
Das graf vos. Königsdorſſſche Gerichtsamt von . Lohe 
; ittelch. 
reslau den 18. April 1826. Auf den Antrag der vero. Fran Ju⸗ 


. B 1 
ſtlzraͤrhin Anders geb. Midael:s folk das dem Etgorten-Fadrikant Graffet ge⸗ 


borige und wie die an der Genchtsſtelle ausdangende Taxaus fertigung nachweißt, 
um Jabre 1825. noch dem Mater talieawertd auf 14728 th 6 far, nuch dem 
Megungse trage iu 5 pro Ceut auf 8300 Kehl. abgeſchaͤtzte Haus No. 17. vor 
dem Schweidnizerihere mir Aus nah ae der davon geireant liegenden von dem 
Graffer anderweit vetdußerten 14 Morgen Acker im Wege der nethwendigen 
Euthalation verkauft werden. Demnach werden alle Beſiz⸗ und Zadlengst.⸗ 
bige durch gegenwaͤrtige „Bekanntmachung aufeeloreert und eingeladen, in den 
hierzu angeſetzten Termenen: namlich den zoſten Auguſt 1826. und den 1. No- 
bender 1826., beſenders aber in dem letzten peremtortſcr en Termine den Sten 
Jaundat 1927. Volwittags um 11 Uar vor dem Herrn Jas, ath Ramdach in 
unſerm Partheten Zimmer No. 1. zu er ſcheinen, die belong ern Bedingungen 
und Mobaltraͤten daf lest zu vernebmen, thre Gebpthe zu Protocol zu geben, 
und zu gewaͤrngen, daß demnaͤchſt inſofern kein ſtatthafter Wider ſpruch von den 
. Inte⸗ 
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Intereſſenten erflärt wird, der Zu’chlag an den Meiſt⸗ und Beſſblethenden ers 
folgen werde. Uebrigens ſol nach gerichtlicher Erlegung des Kanſſchilluugs die 
Loſchung der ſammtlichen ein zettagenen auch der leer ausgehenden Forderungen 
und zwar der letztern ahne dab es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtru⸗ 
mente bedarf, verfügt werden. N 
Das Koͤnigliche Stadtgericht. 
N v. Blankenſee. 
DBVrleg den s. May. 1826. Auf den Antrog eines Real Glasbigers fol 
das 3 Meile von Dries und ; Meile von Oblau an der alten Straße von Brieg 
nach Ohlau in dem Dorfe Briefen jub Nro. 14. des Hppoth. Vuchs delegenen Frey⸗ 
buch ven 33 freien und rz robothſamen Hufen Landes, von denen die Laudemten 
und Reichegelder von Erſtern und die Roborhgelder von Letztern abgeloͤſt find, zu 
welchem auch noch ein Wald- Antheil von 374 Morgen mit 176 Stück Eichen ges 
boͤrt und von der Brieſ ener Teſchzins⸗Aeckern 88 Magdeburger Morgen 763 IJnu⸗ 
lden dazu gekauft worden ſtad, welches, wie die an der Gerichtsſtätte ans haͤn⸗ 
gende Taxaue fertigung nachweiſer, in dieſem Jahre auf 19,676 Rtblr. 20 gr. ges 
richtlich gewurdigt worden iſt, im Weze der nothwendizen Subhaſtation verkauft 
werden. Hierzu find drey Bletz ungs⸗Termine auf den 4. Au zuſt, den 5. Octoder 
und auf den 6 Decmbr. d. J. von denen der letzte peremtortſch if, Vermittags um 
‘9 Ubr in der biefigen Amts Kanzley anberaumt norden. Demnächſ werden alle 
Beſitz⸗ und Zablungsfähige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert, in den 
bierzu angefegten Terminen, beſonders aber in dem letzten und peremtortſchen Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation 
daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, 
daß demnaͤchſt, in ſoſern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten er⸗ 
klaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Benbiethenden ertolgen werde. Ue⸗ 
brigens ſoll nach gerich licher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung ſämmtlicher 
elngetragnen auch der etwa leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern 
ohne daß es zu dieſem Zwecke der Inſtrumente dedarf, verfügt werden. 
5 Koͤnigl. Preuß Domainen⸗Juſtizamt. 

Halban den sten Auguſt 1826. Ad inſtantiam creditoris wird dle fu 
Nro. 53. zu Fretwaldau belegene, auf 170 Athl. Cour. gerichtlich taxirte ſubhaſta 
geſtellte Haͤuslernahrung des David Huck in dem auf 
g ER ‚auf den igten October a. c. 3 
Vormittags To Uhr in unferer Canzlei anderoumten einzigen und peremtorifch:n 
Termine an den Meiſtdlethenden verkauft, und werden Kaufluflige und Zaplungss 

faͤhige dazu eingeladen. g 

SGGreaͤfl. v. Koſtpothſches Gerlchtsamt der Herrſchaft Halban. 

Polkwitz den 31. Juli 1826. Im Wege der Execution ſollen nachbe⸗ 
nannte zum Nachlaß des geweſenen Dragoner Heinrich Lindner gehörige Grund⸗ 
> Rüge: 1) die — Nro. 575 in der Toͤpfervorſtadt belegene Bauſtelle, tarirt auf 
{ j thlr. 15 gr., De 1 \ 

a) in in der Glogauer Vorſtadt gelegenes Stuͤckchen Acker, der Keil 
8 genannt, tazirt auf 13 Rthlr. 23 fgr. 4 pf. ; 
95 3) ein in der Toͤpfervorſtadt gelegenes Fiſchhaͤlter⸗Gaͤrtchen ſub No. 133. 
5 tarirt auf 17 Rthlr. 20 len N N — 


D 


und 
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und zwar einzeln, und ͤͤffentlich verkauft werden. Hiezu if ein einziger perem⸗ 
torifcher Termin auf den 80. October d. J Vormittags 10 Uhr, im hiesigen Königl. 
Stadtgerichts⸗Locale auber at worden, welches beſitz⸗ und zahlungsfäbigen Kauf⸗ 
luſtigen, die dazu hiermit eingeladen werden, mit dem Eröffnen bekannt gemacht 
wird daß der Käufer der ad 1. gedachten Bauſtelle zum Aufbau elnes Wohnge⸗ 
baͤudes und Zubehör, nach den beſonderen Vorſchriften ſich verpflichten muß, dage⸗ 
gen aber auch die vorhanden n Jeuerſocietats⸗Gelder mit 152 Rihlr, 12 (gr 6 pf. 
ein Koͤnigl. Genadengeſchenk von 111 Rthlr. 3 far. 4 pf. und ſeiteus bieſiger 
Caͤmmerel, diejenigen Banben⸗ eien, welche jedem Andern, welcher ein neues Ges 
baude gleicher Art aufführt zugehilliget werden, erbaͤlt. Der Zuſchlag geſchleht nach 
erfolgter Einwilligung der Realglaͤubiger, wenn nicht beſondete geſetzliche Uinſtaude 
eine Ausnahme zulaſſen. TEN 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

’ Guhrau den 1. Juli 1826. Auf den Antrag eines Glaͤubigers wird das 
Tuchmacher Benjamin Gotnieb Kabiſchſche Haus Nro. 192. der Endegaſſe, ta⸗ 
xirt 330 Rthl 10 gr. ſabhaſtirt, es Kebı der Bletbungstermin auf den 19. Derbr, 
c. Vormittags 10 Uhr auf hieſigem Stadtgericht an, es werden Kanflaſttze et ge⸗ 
laden, und kann der Beſtotethende den Zuſchlag erwarten, wenn nichts Rechtliches 


im Wege ſteht. 5 
Br Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Wartenberg den ı3ten Juli 1825. Die zum Nochlaß des Dreſchzärt⸗ 
ner Johann Schoch zu Trembatſchau ſub No. 1. belegene Dreſchgaͤrtderſtelle, wel, 
cde dorfgerichtlich auf zo Rthl. 15 far. taxirt worden, fol in Termino den 27. Sep⸗ 
tember a, e. Nachmittags um 2 Uhr in biefiger Kauziel nothwendig ſudbaflict 
werden, daher Kaufluſtige hiermit elng⸗laben werden, in demſelden zu erfit einen 
und zu gewärtigen, daß dem Meiſthiethenden der Zuſchlag eriheilt werden wird, 
wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zu laſſen. 

a Fuͤrſtl, Curländiſch Freiſtandesherrl. Cammer⸗Juſtzamt. 

Brieg den 11. May 1826. Das Königl Land und Stadtgericht zu 
Brieg macht hierdurch bekannt, daß die in der Neiſſer Thor» Vorſtadt hiefelbft ger 
legene zu Briegiſchdorf Brieger Kreiſes gehoͤrige mit Nro. 25. bezeichnete foger 
nannte Weinberas⸗Poſſeſſion des Brems, welche nach Abzug der darau haftenden 
Lagen und mit Ausſchluß der dazu erkauften Briegiſchdorfer Domintal-Aecker auf 
5110 Rthl. 13 far. 7 pf. gewürdigt worden, a dato binnen 6 Monaten und zwar 
in Termino peremtorio den 6. December e. Vormittags um 9 Uhr bei demſelben 
jedoch exkluſſoe der obgedachten Domlinial⸗Aecker verkauft werden ſol. Es wars 
den demnach Kaufluſige und Befisfähige hierdurch vorgeladen, in dem erwaͤhnten 
peremtoriſchen Termine auf den Stadtgerichts-Zunmern vor dem ernannten Der 
putirten Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Fritſch in Perſon oder durch geboͤrig Bevollmächtigte 
zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß erwähnte 
Weintergs⸗Poſſeſſion dem Meiftsicthenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen und 
auf Nachgebothe nicht geachtet werden ſoll. 

N Königl. Preuß. Lands und Stedtgericht. 

Heinrichan den 26. Juni 1826. Von dem unterzelchn sten Gerichtsamte 
wird das ſud No. 20. zu Zinkwitz gelegene, zum Vermögen des verſtorbenen Haͤus⸗ 
lets Johunn Gottlieb Habel gehörige, und auf 77 Athl. 16 fgr. 6 pf. 7 2 

| geſchaͤtzte 


* * 
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geſchaͤtzte Haus im Wege der erbſchaſtllchen Auseinanderſetzung ſudhaflirt. Es 
werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem 
peremtorie auf den 27ſten Septemder 1825. tefigefegten Licitantons⸗ Termine in bies 
-fiser Canzley, woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. 19. April 1826. zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ier Gebotb abzugeden, und 
den Zöſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden mit Bewilligung der Erden ſodann 


zu gewaͤrtigen. 

Das Gerlichtsamt der Koͤnlgl. Riederländiſchen Herrschaften Heinri⸗ 
bau und Schoͤnſobnsdorf. Jetſchin. 

Streblen den 22. Juni 1826. Die Brandſtelle des ſub No. 106. bier 
ſelbſt auf dem Slebergäßchen gelegenen Hauſes, dem Hutmachermeiſſer Albert 
Minz hierſelbſt gehörig, welche auf 20 Rthl. Cour. gewürdigt worden iſt, ſoll im 
Wege der nothwendigen Sub haſtation veraͤßert werden. Dazu haben wir einen 
peremtoriſchen Biethungs » Termin auf den asſten September c. Vormittags um 
9 Uhr anberaumt. Kaufluſitge, Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden daher hierdurch 
eingeladen, alsdann ſich bei uns einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und der 
Adjudication dieſes Fundi an den Beſtbiethenden, gegen zu erfolgende Kaufgelder⸗ 


Terichtigung, gemärtig zu fein. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

x peistretſchem den aten Auguſt 1826. Auf den Antrag elnes Reel⸗ 
Gläubigers ſol das dem Garbermeiſter Franz Range zugehoͤrige ſub Niro. 307. hle⸗ 
feld belegene und auf 150 Nil. gerichtlich gewuͤrdigte Ackerſtuͤck in Termino unico 
et peremtotlo den 19. Ditdr. & He 
in der bil ſigen Stabtgerlchts⸗Carzley an den Melſtdiethenden verlauft werden, wozu 
zoblangsfädige Kaufluſtige dlermit vorgeloden werden. Gage, 

© Königl. Preuß. comb. Gericht der Städte Velskretſcham und Tof. 

5 Roſenberg den 31. Juli 1826. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
wild die Joſeph Mrogallaſche reluirte, ſub Nro. 11. zu Wyſſoka unſerer Jurte⸗ 
vierten beiegene und auf 362 Rihlr. 1 far. 8 pf gerichtlich gewürdigte, Nobothe 
bauerſtelle in Termino den 3. Novbr. 1826, früh um 9 Uhr allhier in Roſenberg 
öffentlich verkauft, wozu beſitzfaͤhige Kaufluſtige einladet 8 

> 2 Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. a 
Schloß Katſcher den 8, Marz 1820. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers fell die dem Anton Mieiſch gehoͤrige, in dem Dorfe Lehn⸗Langenan 
Leobſchützer Kteiſes ſub Nro. 10. gelegene eine balbhubige robothſame Bauer⸗ 
ſtelle, zu welcher 73 Magdeb. Morgen 58 JK. Acker und 5 Magdeb. Morgen 
118 CR. an Wieſen gehoren, und welche Grundſtuͤcke nebſt Gebaͤulichkeiteu zus 
fanmmen auf 2000 Rihl. 8 for. 4 pf. unterm Sten Maͤrz 1826. gerichtlich ge⸗ 
würdiget worden find, öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Hleizu 
haben wir die Bicthungs termine, auf den 2. Juni, den 5. Auguſt peremtorie 
aber auf den C. October 1826. angeſetzt und laden alle beſitz- und zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kauſtuſtige hierdurch vor, an dieſen Tagen, beſonders aber iu dem letzten 
peremtoriſchen Termine des Vormittags um 9 Uhr im Orte Lehn⸗Katſcher in 
der daſigen Gerichts ſtube entweder persönlich oder durch hinläͤglich legitimirte Des 
vollmachtigte zu etſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem 

Meiſi⸗ 
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Meiſt⸗ und Beſtbiethenden das Grundſtuck dann zugeſchlagen werden wird, in? 
ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnabme zu lan, Die Taxe kann zu i 
jeder en Zeit bei dem Stadtgerichte zu Lobſchüͤtz, den Ortsgerichten zu 
Lehn-Langenau und in der gerichtsamtlichen Regiſtrakur in Zauditz eingeſehen 
werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche an dleſes Grundſtuͤck, aus wel⸗ 
chem Grunde es ſey, einige Anſpruͤche zu haben vermeinen biermit aufgefor⸗ 
dert, ſich deshalb ſpaͤteſtens in dem letzten Biethungs-Termine zu melden und 
die noͤthigen Beſchelnigungsmittel anzuzeigen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, 
daß fie der etwanigen Real Rechte auf immer für verluffig werden erklart werden, 
Das Gerichtsamt des Lehnes⸗Katſcher. a = 
Slogau den 23. Juli 1826. Von dem Königl. Lande und Stadtge⸗ 
richt zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß der auf dem hleſi⸗ 
gen Dohme belegene, der hieſigen Judeuſchaft eig nthülnlich angehoͤrige Schlacht 
bof Nro. 21. welcher nach der gerichtlichen Taxe auf 762 Rthlr. 5 far 9 pf. 
Cour. gewürdigt worden iſt, auf den Antrag der verwittwet n Frau Contmiſſtons⸗ 
Räthin Schreiber öffentlich verkauft werden ſoll, und der 8. Sepibr., der 6. Dis 
tober und der 9. Novebr. dieſes Jahres zu Biethungs⸗Terminen beſtimmt finds 
Es werden daher alle die jenigen, welche dieſes Grundſtück zu kaufen geſonnen 
und zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufgefordert, ſich in den g dachten Ter n inen, 
wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Ühe, vor dem zum De⸗ 
utato ernannten Herrn Juſtizrath Scholz in biefizen Stadtgicht entweder pers 
Önlich oder durch gehoͤrig legitimirte Bevollmächtigte elnzufinden, ihre Gebothe 0 
abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß inſofern nicht gesetzliche Uuß ande cine Auss 
nahme zulaffen, an den Meiſt⸗ und Beſtoiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
kiegnitz den 1. April 1826. Zum öffentlichen Verkauf ces ſud Mo, 343. 
biefclöft gelegenen, mit Brauurbar und Bruchflef verſehenen Hauſes des Scabinus 
und Gürtiermeifters Jobang Samuel Gottlieb Wende, welches auf 23387 Riglr. 
gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir drei Biethungs⸗Termine, von welchen 
der letzte petemtotiſch if, ; | 
auf den zıflen Juny a. c. Vormittags um 11 Uhr, s 
auf den 23ſten Auguſt a. c. Vormittags um 11 Uhr, 
7 auf den öten November c. Bors und Nachmlttags bis 6 Uhr 
vor dem ernannten Deputato Herrn Juſtizrath Sucker anberaumt. Wir fordern 
alle zablungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimm⸗ 
ten Stunde entweder in Perſon oder durch mit gerichtlicher Spectal- Vollmacht und 
hinlanglicher Informatlon verfehene Mandatarien aus der Zahl der hiefigen Juſtiz 
Commiſſarten auf dem Königl. Lands und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre 
Gebothe adzugeben und demnächſt den Zuſchlag on den Meiſt⸗ und Beſtblethenden 
nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten in gewaͤrtigen. Auf Gebothe dle 
nach dem Termine eingehen, wird keine Rückſicht welter g nommen werden, wens 
nicht beſondere Umflände eine Ausnahme geſtatten, und es feht jedem Kauflufligen. 
frei, die Taxe des zu verſtelgernden Grundflücs jeden Nachmittag in der Reglſtra⸗ 


r zu inſpicireu. 
tut zu inſptetre Koͤnigl. Preuß. Fand» und Stadtgericht. 
Oels den 7ten Februar 1826. Das herzogl. Braunſchweig Oels ſche Für 
ſenthums , Gericht mache Hiermit offenkundig, daß bie Sudbaſtatton at 
85 ſtentyum 
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ſtenchum Oels und deſſen Oels Bernſtͤdiſcken Kreiſe bel Bernſtadt gelegene Rit⸗ 
terguls Kraſchen, auf Juhanz der Hochlobl. Oels Militichſchen Fa ſtenthums⸗ 
Emdoſchaft zu verfügen befunden worden. Es ladet demnach durch dieſe Öffentliche 
Aufforberung alle diejenigen, welche gedachtes Rittergut Kraſchen zu kaufen Wil⸗ 
lens und bermoͤgend find, ein, in den 3 Terminen, den 3iſte! May a. c., den 
3 ʃſten Auguſt a. c., beſonders aber in dem lebten Termine den Sechſten Decemder 
a c., well nach Arlauf dies Termius keine Gebote, he müßten denn noch vor 
Eroͤffhung des Zaſchloge⸗Ertenntneſſes eingeben, wehr angenommen werden koͤn⸗ 
nu, Vocmittags um 18 Uhr in hieſingem Fürſtenthums⸗ Gericht zu erfcheinen und 
inre Gebothe auf edachtes Grund ſlück, weiches auf 39912 Rihl. 24 far. 2 pf. zu 
5 pro Cent gerechnet, landſchaftlich adgeſchaͤtzt worden, vor dem Deputirten des 
Gerichts Herrn Jukizret) Wiededurg zum Protocoll zu geben, worauf ſodann der 
Zuſch ag an den Merdiethenden und antehmlich Zahlenden, wenn nicht geſetz⸗ 
che Umnände eine Ausnabme zuläßig machen, nach gerichtlicher Erlegung des 
Keufbeillinas die Lochung der laͤmmtlich eingetragenen wle auch der leer ausge⸗ 
henden Forderungen verfügt werden wird, ohne daß es zu dieſem Zweck der Pros 
Duciion der Iaſirumente bedarf. Die Taxe ſelbſt kann in biefiger Regiflratur nach⸗ 


8 ſeben werden. : 
Grünberg ten 19. Juni 1825. Im Wege der rothwendigen Sub: 
baſtation ſoll die Jebann Wulsyerfa,e Windmühle ſub Niro. 22. zu Looß cum 
Elz pertmenteis, welche auf 991 Risl. gerichtlich taxirt worden, in Termino den 
Verletttags um 11 Uhr lu Gerichte zimmer zu Saaber 


zsſten September c. 
unter den dann dekennt zu machenden Bedingungen oͤffentlich an den Beſtbiethen⸗ 


den verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige hiermu 
mit dem DV merten eu lacen, daß der Benbierdende mit Zußimmung der Inte⸗ 
reiten den Zaſchlag ‚feiert zu erwarten hat, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausgab me zulaſſeu. Die Tape kann del uns zu ſchicklicher Zeit eingeſehen 

werden. 5 & 

Peinzl v. Carolathſches Gerichts amt der Herrſchaft Saabor. 
Ottmachau den goſten Juni 1826. Ven dem Königl. Land ⸗ und 

Stadtgericht zu Oitmach au wird das zu ST, im Neiſſer Kreiſe ſud No. 

chaͤtzte, der Tberiſta verehl. 


5. delegene auf 9:3 Rid 1 gr. 8 nf. gericht ich abge it 
er gehoͤrige haldbuͤbige Bauergut im Wege 


Werner vorhin verwit. geweſ enen Sau 
der Execution ſuddaſtirt. Es find die Biethungs⸗ Termine dazu auf den 4, Sep⸗ 
tember c., auf den §. October, peremtorie aber auf den 6. November 1826. vor 
dem Königl. Justiz- Aſſeſſor Herin Beyer, Vormittags um 9 Uhr angeſetzt worden, 
und zablungsfadi;e Kaußuſtige werden daher bie mit eingeladen, ſich in dem an⸗ 
ſtehenden peremt. Termine auf dem Gertchtshauſe hleſelbſt einzuſtuden, ihr Gebotd 
abzeigeden, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag gegen das im letzten Termine 
en lehende Meiſigedoth eriolgen wird, wenn vicht gefiplude Umſtände eine Aus⸗ 
nahme zuiäßig machen, und kaun üdrigens die Tape des Gutes in hleſiger Reg 
ratur nachgehen werden. 5 1 
ae N Königl. Vreuf. kand⸗ und Stadtgericht. 

Leobſchutz den 15. Juli 1826. Von dem Gerichtsamte des Katſcher⸗ 
ſchen Diſtritis wird deim Pneliko biermir bekannt gemacht, daß die dem Franz 
Marker gehörige ſub Nro. 11. des fürſtl. Ehrenberger ⸗Hypothekenbuches eingetra⸗ 
Bes . gene 


— 14064) — 


gene halbhubige Bauernwirthſchaft welche auf 1920 Rthlr. gerichtlich abgewuͤrdigt 
worden iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbiethenden vers 
kauft werden ſoll, Es werden daher alle und jede, welche dieſe Bauerwirthſchaft 
beſitzen wollen, hiermit vorgelad eu, in dem auf den 6 September und 6. Octo⸗ 
ber in Leobſchütz, perenitorie aber auf den 6 November d. J. auf dem Schloſſe 
zu Stolzmuͤtz angeſetzten Termine, entweder perſoͤnlich oder durch mit hinlaͤnglichet 
Juformation und Vollmacht verfehene Mandat. zu erſcheinen, ihre Gebothe ad 
Prot. abzugeben, und demnach zu grwaͤrtigen, daß dem Meiſtbiethenden und Beſt⸗ 
zahlenden dieſe Bauernwirthſchaft wird adjudicirt werden. a 
Gerichtsamt des Katſcherer Diſtrikts. 

Goldderg den iſten Jult 1826. Zum öffentlichen Verkauf des ſub 
No. 382. hierſelbſt auf dem Markte belegenen, dem Fuchſcheerer Carl Hoffmann 
zugehörigen Hauſes, welche nach dem Nutzungs⸗Ertrage auf 1240 Rihl, und nach 
dem Bauanſchlagez auf 1683 Rtbhl. gerichtlich gewurdiget worden, haben wir einen 
peremtoriſchen Biethungs⸗Termin auf 

den 28ſten Septbr. e. Vormittags um 11 Uhr l 

vor dem ernannten Drpatato Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarins Günther anbe⸗ 
raumt. Wir laden alle zablungsfähtge Kaufluflige ein, ſich an dem gedachten Tage 
und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch mit gerichtlicher Spe⸗ 
cial⸗Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatarlen aus der Zaht 
der biefigen JuſttzCommiſſorten auf dem biefigen Koͤnlgl. Land- und Stadtgericht 
hleſelbſt eiuinfinden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den 
Meifts und Beſtbtethenden nach elngeholter Genehmigung der Intereſſenten zu ges 
wärtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umſiaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen ſollten, keine Ruͤckſicht weiter genom⸗ 
men werden und kann übrigens die Taxe jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 


ben werden. i 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Zu verauctiontren. 

Breslau den 28. Auguſt 1826. Die Verſtelgerung der zum Nachlaſſe 
des Kaufmann Morig gehörigen Effeeten, wird den 8. September c. Vormit⸗ 
tags von 9 bis ı2 und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, Fredrich Wilhelmsſtraße 
Niro. 26. fortgeſetzt, und kommen noch Meudles, Hausgeraͤth und Bücher vor. 

5 Stadtgerichts⸗Secretatr Seger, im Auftrage. 

) Breslau, den zten Septbr. 1826. Es follen den 18. September Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgen⸗ 
den Tagen im Auctionsgelaſſe des Königl. Stadtgerichts (in dem Haufe Nro. 19. 
anf der Junkernſtraße verſchledene Eſfecten, beftebend in Kupfer, Meſſing, Zinn, 
Betten, Leinen, Möbeln, Kleidungſtuͤcken, Hausgeraͤth und 2 Aſtral⸗Lalupen an 
den Meiſibiethenden geg baare Zahlung in Cour. verſteigert werden. 

oͤnigl. Stadtgerlchts⸗Executions⸗ Inſpectton. 
) Breslau, den zien Septbr. 1826. Es ſollen den 15. Septbr c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in dem Malzhauſe vor dem Schweidnitzer⸗Thote 734 Scheffel 
Walzen» und 42 Schfl. Gerſtenmalz an den Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung 


in Cour, verſteigert werden. 
Koͤnigl. Stadtgerichts ⸗Extcutlons⸗Inſptetion. 
— — 
Beplage 
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Nro. XXXVI. des Breslauſchen Intelligenz: Blattes 


vom 6. September 1826, 


ix 


Citationes Edictales. 

*) Breslau den 24. Juni 1826. Von Seiten des unterzeichneten Konig. 
Ober- Landesgerichts wird auf Antrag des Offlelt fisch der ausgetretene Cantoniſt 
Carl Helnrich Traugott Römer aus Wohlau, welcher im Jahre 1796. von Woh⸗ 
lau als Küͤrſchner Geſelt ausgewandert und nach England zu feinen Odeim Carl 
Traugott Roͤmer gegangen fein fol, und ſeit dem bei den Canton⸗Revlſionen nicht 
geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die Könige. Preuß. Lande hier⸗ 
durch aufzsferdert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf 
den t. December 18:6. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Ders Landesge⸗ 
richts Aſſeſſor v. Rothkirch⸗Trach anberaumt worden, zu ſelbigen auf das hieſtge 
Ober Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchrif lich ſich melden, fo wird gegen ihn 
als einen, um, ſich dem Kriegsdienſt zu entztehn, Ausgetretenen verfahren und 
auf Conſis cation ſeines genannten gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zu 
fallenden Vermoͤgens zum Bellen des Fisci erkannt werden. BR Ss 

Koͤnigl. Preuß. Oper: Landesgericht von Schleſien. 

; Falkenhauſen. a 

Breslau den 23. Januor 1826. Von Selten des Koͤnigl. Ober⸗ 
kondesgerichts von Schleſien in Breslau werden auf den Antrag des Johann Gott⸗ 
lied Wolff zu Huͤuern alle dlejenigen Praͤtendenten, welche an das feinem El blaſſer, 
dem Houptmann Dernhard Johann Chriſttan v. Laue, von dem Alexander Lu wig 
v. Winterkeld, old damaligen Beſitzer des im Jüͤrſtenthum Wohlau und deſſen 
Herruſtaͤdtſchen Kreiſe zu Erbrecht gelegenen Guts Huͤnern cum appertinenttes 
Sorge und Ganfgar, Über 6000 rthlr. in 12 Stück Fondfchafilihen Pfondbrieſen 
jeder a Soo ttblr. gegen eine halbjährige Auffändtgung und 5 pro Cent Zinſen, 
vor dem Gerihreamte Huͤnern ausgestellte Schuld- Infirument d. d. Hünern den 
24. Juni 1802. ingleichen an den Hppotheken Retognitlons⸗ Schein uber diefe 
auf Huͤnern, Sorge und Ganſaar Rubr. III. Nro. 8. ex Decreto vom 5. Oktober 
1807- eingetragen: Poſt d. d. Glogau den 14. October 1807. oder dieſe Schuld⸗ 
Voſt ſelbſt als Eigenthaͤmet, Ceſſtonorien, Pfand» oder fonflige Brief Inhaber 
Anſpruch zu haben dermelnen, bierdurch aufgefordert; dirfe Ihre Anſproͤche In dem 
zu deren Angaben angeſetzten ptremtoriſchen Termine den 16. Sept. 1826, Vormits 
tags um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſſario, Obet⸗Landesgerichts * 
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Berglus, auf bleſigem Ober⸗Lendesgerichts⸗Hauſe entweder in Perſon oder 
durch genugſam Informirte und legttimirie Mandatarlen (wozu ihnen auf den Fall 
der Unbekanntſchoft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarien der Juſtizeommiſſions⸗ 
rath Klettke, Juſtlicommiſſorius Paur und Djluba vorgeſchlagen werden) ad pro⸗ 
tocollum anzumelden und zu beſchelnlgen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. 
Sollte ſich jedoch in dem angesetzten Termine feiner der etwantgen Jatereſſenten 
melden, daun werden dieſelben mit Ihren Anfprächen praͤtludirt und es wird ihnen 
damit ein immerwaͤhrendes Stillſchwelgen auferlegt, das vnloren gegangne Ja⸗ 
ſttument für amortiſiet erklart und an veffen Stills ein nus an- und ausgefer⸗ 


tigt, auch in dem Hypothekenbucd bel dem verhafteten Gute auf Anſuchung des 
Extrahenten anderweitig norirt werden. 


Koͤnigl. Preuß. Dber Landesgericht von Schleſien. ’ 
Deutfhs Wartenberg den a2aften Juli 1826. Von dem herzogl. 
v. Dinoſchen Juſlizamt der Heirſchaft Deurjch: Wartenberg wird der ſeit 21 Jab⸗ 
ren von Lindau bey Neuſtädtel abweſende Tagelöhner Franz Joppig, veſſen Ehes 
attin, Maria Eliſabeih geb. Buͤttner wegen boͤslicher Verlaſſung gegen ihn auf 
heſcheidung geklagt hat, zu dem zur Beantwortung dieſer Klage und weiteren 
Verhandlung der Sache, Mentags den 6. Nopember 1826, angeſetzten Tamine 
edictaliter mit dem Befehle vorgeladen, in demſelben im hieſigen Gerichtszimmer 
perſoͤulich oder durch einen legitimirten Mandatar zu erſcheinen, die Klage zu bes 
antworten, und die Verhandlung der Sache, ar f bleibenden Falls aber zu erwarten, 
daß er in eontumaciam des Klagegrundes für geſtaͤndig erachtet, ſeine Ehe getrennt, 
und er für den ſchuldigen Theil erklart, auch ihm die Koſten des Prozeſſes zur 
Laſt gelegt werden. 8 
Eteg nis den 15, Auguſt 1826. Der Ober⸗Zellcontrolleur Wieſter und 
der Grenz⸗Auſſeber Awe fanden am zen Maͤrz d. J. früh in der sten Stunde in 
dem Garten befindlichen Backofen des Gärtners Ehrliltun Pilop, auch Sog 
genannt zu Bergen Hoyerswerdaer Kreifed in 8 Säcken verpackt, 19 Stuͤck wei⸗ 
Be und 3 Stuͤck bunte Leinwand vor und nahmen ſolche in Beſchlag. Da der Pl⸗ 
lop beharlich laͤugnet, daß die in ſeinem von ſeinem Gehoͤfte 40 Schritte entfernt am 
Vege frei ſiehenden Backofen aufgefundene Leinwand ihm gehöre, oder von ihm 
eingeſchwaͤrzt und in dem Ofen verborgen ſei, auch ſich Feine Spur findet, daß die 
Leinwand ihm gehöre oder von ihm eingeſchwaͤrzt worden ſei, die Leinwand aber 
elnen Werth von 141 Rth. nach der aufgenommenen Taxe hat, ſo wird dieſer Vorfall 
nach Vorſchriſt der Allg. Gerichtsordaung §. 180. Thl. 1. Tit. 51. hierdurch oͤffent⸗ 
lich dekannt gemacht, und es werden die unbekar nden Eigenthuͤmer dieſer Waaren 
hierdurch aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen von dem Tage an, an welchem diele 
Bekanntmachung zum erſtenmale in den Intelligenz. Blattern erfolgt, ſpaͤteſttens 
aber in Termino den sten Detober d. J. Vormittag um 10 vor dem Juſtitiarto 
des Haupt⸗Zollamts Hoyerswerda Gerichts-Amtmann Kayſer, daſelbſt zu geſtel⸗ 


len und ihr Eigenthum an den beſchlagenen Waaren nachzuweiſen, auch ſich we⸗ 


gen der Einſchwaͤzung derſelben zu verantworten, außeubleibenden Falles ab er 
zu gewärtigen , daß mit Confiscation tiefer Waaren, deren Verkauſe und Ver⸗ 
rechnung der Loſung bei der Straf- Kaſſe ſonder Anſtand verfahren werden ſoll. 
i Königl. Regierung 
Abthellung für die Verwaltung der indiresten Steuern. g.) 
Wir ſch⸗ 
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Wirſchtowitz den 26. May 1826. Da in fiscallſchen Unter ſuchungs⸗ 
Sachen wider den Branntweinbrenner Hecke zu Witſchkowitz wegen unbefugter 
Eiumalſchung auch der Brenngehälfe Gottlob Scholz, welcher von Polniſch⸗War⸗ 
tenderg gebürtig iſt, noch nachträglich zur fiscal iſchen Unterſuchung gezogen wer⸗ 
den fol, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt jedoch ganzlich undekanat iſt, fo wle 
der gedacht? Brenn, Gehäife Gottlob Scholz hierdurch oͤffentlich vorgeladen, 
binnen 3 Monathen, fnäteffend aber in dem auf den 6. October c. zn feiner 
Vernehmung angeſetzten Termine vor dem unterſchtiebenen Gerichte Vormittags 
um 9 Ur zu erſchel en, ſich über den Gegenſtand der gegen ihn verfügten ſis⸗ 
callſchen Unterſuchung  gebörig auszulaſſen, ſeine etwuntgen Vertheidigungs⸗ 
| Gründe anzuführen, und ſich auf die Diegfälligen Beweismittel gefaßt zu hal⸗ 
ten. Sellte der Brermgehülfe Gettlod Scholz aber weder vor noch in dem 
| beſagten Termine erſcheinen, ſo hat derſelbe ſodann zu gewaͤrtigen, daß in con⸗ 
tiumaclam gegen ihn verfahren und das Straf⸗Urtel den Acten gemäß abgefaßt 
werden wird. 2 
Reelchsgraͤfl. - 55 Gericht der frienminder Standesherr⸗ 
Reuſchloß. g 3 

a Soldin den 30. März 1826. Von dem Koͤnigl. Preuß. Neumaͤrkſchen 
Juſtizamte Pyrehne wird auf Anſuchen der Geſchwiſter Müller zu Pyrehniſch⸗ 
Hollander der von botther gebürtige Mous quetle: Cbriſttan Muller von deſſen Leben 
und Aufenthalt keine weitere Nacbricht hat eingezogen werden koͤnnen, als daß 
er im Monat April 1813. als Mousquetier in der 4ten Compagnie des zien Reſer⸗ 
ve» Bataillon des Leib⸗Infanterie⸗Regiments bei Brieg in Schleſſen geftanden, © 
und welcher angeblich in einein Lazareth in Böhmen verfiorben ſeyn fol, blerdurch 
| 2 dergeſte lt edictaliter citirt, daß er oder feine Erben und Erbnehmer a dato binnen 
9 Moniten und ſpaͤteſtens den 7ten März 1827. ? 
| Vormutags 11 Uhr auf der Gerlchtsſtube zu Amt Pyrehne ſich perſoͤnlich oder 
ſchriftuch oder durch gesetzliche Bevellmächtigten, wozu der Herr Juſtiz⸗Cog miſ⸗ 
ſartus Gotiſchalk zu Lanesberg a. d. W. und der Herr Juſſiz⸗Commiſſartus Luͤr 
zu Cäſtrin in Vorſchlag g.drocht wird, melden, und weitere Anmeifung erwarten 
Ansdleibenden Faus hat Muller zu gewärtigen, daß er nach Vorſchrift der Ge⸗ 
Wſesze für todt erklärt, die ſich nickt gemeldeten Gläubiger ibres Erbrechts verluftig, 
eifläct, und des Abweſenden in 305 Rthlr. 21 fr. beſtehendes Vermögen den ſich 
gemeldeten naͤchſten Erbintereſſenten zuerkannt werden foll, $ 2 
| Koͤnigl. Preuß. Neumark. Juftizamt 8 25 
0 oltus. 
Brieg den 8. Maß 1826. Von Seiten der Koͤnigl. Stiſts⸗Gerichtsamts 
| Brieg werden alle dieſenigen, welche an das von dem von dem Angerhäusler Gott“ 
| leb Pfeiffer für den Johann Chriſtoph Klinkert unterm 25ſlen Map 1871; ausge⸗ 
flellte angeblich verlohren gegangene Hypotheken- Inſſrument in Necognit. der auf 
dem Angerhaufe No. 83: zu Conradswaldau Rubr. III. No. 1. eingetragenen tuͤck⸗ 
ſtändigen Kaufgelder per 280 Rthlr. als Eigentbuͤmer Ceſſionarlen, Pfand: oder 
Briefs, Inhaber einen Anſoruch zu haben vermeinen, biermit vorgeladen, in dem 
bierzu anf den Gten October d. J. Vormittags um 9 Uhr in der biefigen Amts“ 
Kauzley ande aumten Termine zu erſcheinen und ihre Unfprüche geltend zu machen; 
widrigen falls fie damit präcludirt, das Inſttument ſeibſt amorıifrt und das Capi⸗ 
tal im Hypotheken- Buche geloͤſcht werden füll. 
8 Koͤnigl. Preuß. Stifts⸗Gerichts amt. 


N Brieg 
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Brieg den 8. May 1826. Von Seiten des König, Stift Gerichtsamt; 


Brieg werden alle diejenigen, welche an das von dem Bauer Johann Gottlleb 


Baum für deſſen Vater der Ausgedinger Johann George Baum unterm 4. October 
1811. ausgeſtellte und verlohren gegangene Hypotheken Iyſtrument in Recogntt. 
der auf dem Bauergute No. 18. zu Conradswalbau Rabr. III. No. 5. geſchehenen 
Eintragung der rückſtaͤndigen Kaufgelder per 1250 Riehl. und des Ausgedings als 


Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſouſtige Brieſs⸗Inhaber einen Anſpruch 
zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, iu dem hierzu auf den sten Octo⸗ 


der d. J. Vormittags um 9 Uhr hierſelbſt in der Amtskanztey anberaumten Termine 


zu erſcheinen und Ihre Anfprüche geltend zu machen, widrigenfalis fie damkt präs- 


cludirt, das Inſtrument amortiſtrt und das Capital ſeloſt im Hypotheken⸗Buche 
geloͤſcht werden ſoll. f f 
: Koͤnigl. Preuß. Stift Gerichtsant, 
i AVERK TISSEMEN IS S 
*) Brestan. Die am zten September Morgens 9 Uhr erfolgte gücktiche 
Entbindung meiner geliebten Frau mit einem gefunden Sohn zeugt Freunden und 
Bekaunten ergebenſt an f ; Albert Dauer. 
) Breslau. Zur Nachricht dient! Alen Unkundigen, odet denen, dle 


ſich ein Geſchaͤlt daraus machen, Unwarhelten zu verbreiten, daß ich noch ale Agent 


war und mich ſchteibe Joh. Friedr. Schwenck,. 

„) Glatz den 17. Auguſt 1826 Da das zum Nachlaß der Thereſta Schink 
gehörige ſub Neo. 615. auf der Herrengaſſe belegene, und nach dem Materials 
Werthe auf 319 Rth. 5 for. und nach dem Ertrage auf 308 Rth. 9 far. gewürdigte 
Haus, im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden ſoll, und blezn 
Terminus inſtructionts unicus ei peremtortus auf den toten November d. J früh 
um 10 Uhr vor und an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf dem biefigen Rathhauſe an» 
gebe: ſo wird ſolches (owohl den Kauftuſligen zur Angebung ibrer Gebothe, als auch 
den unbekannten Real⸗ Gläubigern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch 


kannt gemacht, : 
88 ige: Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
Lie benthal den zaflen April 1826. Das unterzeichnete Gericht ſubha⸗ 


ſtirt das zu Blrugrütz ſub No. 53. delegene, auf 2372 Rthl. 25 for. gerichtlich ge⸗ 


würdigte Gut des Bauer Chriſtlan Fromhold ad Inftontiam eines Real⸗Gläubi⸗ 
gers und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den 

x i4ten July 1826,, 

8 gten September 1826 und i a 
Zten November 1926. früh 9 Uhr, 
von denen der letzte peremtoriſch ſſt, in dem Geſchaͤftslocale des Gerichts ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben und uach erfolgter Zufllmmung der Iytereſſenten den Zufchlag an 
den Melſtbiethenden zu gewärsigen. Zugleich werden dtejentgen, deren Real An⸗ 
ſpruͤche an das zu verkaufende Grundſtück aus dem Hypotheken buche nicht hervor⸗ 
geben, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheint⸗ 
gen, wibrigenfalls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden ges 
bört werden. Koͤnigl. Preuß. Land, und ee a 
5 uttweln · 


—— — 


5 


— (+69) — 
Donnerſtags den 7. September 1826. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ze. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 


Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XXXVI. 2 


Zu verfaufen. 

„Breslau den sten September 1826. Den 1zten dieſes Monats wird 
in dem hieſigen Königl.“ Regierungsgebaͤude eine nicht unbedeutende Quantitat 
Makulatur meiſtbiethend verkauft werden. 
) Relchen bach den 24. Auguſt 1826. Das Adlich v. Zlegler⸗ und Klipps 
haufenſche Gerichtsamt zu Mengelsdorf fubhaftire die daſeldſt ſud Nro. 27. bele⸗ 
gene auf 235 Rthlr. 9 for: 4 pf. gerichtlich gewürdigte Haͤuslerſtelle des verflors 
denen Musketler Gottfried Mühle ad inſtantiam deffen Beneficlal⸗Erben und for⸗ 
dert zahlungsfähige Biethungsluſtige auf, in Termino 

den 28. November d. J. SER 
Vormittags 9 Ubr an Gerichtsamts⸗Stelle zu Mengelsdorf ihre Gebothe abzu⸗ 
geben, und nach erfolgter Zuſtlmmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
diethenden zu gewärtiaen. 5 5 
Das Unlich v. Ziegler: und Klipphauſenſche Gerichts amt über Mengelsdorf. 

„) Groß ⸗Strehlitz den 12. Auguſt 1826. Die zu Rosnontau, Groß⸗ 
Strehlitzer Kreiſes ſub Nro, 18. delegene auf 456 Rthlr. 28 ſgr. Courant gewür, 
digte Freibauerſtelle, ſol auf den Antrag des Königl. Intendanten Otto zu Coſel, 
Namens fisch im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Hier⸗ 
zu haben wir einen einzigen peremtorifchen Termin auf den 10. November d. J. 


angeſetzt, und laden zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit ein, gedachten Tages Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in feco Rosnontau zu erſcheinen, ibre Gebothe abzugeben, und 


iu gemärtigen, daß dem Meiſtbletbenden dieſes Freibauerguth ohne Ruͤckncht 
auf Nachgebothe gegen baare Bezahlung und unter den in Termine Subhaſtationts 
naͤher bekannt zu machenden, in unſerer Gerichts ſtube zu jeder ſchicklichen Zeit ein⸗ 
zuſehenden Bedingungen zugeſchlagen werden wird. . 

8 Das Königl. Preuß. Juſtizamt Himmelwltz. 


Me „) Oblau den 11. Juli 1826. Auf Antrag mehrerer Gläubiger iſt die Sub⸗ 
haſtation des ſub Nro. 16. zu Pergel belegenen Eſchkretſchams nebſt Zubehoͤr, wel⸗ 


cher im Jahre 1836. auf 66 Rth. 18 far. 6 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt wor⸗ 


den. Es werden alle zahlungsfähige Kaufluſttge blerdurch aufgefordert, in dem 


angeſetzten Blethungs⸗ Termine den g. November Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Königl. Land, und Stadtgerichts + Affeffor Herrn Cimander im Termins⸗Zimmer 


des Gerichts in Berfon, oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtli⸗ 


cher Speclal⸗Vollmacht verſebenen Mandatar zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Pro⸗ 
tocoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Meiſt⸗ und Beſidlethenden, wenn Feine geſetzliche Umſtände eintreten, erfolgen 
wird. Königl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. eh 

6 
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„) Seidenberg den 18ten Juli 1826. Zum Öffentlichen Verkauf des zu 
Mittel⸗Gerlachsheim ſub Nro. gr. gelegenen, auf 2220 Rthlr. Preuß. Cour. ges 
richtlich abgeſchatzten und auf Andringen eines Real- Gläubigers ſubhaſta geſtell⸗ 
ten Gerichtskretſchams ſtehen auf 

f den 21ſten October 1826., 

den aaſten December 1826., 

und peremtorie auf den 23 ſten Februar 1827. 
Biethungs⸗Termine an. Alle zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hierdurch 
vorgeladen, zur Abgabe ihrer Gebothe ſich in obgedachten Terminen vor dem un⸗ 
terzeichneten Gerichtsamte Vormittags 9 Uhr auf dem berrſchaftlichen Wohnhauſe 
zu Mittel⸗Gerlachsheim einzufinden, mit der Verſtcherung, daß der Zuſchlag, 
wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaͤßig machen, an den Meiſt⸗ 
diethenden nach ertheilter Einwilligung der Realglaubiger ohnfehlbar erfolgen wird. 
4 Das Adlich v. Uechtritzſche Gerichtsamt Mittels Gerlachsheim, 

) Hürftenftein, den 24. Auguft 1826. Das zu Langwaltersdorf, Wal⸗ 
denburger Creiſes ſub Nro. 64. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in 
dem Gerichtskretſcham zu Langwaltersdorf zu inſpicirenden Taxe, ortsgerichtlich auf 
59 Rihl. 4 ſgr. abgeſchaͤtzte, vormals Fiſcherſche, zuletzt Tilgnerſche Freihaus ſoll 
auf den Antrag der Gläubiger im Wege der Reſubhaſtatlon in dem auf den Sten 
November c. Vormittags 10 Uhr auberaumten einzigen und peremtorifchen Blethungs⸗ 
Termine verkauft werden. Beſitz und zahlungslaͤhige Kaufluſtige werden daher 
hiermit vorgeladen, in beſagtem Termine im Gerichtskreiſcham zu Langwalters⸗ 
dorf zur Abgebung ihrer Gebothe zu erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt⸗ und 
Teſtbiethende, nach Genehmigung der Intereſſenteu, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſcaͤde ein Nachgehoth zulaͤßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. . 

F Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
und Rohnſtock. 

Landes hut den 5 Juli 1826. Das in hieſiger Nieder⸗Vorſtadt auf 
der Obergaſſe gelegene, auf 138 Mh. taxirte Obſthaͤndler Pfeifferſche Haus Nro. 
2821, ſoll im Wege der nothwendigen Sudhaſtation in dem auf den 27. September 
d J. vor uns anſtehenden einzigen peremtoriſchen Biethungstermine an den Me ſt⸗ 
und Beſtbiethenden verfleigert werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen 
werden. Koͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht. 

„ Pilsnitz den 10. Juli 1826. Von Selten des unterzeichneten Gerichts 
wird hierdurch bekannt, daß auf den Antrag des Möbel Händler Trübinger 
die zu Pilsnitz belegene, ſub Nro. 8. im Hypothekenbuche verzelchnete Freigaͤrt⸗ 
nerſtelle, welche nach der in unſerer Regiſtratur zu jederzeit zu luſpletrende Taxe 
ortögerichtlich auf 220 Rtbl. geſchaͤtzt iſt, ſubhaſtirt wird. Demnach werden 
alle Beſitz und Zahlungsfahige durch gegenwaͤrtiges Proclama Öffentlich vorge⸗ 
laden, in dem zum Verkauf angeſetzten peremtortſchen Licitations⸗Termine den 
28. September d. J. Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Pilsnltz Bres⸗ 
lanſchen Kreiſes in Perſon oder durch gehörig legitlmirte und mit gerichtlicher 
Specials Vollmacht verfehene Mandatartenzu erſcheinen, die befondern Bedin⸗ 
gungen der Subhaſtatlon zu vernehmen, ihte Gebothe zu Protocell zu geben, 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtblethenden erfolge. Auf die 
nach Verlauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber 
a i vor 


N 


tur injpleirt werden. 


Genehmigung der Erben. 
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feine weitere Ruͤckſicht genommen, als nach $. 404 des Anhangs zur Allg. Ger. 
Drd, ſtatt findet, und ſoll nach erfolgter Erlegung des Kauffchillings die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen, ſowohl eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen, und zwar letztere ohne Production der Juſtrumente verfügt werden. 

5 Das Gerichtsamt. 

Sranfenflein den zten Junt 1826. Das unterzeichnete Koͤnlgl. Land⸗ 
und Stadtgericht ſubhaſtirt im Wege der Erbtheilung das, der verftorbenen Vie⸗ 
tualienhaͤndlern Chrifiiane Canja zugehörig geweſene, mit No. 65. bezeichnete und auf 
der Kirchgaſſe hieſelbſt belegene mit zwel Bier Rechten verſehene, gerichtlich auf 
761 Rthl. gewuͤrdigte Haus, wozu ein einziger peremtoriſcher Licitations Termin 
auf den asſten September e. angeſetzt worden iſt. Kaufluſtige werden daher hier⸗ 
mit vorgeladen, in dieſem Termine des Nachmittags um 3 Uhr auf dem Commiſ⸗ 
ſtone zimmer des unterzeſchneten Gerichts zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben, 
und hat alsdenn der Meiſthiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn keine ſtatt⸗ 
haften Widerſprüche dagegen gemacht werden. Die Taxe hängt an der gewoͤhn⸗ 
lichen Stätte aus, auch kann ſolche während den Amtsſtunden in unſerer Regiſtta⸗ 


Koͤnigl. Preuß. Lands. und Stadtgericht. g 5 

Roſenberg den 8. Juny 1826. Thellungshalber werden die zum Nach⸗ 

laße des Hiefigen Bürgers Johann Katzur gehörigen Aecker Nr. 128. gerichtlich 
zu 5 pro Cent auf 146 Athlr. Nre. 129. auf 235 Rthl. geſchaͤtzt zum oͤffentli⸗ 
chen Verkauf den 28. September a. c. früh 9 Uor ausgeboihen. Die Taxe t 
jederzeit in der Gerichts⸗Regiſtratur nachzuſehen und der Zuſchlag erfolge in 


Koͤnigl. Stadtgericht. 8 : 
Liebenthal den 3ten Auguſt 1826. Das unterzeichnete Gericht ſubha⸗ 
flirt die zu Geppersdorf ſub Nro. 5. belegene, auf 244 Rthl. 1 for. 8 pf. ortsge⸗ 
richtlich gewuͤrdigte, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Balzer Spiller gehörige Häuss 
lerſtelle ad inſtantiam der Erben und fordert Biethungsluſtige auf, im einzigen, 
Termine den 20. October 1826. früh 10 Uhr N b 
zu Liebenthal, ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Inte⸗ 
reſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Zugleich werden 
diejenigen, deren Real, Anſpruche an das zu verkaufende Grundſtuͤck aus dem Op⸗ 
pothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine ans 


zumelden und zu beſchelnigen, widrigenfalls fie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer 


nicht welter werden gehoͤrt werden. 
r Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
. Guttwein. 


Neiſſe den 5. Map 1826. Auf Antrag der Realgläubiger fol die zum 
Nachlaß des verſtorbenen Muͤller Johann Gottwald gehoͤrende Waſſermuͤble ſub 
Nro. sr. zu Nowag Neiſſer Krelſes, welche unterm 4. April d. J. auf 1798 Rth. 
11 fgr. 3 pf. gerichtlich karirt worden iſt, oͤffentlich verkauft werden. Alle beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhlge Kauſtuſtige werden daher eingeladen; in den Diesfähigen Bl 
thungs terminen ae — 

N den 22flen Julp 1826. R 
den asſten Auguſt 1826r er 


N 


— (4072) — 


keſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 
den azſten September 1826. g Kenn 
jedesmal Vormittags 9 Uhr in unferm Partheienzimmer vor dem hierzu ernannten 
D putirten Herten Juftizrath Karger periöutich oder durch devollmaͤchtigte zuläfige 
Stellvertriter zu erſcheinen, Ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt und Beflbierhenden erfolgen wird, ſoſern nicht geſetzuche 
Umwftande eine Ausnahme nothwendig machen. Uebrtgens ſoll nach Berlchtiau“ 8 
der Koufgelder die Loͤſchung der fämmtlichen eingetragenen Forderungen und jw ar 
die der leer Ausgehenden auch ohne Productton der Jnſteumente, erfolgen. Die 
Tape it während den geſetzlichen Amtsſtunden in unſerm Partheien » Zimmer eins 
äufeben. Koͤnigl. Preuß Fuͤrſtenthums⸗ Gericht 
Goͤelltz den 2sſten Fedruar 1826 Zum öffentlichen. Verkaufe des zum 
Stadtaärtner Jobann Gottlob Deutichmannſchen Nachlaß gehörigen, unter No. 
860. gel⸗genen, und auf 6734 Rthl. Preuß. Cour. zu 5 pro Ceat jahrlicher Nutzung 
gerichtlich abgeſchatzten Gartengrundſtücks, im Wege freiwaniger Subhaflarıcn fin) 
3 Biethunzs⸗ Termine auf den ıflen Juny, den aten Auguſt und den 7. Octeber 
1826, von welchen der litzte peremtoriſch iſt, auf hieſigem Langerlcht vor dem Des 
putirten Herrn Landgerichtsratb Richter Vormittags um 11 Uhr angeſetzt worden. 
Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufloſtige werden zum Mirgeboth mit dem Bemerken 
bier durch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt u.» Beſtbietgenden, infos 


fern nicht geſetz iche Umſtände eine Ausnabme geſtatten, nach dem letzten Termige 


e folgen fol, daß der Beſitz dleſes Grundſtücks die Gewinnung des Buͤrgerrechts 
der Stadt Goͤrlit erfordert, und daß die Taxe in der dieſtigen Negitiratur ia gen 
gewohnlichen Geſchaͤſtsſtunden eingeſehen werden kann. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Ober-Lauſttz. 
Jauer den 14 Jun 1826. Die unter No. 26. zu Klonitz beleger e 
Ehriftian Jahnerſche Windmühle nebſt Garten und Acker zu 6 Schl. 13 Metze. 
Aus ſaat, ortsgerichtlich auf 2119 Rthl. 20 fr, gewürdigt, fol auf den Antrag 


der Real- Gläubiger in Term. öten September, oten Novomber 1826. und in 


Term. peremtorto. 
f Sten Januar 1827. 

Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 
fäbige werden Hierdurch eing⸗laden, ſich in den erſten deiden Terminen in der 
Kanzlep des unterzeichneten Juſſitiarit zu Jauer (No. 6. am Markt) in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine aber auf dem herrſchaſtlichen Schloß zu 
Klonitz Er Vormittags um 10 Uhr 
einzufinden, und ihre Kaufsgebothe abzugeben. Zugleich werden alle noch etwa 
unbekannte Gläubiger des ꝛc. Jahner hierdurch vorgeladen, ſich mit ihren For⸗ 
derungen dis zum Termine den 8. Januar 1827. oder ſpaͤteſtens in demſelben, zu 
melden. Die Taxe des Jahnerſchen Grundſtücks kann im Gerichtokretſcham zu 
Klonitz und Ober- Polſchwitz eingeſeben werden. . 

5 Das Gerichtsamt von Klonitz. 9 

BE ED Reymann. 


Frankenſteln den 3 Auguſt 1826 Von dem unterzeichneten Königl. 

Land, und Stadtgericht wird im Wege der Erkryeilung das zum Nach laſſe des 

Schuhmachermeiſter Joſeph Haͤusler gehörige, mit Nro. 64. bezeichnete, auf der 
f Kirch» 


— — 


> 
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Kirchgaſſe hieſelbſi belegene, und gerichtlich auf 443 Mil. gewuͤrdigte Haus ſubha⸗ 
fa geſtellt, und iſt zu dieſem Bebuf ein peremtoriſcher Licitattons = Termin, auf 
den 30. September c des Nachmittags um 2 Uhr auf unſerm Geſchafts⸗Locale 
anberaumt worden. Es werden zahlungsfäbige Kauſtaſtige hierdurch eingeladen, 
in dieſem Termine zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und bat der Meiſtbie⸗ 
thende den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn das Gedoth annebmlich befunden wird. 
Die Taxe kann taglich während den Amtsſiunden in unſerer Regiſtratur nachgeſe⸗ 
ben werden, auch hängt ſolche an der Gerichtsſtatte aus. 8 
Koͤnj zl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
u verauctioniren. f 
*) Trachenberg den 2. September 1826. Es follen mehrere zum Nach⸗ 
laße des verſtorbenen Fürſtl. Revier⸗Foͤrſters Kuhlmay gehörige Viehſtuͤcke, nam⸗ 
lich: 3 Pferde, 2 Kühe, eine Kalbe, ein einjähriges Kalb und 3 Hüner⸗ Hunde 
auf den 15. September Vormittags 10 Uhr in der Stadt Trachenberg auf dem 
Markte oͤffentlich an den Meiſtbiethenden gegen gleich baare Bezahlung in Cour. 
verkauft werden, und wird hiezu das kaufluſtige Publikum eingeladen. 7 
Baufchke, Regiſtrator im Auftrage. 
Citationes Edictales. 
Nieder ⸗Deutſchofſig bei Görlitz in der Ober⸗Lauſitz am 20. Marz 
1826. Auf Antrag feiner zurück gelaſſenen Verwandten wird hiermit der am ra. Oc⸗ 
tober 1777. zu Deuſchoſſig bei Goͤrlitz gedorne, ungefähr im Jahr 1807. aus ei⸗ 
nem Koͤnigl. Preuß. Regimente grüner Huſaren veradſchiedete, und ſeit dem, ohne 
Machticht von feinem Aufenthalt gegeben zu baden, abweſende Gottfried Neumann 
oder deſſen binteriaffene bier unbekannte Erden aufgefordert, ch bei dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte entweder ſchriftlich oder perſönlich und zwar ſpaͤteſtens in dem 
des halb an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle hierſeldſt auf 8 
den ten Mär; 1827. Vormittags 10 Uhr a 
anberaumten Termine zu melden, und die weitern Anordnungen zu erwarten oder 
ausbleidenden Falls zu gewärtigen, daß der Gottfried Neumann für todt er⸗ 
klaͤrt und ſein Vermögen den hieſigen Verwandten übergeben werde. a 
Das Patrimonial⸗Gericht allda i 
J Schmidt Juſtitiarlus. 
Trebnitz den ı6ten Juni 1826. Nachdem von uns über den Nachla 
des am fiten Juni v. J. zu Brieſche verſtordenen Freigärtner Franz Pittwohn 
dato der erbſchaftliche Eiquldations- Prozeß eröffner worden it, fo werden alle die⸗ 
jenigen, weiche an deſſen Nachlaß, welcher nur in einer Freigärtnerſtelle und eis 
nem Acrivo von 240 Kehl, deſtebt, Forderungen und Anſpruͤche haben, hlerdurch 
öffentlich vorgeladen, in dem auf den 28ſten September Vormittags um 9 Uhr vor 
dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlo Prog angeſetzten Termi⸗ 
ne zu erfcheinen, und ihre An ſorüche beſtimmt anzumelden; unter der Warnung, 
daß Ausbleidende durch die gleich nach abgebaltenem Liquldatlons⸗Termine abin⸗ 
faſſenden Praͤcluſorta aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldeten 
Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
b Koͤnlgl. Gericht der ehemal. Trebniger Stiftsguͤter. 
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3 Johann Gottlob 
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) Von Seiten des Könige. Preuß. Landgerichts der Ober⸗Lauſſtz zu Goͤrlitz 
werden nachſtebend verzeichnete Verſchollene, und zwar: 


Namen 
No.“ 
Carl Traugott 
Lummelt. 


Heinze. 


Hiller. 


5 | Adam Simon 


Honecker. 


6 Johann Chriſtop 
Koch 


Johann Traugott 
2. Arlt. 


8 Johann Chriſtoph 
Arlt. 


9 Johann Gottlieb 
10 Johann Gottfrie 


11Gottlob Mathäus, 


Preuß. 


ittmann, 


12] Johann Gottlob 


mm — ——— —— — 


— 


b 


d 


— — 


Johann Genfer 
ohann ttfri 
/ J Lgſchechel 


14 Johann Gottfried 


15 . Ki, 


160 Johann Gottfried 


Steinert, 


Schwarzbach. 


17 Samuel Auguſt 


16 Johann Gottlob 


39 


Friedland. 
Junghbardt. 


Johann Chriſtoph 


Gotthelf Frenzel, 


— — 


Alter 
wann i 
er ver | Geburts⸗Ort. Stand. [Zeit wann er ver⸗ 
I ſchol⸗ ſch ollen. 
len. 
— — 
57 Lauban. Tuchſcheerergeſelle Im Jahre 1812. 
40 Goͤrlitz. Boͤttchermeiſter. Im Jahre 1807. 
— Goͤrlis. WMuͤllergeſelle Im Jahre 1792. 
oder 1793. 
44 [Neukretſcham. Baugefangener. | — — 1809, 
in Dresden. i 
23 Geibsdorf. Webergeſelle. — — 1809. 
25 | Rauſcha. Maurergeſelle. —— 1 
23 | Ober⸗Biela. Könige. Sachfifcher | im Feldzuge 
\ Artilleriſt. 1814. 
26 | Ober⸗Biela. Mus quetier beim K.] im Feldzuge 
ſchleſ. Inf. Regim. 1812. 
v. Nieſemeuſchel. > 
22 | Niederstans [Rönigl, Sachſiſcher | im Feldzuge 
1 genau, Soldat 1812, 
19 | Rochenau. Tromp. beim K, ſaͤchſ. tim Jahre 1912. 
Ul, R. Prz. Clemens.) in Rußland. 
20 | Kohlfurth. Pr. Huſar im Reg.. — — 1801, 
v. Gettkandt. x 
24 Groß Biesnig] K. ſaͤchſiſ. Ulan. im Jahre 1812. 
23 Troizſchendorf Musk. im K. ſachſiſ.] im Jahre 1813. 
Reg. Prinz Anton.] in Rußland. 
19 [ Ober⸗Biela. Musk. im K. ſaͤchſ.] im Jahre 1812. 
f R. v. Nieſemeuſchel. |; in Rußland. 
— Goͤrlitz. Könige, ſaͤchſifcher im Jahre 1812. 
Ma Huſar. in Rußland. 
34 Lauban. Seilergeſelle. — — 1809. 
32 Goͤrlitz. Schornſteinfeger⸗ 
geſelle. — —. 1811. 
35 Goͤrlitz. J Peruͤckenmacherge⸗ 
. geſelle. — — 1804. 
19 | Ober⸗Linde. 1 Barbiergeſelle, — — 1755. 


No. 
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— — En * 
2 Alter 8 E > a be; 
wann 
Namen fer ver Geburtsort. Stan d. Zeit wann er ver⸗ 
ſchol⸗ f ſchollen. 
Ro. len. 
— — 
20 Jobann Samuel 
i Richter. 38 | Görlig. Buchbinder. Im Jahre 1811. 
310 Johann Gottfried rag. im K. ſaͤchſ. R. 
Krauſe. 23 Stenker. Prinz Clemens. | 1812. in Ruß⸗ 
22] Gottlob Siegism. 5 5 land. 
Winckelmann. 20 . Görlig. Kunſtkoch. — — 1786, 
23 Johann Gottfried f 
Werner. 24 Troizſchendorf Musk. im K. ſaͤchl. f 
240 Johann Erdmann v. Corrini. — — 1809. 
Eckardt. 16 Goͤrlitz. Tuchbereitergeſelle. — — 1794. 
25 Gottfried Beſſer. 19 Rothwaffer Dienſtknecht. — — 1803. 
26 Jobann Gottlieb 85 
a Beſſer. 16] Rothwaſſer. Dienſtknecht. — — 1303, 
27 Chriſtian Gottlob n 
Muͤlle oder Beäfer| 20 Goͤrlitz. Tuchmacher. —— 1805. 
28] Gottlob Richter.] 33 | Friedersdorf. Königl. ſaͤchſ. Dra⸗ 
= goner Im Sabre 1812. 
29 Carl Ehrenfried a in Rußland. 
Foͤrſter. 25 | Geibsdorf. 1 Koͤnigl. ſaͤchſ. Spls | 1813, nach der 
ea ’ dat, 3 bey 
0 arl Friede . 5 eipzig. 
> Tiſcher. 19 Goͤrlitz. Handlungsdiene, | — — 3 
310 Johann Chriſtoph 
Keller. 36 Liſſa. Dlenſtkuecht. 1812. in Rußl. 


Behufs ihrer in Antrag gebrachten Todeserklaͤrung hierdurch öffentlich vor⸗ 
geladen, daß dieſelben, oder falls ſie nicht mehr am Leben ſein ſollten, deren 
etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer ſich binnen 9 Monaten 
Ind zwar längfiens in dem auf hieſigem Landgerichtshauſe vor dem Deputirten, 
Hrn, Landgerichtsrath Heino auf f = 

den Achten Juni 1827. 
Vormittags um ro Uhr anberaumten Präjudicial » Termine entweder perſönlich 
oder ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben und 
Aufenthalte verſehenen Bevollmächtigten unfehlbar melden. Bey ihrem Aus⸗ 
bleiben haben ſie zu gewärtigen, daß auf ihre 8 nach Vorſchrift 
der Geſetze erkannt, und ihr zurückgelaſſenes Vermoͤgen ihren nächſten ſich legiti⸗ 
mirenden Erben zuerkannt werden wird. a a 
Goͤrlitz den 11. Juli 1826, x 
Königl. Preuß. Landgericht der Qber⸗Lauſitz. 
AVERTISSEMEN IS. 
„) Breslau. Neue holläniſche Fett⸗Heerige ſehr dellcat, find mit letzter 


Poſt angelommen bey J. A. Hertel am 9 
i 


— tr; — 


Liebenthal den 25. Map 1826. Das Koͤnigl. Lands und Stadtgericht 
zu Liebenthal ſubhaſtirt das zu Ullersdorf ſub 209 belegene, auf 2119 Nthlr. 
24 ſgr. gerichtlich gewuͤrdigte Bauergut des Franz Gottwald ad inffantiam deſſen 
Erben und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den 

N Iſten Augnſt a. c., 
aten October a. c., 

peremtorie aber den iſten December a. c. fruͤh 9 Uhr, f 
im Gerichtskretſcham zu Ullersdorf ibre Gebothe abzugeben und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meifibiethenden zu gewärti⸗ 
Gin Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗Auſprüche an das zu verkaufende 

rundſtuck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
falls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 

; Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

EP Guttwein. 

Llebenthal den 17ten Juli 1826. Das unterzeichnete Gericht ſub⸗ 
haſtirt das zu Roͤrsdorf ſub No. 121. beiegene, auf 115 Rthl. ortögerichtlich 
gewüͤrdigte Haus des Joſeph Lange ad Inſtanttam eines Gläubigers, und for 
dert Blethungsluſtige auf, in Termino N 

den asſten September 1826. früh 9 Uhr 5 
ihre Gebothe abzugeden und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den 
Zuſchlag an den Meiftbierhenden zu gewaͤrtigen. Zugleich werden diejenigen, des 
ten Real Anſpruͤche an das zu verkaufende Grundſtuͤck aus dem Hypothekenbu⸗ 
che nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden 
und zu befcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den kuͤnftigen Befiger nicht 
weiter werden gehört werden. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
Guttwein. 


Wechſel⸗, Geld und Fonds ⸗Courſe. 
f Breslau den 6. September 1826, 
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5 5 Br. G. : . Br. G, 
Amsterdam Cour. 4 vista 14671 — | Holland Rand-Ducaton - — 974 
dite dio 2 5. — 145 [ Keyser. dio 

burg Banco - a Vista 15472 — Friedrichsd o — 141 
dito dito 4 W. — [( — bohln. Courant 44 
dito dito - 2 M, [1533 | — [Banco Obligations — 195 

London 3 M. 74 — Staats Schuld- Scheins 85 — 
Paris - . „ „ 2 . — — stadt -Obligstions - - - | 1053 
‚Leipeig in W. Z.. a.Visal — 1041 |Bank - Gerechtigkeiten - | — | 981 
ino detto Messe| — 104 [Wiener 5. p. C. Obliga, | — 854 
Augbug - 2 M. — fig dito Einlös. Scheine — 44 
Wien in 20 Xr- - a Vista] — — Ipfandbriefe von 1000 Rthir.| 5 | — 
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Nr. XXXVI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 7. September 1826. 


—ů— 


Zu verauctioniren. ER 
Breslau den 30, Auguſt 1826. Es ſollen den 1rten Septbr. c. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden 
Tagen in dem Hufe Nro. 42, auf der Carls⸗Stroßt die zur Eomtursmafje der 


Handlung Luͤtke et Cemp gehoͤrigen Effecten, beſtehend in Silber, Porzelain, Glaͤ⸗ 


fern, Kupfer, Mefiing, Zinn, Betten, Beinen, Möbeln, wobey mehrere große 
Trumeaux, Kleidungsſtͤͤcke und Hausgeräͤth, fo wie zwey halbgedeckte Wagen, 
elne elſerne Geldkaſſe, eiſerne Oefen, eine Parthle Zuckerpapen und Handlungs⸗ 
Utenſillen, welche lchtere Gegenſtaͤnde am 11 ten Vormittags 11 Uhr vorkommen, 
an den Melſtbiethenden gegen baare Zahlung in Cour. verfleigert werden. 
Der Stodtgerichts Secretalr Seger, im Auſtrage. 

a g AVERTISSEMENTS. an 

*) Breslau. Einige große Boden, welche ſich zum Abtrocknen für Taback, 
als zum Aufſchitten für Getreide eignen. Auch eine große trockne Remieſe, welche 
deu Raum von 6 großen Wagen in ſich faſt, iſt Termins Michael d. zu vermie⸗ 
then. Das Nähere im Commſſſions: Bureau der Miethung⸗Vermiethung Altbüͤ⸗ 
ßer⸗Straße No. 1. an der rothen Hirſchbruͤcke. 

Breslau. Ein Windfpiel, braun und weiß von Farbe, iſt Sonnabend 
Abend in der Stadt verlohren gegangen. Der ehrliche Finder wird hoͤflichſt erſucht, 
ſolches gegen Erſtattung der Futterungs-Koſten und eines Douccurs auf der Maͤnt⸗ 
ler- Gaſſe Nro 13. im iſten Stock güligſt abzugeben. 

2, Breslau. H. A. Heſſe aus Dresden empfiehlt ſich diefe Meſſe mit feinen 
franzöͤſiſch geſtickten Kleidern, Oberröcken, Kragen, Häubchen in Moll und Tilt, 
plattirte Tücher mit Figuren, Spftzengrund in verſchledener Breite und Strauß⸗ 
8 Sein Stand iſt auf dem Naſchmarkt der Gold⸗ und Silber⸗ Manufactur 
gegen uͤber. En 


„Breslau. Ein kleines fehr angenebmes Dominlum, iſt befonderer Vers 


haͤltaiße wegen, für einen nach den heutigen Zeitumftänden angemeſſenen böchft bil⸗ 
ligen Preiß zu verkaufen. Kauftuſtige, welche ſich bis zu dem ıften k. M. an den 
Unterzeichneten wenden wollen, werden von dleſem das Weitere erfahren. 
ö . Joh. Hoffmann, Reuſche⸗Straße Nro. 55, 
Breslau. Wir erblelten fo eben eine ſehr bedeutende Sendung achtes 
Eau de Cologne von J. Maria Farſua aus Cöln am Rhein, und verkaufen davon 
6 Flaſchen in einem Kiſtchen für 1 Rthlr. 174 ſgr. i 


! Hübner et Sohn, am Markt No, 43, neben der chemal, Naſchmarkt⸗ 


Apot eke. 
! Bres⸗ 
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) Breslau. Außer einer ſehr bedeutenden Auswohl von Kunſt⸗Galanterie⸗ 
und lakirten Waare n, fo wie meteorologiſcher Juſtrumente von J. C. Greiner je, 
et Comp. in Berlin, erhielten wir auch Gleiwitzer Eiſen-Bijouterien, in Gold oder 
Silber gefaßt, größere Eiſenguß⸗Kunſtgegeuſtande, und emalllittes Koch » und Brat⸗ 
geſchirr in allen Größen und Formen, weiches wir zu denen im Könige Preuß. 
Berkwerks Producten «Evinptoir gewohnlichen wehlfelten Preiſen verkaufen. 

Hübner et Sehn, am Markte No. 43. neben der eh mal Naſch⸗ 
markt- Apotheke. 

) Breslau. Die beliebten Sorten Ermelerſche Rauch- und Schnupf⸗Ta⸗ 
dacke zu den bekannten Prelſen, fo wie auch Cigarren in verſchiedenen Qualitäten 
empfehlen wir im gegenwärtigen Markt zu geneigter Abnal e 

Gebrüder Scholtz, Buͤttnerſtraßſe No. 6. 

*) Breslau. Da von den Bewohnern der Erde in ibren cigenthuͤmlichen 
Trachten 81 Figuren auf fein VBelln⸗Papler im Futt ral, Preiß ſchwarz 15 jar., 
illuminitt 1 Riblr, nicht fo viel illumfalrte He te vorsätbig waren, als verlangt 
wurde find nun wieder zu haben in der Etcintiuder y des C G. Gotiſchling in 
Breslau am Ringe Nro. 46. ueben der Naſchmarkt⸗ Apotheke. 

Breslau. Bey Unterzeichnetem iſt wirder eine P rtbie ach ter Harlemer 
Blumenzwiebeln angekommen. Die twannigfaltigen Sorten und % reife ſind aus einem 
hierüber den Liebhabern zu verabſolgenden Cata og näher zu erſehen. 

Guſtav Heinke, Carlsgaſſe No. 10. 

*) Breslau. Da ich mich bierorts als approbirter Zummermeſſter etablirt 
habe, fo empfehle ich mich dem verehrten Publikum als fo'cher bel vorkommenden 
Neubauten und Reparaturen mit der Veyſicherung ſollde und billige Arbeit zu Heften, 

Harder, approbirter Zimmermeiſter, Urſuliner-Gaſſe Niro. 8. 

*) Breslau, den gten September 1826. Der Federpoſen - Fabrikant Joh. 
Binder aus Berlin, nunmehro wohnhaft vor dem Sch veidnitzer-Thore im golde⸗ 
neu Loͤwen, empfiehlt ſich mir Federpoſen auf Hambarger Art präparirt, mit der 
beſten Guͤte und billigſten Preiſen, fo wie auch mit dem beſten und feinſten Sie⸗ 
gellack, einem hochgeehrteſten Publico ganz ergebenſt. - 

*) Bresiau. Den 17. Sept. gebt ein ganz gedeckter Wagen über Leipzig 
nach Hyſſakaſſel, zu erfragen Oalauer; Straße No. 35. beym kohakutſcher Rump It. 

*) Breslau. Es iſt om verfloffenen Sonntoge in der Dohm Kirche, nach 
der Predigt, des goſtaͤndigen Gebets, ein goidne: mit Stelnen b⸗ſetzter Ring, 
deren Werth 40 Dukoten betragt, von mir, den Zeltungs . Verlebner Lirs, 
gefunden worden. Wer folchen vetlobren, Und mir die gehörigen Denkmale, 
die dieſer Ring diſigt, genau und richtig auzuzeigen im Stande iſt, der konn ibn 
gegen die geboͤrtgen Meldekoſten auf der Hummerey in den 3 Tauben bey mir iſch⸗ 
ig und gut wieder in Empfang nehmen. ; 

) Bees lau. J. J. Roͤſſinger aus Dresden, empff⸗ bit ſich wieder waͤh⸗ 
tend des Markts Einem hoben Adel und hochſchaͤtztaren Publikum mit feinen fen 
bekannten feinen Stſckereyen In ſchoͤnſter Auswahl. Sein Verkauf If Rlemerzeuen⸗ 
Ecke im Haufe des Hen Brachvogel eine Suege. 

*) Breslau. Einem oe rehrungswͤͤrdigen Publikum empfehle lch mich zu 


dieſem Jahrmarkt mit einem wohl sffortisten opilſchen Waatenlager, als: rag 
glaͤſer 


— WITT 


- g!Efer oller Art, und in allen Foſſungen, Perſpictiven, Teleſtopen, Microscopen 
und allen la dieſes Fach tinſchlogende Artikel. Ich verſichere billige Preiße und 
reille Behandlung. Meine Baude fest auf dem Naſchmackt vor dem Kuieſchen 
Hauſe. S. Joſerh, Opticus, ous Kaͤtſch bey Leipzig · 

) Breslau. An eln gerbrtes publikum und om die ſich gegenwärtig hier 
befindende Hrn. Fremde. Es iſt uns deebtend und erfreulich geweſen, von fo 
vielen Kenn tu belobende Arußerungen über unſern Rouchtabock: Hollaͤndiſch Blätte 
chen, zu hoͤtren. Da ſich nun dieſer algemeine Deyfall durch das, über denſelden 
uns erthellte ſchmeicheldofte Atteſtot des Hrn. Profıffor Dr. Trommsdorf noch ver⸗ 
groͤßert bat, auch allen erw nigen Verwechſelungen dadurch zu entgegnen, haben 
wit uns bewogen gefunden, das erwähnte Atteſtot jedem Palete dieſes Tabacks 
bepzufuͤgen. Krug et Hertzog, 

im erſten Vlertel der Schmiedebrͤcke No 59. 

) Beeslau den 5. Septbr. 1826. Ein fehr kleiner engl. Wachtelhund, 
weiß, mit braunen Kopf, eben dergleichen Fleck om Schwanz und Seite, einen 
größern am Schuiterblatt, kurz geſtotzt, ſebr gut gefuttert, ein grün Halsband 
itt 4 Schnallen tragend, iſt den 3en dleſes ous Stadt Paris auf der Welden 
gaſſe verlohren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, gegen 1 Rihl. Dou⸗ 
ceur ihn bier abzugeben. v. Prüttwitz, Mojor a. D. 

) Beeslau. Zu vermlethen und Michaelis zu bezleben it eine Wohnung 
von 4 Stuben nedſſ Alkowen und elnem Gartenploge auf der Taſchenſtraße No 20. 

Breslau. Neue bolländ. Fett⸗Heerlnge erhielt Ich wiederum per Schnell ⸗ 


Fuhre, und off tir: ſolche billigſt 
g ö G. B Jaͤckel, am Ringe No. 48. 
Breslau. Zwey lelchte holbgedeckte Chaifen ſteben zu den bllligſten Preiß en 
zum Verkauf, Kupferſchmidtſtraße No. 18. dem Bär auf der Orgel gegenuber. 
Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 

Neuftad t den 10 Auguſt 1826. Dato iſt dem Johann Kahlert 
das fub No. 7. zu Dittmannsoorf gelegene Bauergut, für 700 Rihl. zu⸗ 
geſchrieben worden. 

ö Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. Schoͤpp. 
f Neuſtadt den 11. Auguſt 1826. Date ift den Anton Heiden⸗ 
teichſchen Erben die zu Langebrücke ſub No. 120. gelegene Haͤuslerſtelle, 
für 84 Rehl. zugeſchrieben worden 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. Schoͤpp. 

f Neuſtadt den 12. Juli 1826. Dato ift dem Tuchmachermeiſtet 
Aloys Sagon das Ha 8 No. 141. hierſelbſt für 1700 Rthl zugeſchrie⸗ 
ten worden. 


Koͤnigl Preuß. Lande und Stadtgericht. 
güben 
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Suben den gten Juni 1826. Der Tuchmacher Benjamin Foͤr⸗ 
ſter hat vom Tuchmacher Gottlieb Foͤrſter das Haus ſub No. 49, in der 
Steinauer Vorſtadt erkauft, für so Rthl 5 f 

Lüben den 14. Juni 1826. Der Muller Wache hat dem Kauf⸗ 
mann Kraͤtzig die Scheuer ſub No. 30. für 38 Rihl. verkauft. 3% 
e Koͤnigl. Preuß. Land, uud Stadtgericht. 

Löben den 6. Juli 1826. Das hieſige Fletſchhauer⸗Mittel hat 
die Klugtſche Fleiſchbank acquiritt um go Athl. ö 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht 
\ Lüben den 14 Juli 1826. Die verwit. Nachtwaͤchter Jung und 
deren minorenne Techter Johanne Helene Jung haben das Haus ſub 
Nro. 112. in der Steinauer Vorſtadt hieſelbſt im vorigen Werthe von 
30 Rthl. ererbt und verreicht erhaiten.- . nt f 
a obnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
; Brieg den 13. Juli 1826 Bey hieſigem Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht iſt der Kauf des buͤrgerlichen Poſamentiers und Ratbsherrn 
Scharff, um das zu Rathau ſub Nro. 27 gelegene, aus einem Morgen 
und 11 Q. R beſtebende, dem Gärtner Gottlieb Bock gehörige. Acker, 
ſtuͤck, per 175 Rthlr. Cour. den 4ten April 1826. confitmirt worden. 
Brieg den 13. Juli 1826. Bey bieſigem Koͤnigl. fand» und 
Stadtgericht iſt der Kauf des huͤrgerl. Fleiſchermeiſter Goitlieb Gierth, 
um das der verwit. Zimmermeiſter Mende zugehörige ſub Niro. 26. auf 
der Serbergaſſe hieſelbſt belegene Haus, pro 3150 Nthlr. heute confic⸗ 
mirt worden. f ER: 
Brieg den 20 Juli 1826. Bey hieſigem Koͤnigl. Land- und 
Stadtgericht hat der hiefige buͤrgerl. Fleiſchermeiſter Carl Friedrich Gierth 
das hieſelbſt ſub No. 21. gelegene, dem bürgerl, Tuchmachermeiſter Radau 
zugehoͤrig geweſene Haus für das Meifigeboth per 2450 Rihl. laut der 
unterm 11. Auguſt 1825 publicirten Adjudicatoria erſtanden, und iſt der 
Beſitztitel für ihm uberſchrieben worden 7 5 
CLammerswaldau Schönauer Creiſes, find im erſten halben Jahre 
1826 nachſtehende Käufe vorgefallen, als f 7 
1. Ackerverkauf vom Bauergut ſub Me, 100. an den Inwohner 
Gottlieb Raupach, pio 400 Rthl. 2 
a. Ein Freyhaus No. 143. an Ehrenfrieo Hielſcher, per 104 Rih. 
3. Ein Freyhaus no. 43. an Gottfried Kirſt, per 90 Rihl. 
4. Ein Hofehaus No. 123. an Gottfried Schehl, per 91 Rthl. 
5. Ein Bauergut No. 151. an Gottlieb Müller, per 1 350 Rthl. 


= 
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Freytags den 8. September 1826 
Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen x. ve. 
aAaallergnadigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXX VI. 
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„ Zu verkanfen. ie 
„9 RNobnir den 26. Auguſt 1826. Auf den Antrag des hieſigen Königl. Do⸗ 
mainen Amtes fol die in dem Amksdorfe Jeykowitz ſub Nro. 10 belegene Bauer⸗ 
ſtelle, welche auf 30 Rıblr.. gewürdigt worden, tm Wege der Execution öffentlich 
veckau't werden. Hierzu iſt em einziger und peremtoriſcher Termin auf den 
<3. Nevember d. J. anberaumt wordep, wozu beſitz und zahlungs fähige Rauflus 
Hige hiermit vorgeladen werden, gedachten Tages in dem Locale des unterzeich⸗ 
neten Juſtig⸗ Amtes zu erſcheinen, ibre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag zu 
gewärkigen, infofern nicht geſetzliche Dinderniſſe ob walten. Die aufgenommene 
Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur eingeſehn werden. 
eh Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizaut. ‚des 
9) Glatz den 25. Auguſt 1826. Wir machen hierdurch Öffentlich bekannt 
daß wu zum nothwendigen Verkauf der zu Nendeck hieſigen Kreiſes gelegenen, im 
Hypothekenduche mit Pro. 28. bezeichneten, ortsgerichtlich auf 420 Rthlr. gewür⸗ 
digten Joſeph Frankeſchen Banerſtelle, anderweitig drei Biethungs Termine, naͤm⸗ 
lich er auf den 29 September, 25 Be 
5 27. October und 
W 7. December dieſes Jahres, 8 
und zwar die erſtern beiden in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitiarli hler 
in Glatz, den letzteren, welcher peremtoriſch iſt, auf dem Schloſſe in Neudeck ans 
beraumt haben Demnach werden alle diejenigen, welche diefes Bauerguth zu 
kaufen Willens, zu deſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen vermögend find, 
hierdurch eingeladen, in dem anberaumten Termine jedesmal Vormittags um 
10 Uhr in Perſon, oder durch einen gehoͤrig legittmirten Stellvertreter zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
zu gewärtigem, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. 
5 Gerichtsamt über Neudeck PET 
*) Tſchlrnau den 1. Septemter 1826. Das den Tuchmacher Weis ſchen 
Erben jugeboͤrige hier Rro. 104. delegene auf 30 Rthlr. tarirte Haus fell Schul⸗ 
denbalber in Termino den 4 November c. Vorinittags um 9 Uhr an den Melſtbie⸗ 
thenden verkauft werden , wo ſich daher Kaufluflige einzufinden belieben, ihr Ge⸗ 
both abzugeben haben, und der Meiſtbiethende dev Zuſchlag zu gewärtigen hat. 
28 Koͤnigl. Stadtgericht. N Fa 
) Hermsdorf unterm Kinaft den 31. Auguſt 1826. Da ſich in dem am 
2 fſlen Auguſt c, in der Getſchtsamtskanzlel angeſtandenen perennoriſchen r 
ty r > 3 . 4 n 1 1 3; — ‘ j er⸗ 


— 7482) — 


Te mine über das dem Häusler Ephraim Gottfried Hartig zu Petersdorf ſeither 
zuge hoͤrkz geweſene, ſub Nro. 119. alldort belegene, und in der ortsgerichtlichen 
Taxe auf 311 Rthlr. 7 ſgr. 2 pf. gewuͤrdigte Auenhaus keln annehmlicher Kaͤu⸗ 
fer gemeldet bat, fo iſt ein neuer und peremtoriſcher Biethungstermin auf den 
Hten October d J. Vormittags um 9 Uhr hieſelbſt anberaumt worden, zu wel⸗ 
chem Kaufluſtige eingeladen werden. f 
Reichsgräfl. Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft Kynaſt. ee 
) GroßsDfen den Zoſten August 1826. Schuldenbalber ſoll die zu Niebe 
Guhſrauſchen Creiſes gelegene Eruſt Wilb. Schubertſche Freigartnerſtelle Nro. 3. 
dakirt auf 321 Rihlr. 20 far. den 10. November d. J. Vormittags 10 Ubr hier 
auf dem berrſchaftlichen Schloſſe oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden vers 
kauft werden. Die Taxe liegt zur Einſicht zu jeder ſchicklichen Zeit bei den bier 
figen Dorfgerichten Bereit. . 
KB er: Das Gerichtsamt der Oſtener Guͤther. Seibt. 
ee *) Grottka u den 28. July 1826. Im Wege der Execution wird das zu 
Halbendorf ſub 50, belegene, dem Carl Haucke angehörige Bauergut, wozu ein 
Garten und an Acker im Felde 92 Morgen 81 K. Preuß. Maaß gehören, ges 
richtlich abgeſchaͤtzt auf 1446 Mtblr. 2 for 3 pf. von uns an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden Öffentlich fubbaftirt. Hiezu haben wir 3 Licitatſons - Termine duf 
den Irten Oktober c., den Kten November und peremtoriſch den Gen December 
c. Vormittags um 10 Uhr auf dem bieſigen Stadtgerichts Locale anberaumt; nos N 
zu beſitz⸗ und zablungs faͤhige Kautluſtige zur Abgabe der Gebothe hiemit eingela⸗ 
den werden. Die Taxe iſt in nuſerer Kanzlei waͤbrend den Amtsſtunden zur | 


Einſicht zu haben. f 
Königl. Gericht der Stadt. a 5 
„ 2 Rofenberg den Zoten Auguſt 1826. Tbellungs halber toll die zum Ans 
son Kurzatzſchen Nachlaß gebörige, auf Drepßig Rihlr. gewuͤrdigte Gaͤrtnerſtelle 
ro. 30. zu Pawonkau in einem peremtoriſchen Termine den 
den zoſten Detober Vormittags 9 Uhr 
zu Pawonkau an den Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung veräußert werden, 
7 Gerichtsamt Pawonkau. Dziuba. 
Breslau den 7. Juli 1826. Auf den Antrag des Brieftraͤger Anſorge 
ſoll das dem Branndweinbrenner Langner gebörtge, und wie die an der Gerichts 
ſtelle aushängende Taxausfertigung nachweiſet, im Jahre 1826. nach dem Ma⸗ 
| Eerlallenwerthe auf 9072 Reh. ir for. 6 ok., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
FE ader auf 10034 Rihl. 20 for. abgeſchaͤtze Grundſtuͤck Nro. 135. auf der 
Tſcheppine, jetzt Frledrich Wlibelms, Straße Nro. 3. im Wege der nothwendl⸗ ! 
gen Subhaſtatlon verkauft werden Demnach werden alle Befiß + und Zuhlungss 
fäbige durch gegenwärttges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den bie⸗ 
zu angeſetzten Terminen, nämlich den 8. Octbr. c. und den 8. December c. be⸗ 
ſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
. den §ten Februar 1927. Vormittags 10 Uhr er g 
vor dem Herrn Juſtizrathe Beer in unferm Potbeien⸗Zimmer Nro. J. zu er⸗ 
ſchelnen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben, und zu gewärtigen, daß 
detinachſt, inſofern kein flatchafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart 
— 8 a eee 
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wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebri⸗ 
gens fol, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings, die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen ein zetragnen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der lee 
teren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 


derfuͤgt werden. 5 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

N v. Blankenſes. 
Breslau den 30. Juni 1826. Es ſoll das dem Maurermeiſter Car! 
Jakob Ertel gebörige, und wie die an der Gerichtsſteue aus dängende Taxe 
Ausfertigung nachweltet, im Jahre 1826. nach dem Materialien: Werthe auf 
8718 Ktb. 29 far. nach dem Nußungsentrage zu 5 pro Cent, aber auf 9224 Rth. 
20 far, abgefsägte Haus No. 1537. 38. 39, im Wege der nothwendigen Sud⸗ 
daſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige 
durch gegenwartiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu an⸗ 


geſetzten Terminen, nämlich des 9. Octoder c. und den 11. December «, „ be⸗ 


ſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 8 Februar 1827. 
ormittags um 10 Uhr, vor dem Juſtizrathe Rode in unſerm Partheten Zims 
mer Nro. I. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Sub haſtation daſelbſt zu vernebmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu 
gewaͤrtigen, daß demnachſt, infofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen 
werde. Uedrigens fo, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchiuings, die Lö⸗ 
ſchung der fämmelichen eingetragnen, auch der leer ausgehenden Forderungen, 
a zwar der 2 ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der In⸗ 
kumente bedarf, verfügt werden. a N 
5 5 m Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſtdenz. 
* ER x v. Blankenſee. 
Breslau den Irten Mai 1826, Es ſoll das dem Fiſchhaͤndler Franz 
Joſeph Relmſtein gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Tar⸗ 
Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1826. nach dem Materiallen⸗Werthe auf 
423 Rtble. 6 far., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu s pro Cent aber auf 317 Nthlr. 
15 far. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 713. Coder Nro, 33. neue Zahl) auf dem Elbing, 
im Wege der nothwendigen Gubhaftation verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proelama aufgefordert und eiu⸗ 
geladen: in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich: den 1. Auguſt c. a. und 
den 4. September, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 
den 6. October c. Vormitatgs um 11 Uhr vor dem Herrn Inſtizrathe Borowski 
in unſerzu PartheiensBimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die befonderen Bedingungen 
und Modalitaͤten der Subbaftation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Proto⸗ 
koll zu geben, und zu gewärtigen, daß demnächſt, in fofern kein Widerſpruch von 
den Intteſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden er⸗ 
olgen werde. Uebrigens fol, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die 
ſchung der ſämmtlichen eingetragenen, auch det leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar der letzteren ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtru⸗ 
mente bedarf, verfügt werden.“ 5 f | - 
; f verfüß Königl. Stadtgericht hieſiger Refidenz. 
v. Blankenſee. 
Camenz 


3 


Tamen; den 7. Juli 1826. Das unterzeichrete Gericht ſubhaſtirt auf 
den Antrag der Erbſcholz Johann Broſigſchen Erten, die ſud No. 47. zu Dorndorf 
Frankenſteiner Kleiſes gelegene Erbicholtiſel, welche nach der gerichtlichen Tare vom 
24. Juni d. J. auf 7718 Reh. Cour. gemürdiget worden iſt, und ladet beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhig Kauflujtige hierdurch ein, in dem auf den 2 zſten September d. J, 
auf den zoſten Novemder d. J. und auf den Sten Februar 1827. anberaumten kt⸗ 
citarions⸗ Terminen, beſonders ader in dem letztern, welcher piremtorifch iſt, all 
bier per oͤnlich zu erſchelren, igre Gebothe abzugeben, und den Zuschlag mit Ein⸗ 
willigung der Extrah taten, und des vermundſchaftlichen Gerichts an den anne me. 
licheren Melſibiethenden ohne Ruͤckſicht auf pater etwa eingehende Gebothe zu 


gewaͤrtigen. ö 5 > 
Des Patrimonal⸗ Gericht der Königl. Niederländiſchen Herrſchaſt | 
Camenz. n . 

Parch witz den 17ten November 1825. Von dem bleſi gen Köntgl. Land⸗ | 
und Sad tgecicht wird hiermit befannt gem cht, daß auf den Antrag der Frag | 
Ober ⸗ Reale ungsräthen kandmaun als Real- Gläubigerin die Sudhaſtation des | 
im Liegmger Creiſe, 2 Meilen von kiegnitz und 3 Mel ten von Jauer belegenen met f 
ad:ichen Rechten beliehenen, jedoch der Jurisbietion des hiesigen Gerichts unter⸗ 
worſenen, im Cigilbeſitz des Herrn Meiſter, jetzt in Breslau befindlichen Dom | 
rial zuts Ober- Wangten, nebſt dem dazu gehörigen Bruergute fub No. 5 in der ö 
Autsgemeine Wangten und einer Tichiroltz Acker Poſſeſſon ſub Neo. 7. daſelbn, | 
welche Realitäten nach der diesjährigen Vermeſſung einen Güſammt- Flachen in⸗ | 
balt von 741 Morgen 173 Q R. enthalten, und zeuge der hier, imglcichen. bey Su 
dem Königl. Land- und Stadtgericht zu Liegnitz aushängenden Tox⸗Ausſe tigung 
kusgefemmt auf 18489 Rebir. 1s ſar. nach Abzug der Laſten gerichtlich abge⸗ 
ſchatzt ind, defunden worden. Beſitz⸗ und zahtungsfaͤyige Kauſlaſſige werden 
demnach bierdurch eff ntlich vorgeladen, in deuen bierzu anderaumten Dies 
bungsterminen, namlich den sten May a. f. und dea aten Auguſt e., beſondets 
ader in dem legten und peremtoriſchen Bletdungstzxmin den sten Nobbr. 1886. 1 
Vormittags mio Ubr und Nachmittags um 4 Uhr auf dem hleſigea Herichtszun⸗ 
mer entweder in Perſon oder darch gehörig inkormirte und mit Vollmacht verſehene 
Mandatarten, wozu ihnen bey etwaniger Unubekanntſchaft ole Herren Juſizcom⸗ 
milffarten, Wenzel und Rößler in Liegnitz n Vorſchlag gebracht werten, zu erſchei⸗ 
nen, nach Vernetmung der Verkoufsdedlngungen ihre Geborbe abzugeben und zu 
ge oirtigen, daß der Zuſchlag und die Arjudıcation an den Meiſt⸗ und Beſtoie⸗ 
toenden, Mens nicht getetzlice Umſtände eine ausnahme zellen, erfolgen erde. 
Uebcigens ſoll nch gerichtlicher Erleguny des Kanſſchillings dieföftung der fämmes 
lichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Fordecungen, Br 
und zwar letzterer obne Production der Initrumerte verſüͤgt werden. re 

Koͤnigl Preuß. Land⸗ and Stadigeeicht „„ 
„ Hirſchberg den ıflen Auguſt 1826. Das jus No, 103. zu Kupferberz 
im Schoͤnauer Kreiſe gelege e, noch ncht voöhig ausgebaute, und mit 6 Scheffeln 
Acker einer Oreyſck urigen Wieſe und einem Gerten verſehen “, vermöge Taxe vom 
10 Jutt 7826. auf 1257 Rth. 24 lar. 6 pf. Cour. detaxirte bürgerliche Haus, wird 
Schuldentitanngeheloer an den Mat- und Beftbiethenden öffentlich verkauft, und 
wir haden Terminum lickrationis auf 2 
den 
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den zıflen Auguſt, 
RT SER den 28ſten September, g b 
3 - 5 den sten Nopemder 1926. 8 

don welchen der letzte peremioruch in, Nach mutags um 4 Uhr in dem Seſſions⸗ 
Zimmer des Königl. Stabtgerichts zu Kupferberg anberaumt, wozu beſitz und. 
zaplungsſähige Kaufluſtige hietmit zum Geboth eingeladen werden. Die Geboihe 
tonnen auch in der Kanzelti des Stadtrichters vor dem peremiori hen Termine. 
“abgegeben, und die Kaufsbedingungen ſollen in den Terminen regulirt werden. f 

BE Das Königl. Gericht der Stadt Kupferberg. = 
5 e ögt- 


Bunzlau den 4. Jult 1826. Zum offentlichen Berkauf der den abinte⸗ 
fat Erden des verſterdenen Gerit ts“ Schulz Cbriſtian Goitiob Fiebig zugehörigen, 
zu Hinterhepde bieſigen Kreiſes ſud Ro. 1. gelegenen Erbſcoltiſet neb ſt Zubehör, , 
welche nach dem Nutzungtwerthe auf 3394 Ntbl. 1 far. 8 pf. gerichtlich adgeſchaͤtzt 
werden ſind Biethungstermue, auf den Zoſteu Scpiember und 2. December d. J. 
allhier an Gerichtsſtelle, der letzte und petemteriſche Termin aber auf den 8. Fe⸗ 
bruur 1827. in dem Ymtsbaufe zu Greulich Vormittags um 10 Uhr anberaumt, 
welches allen besitz und zahlungsfaͤbigen Kaufluftigen mit der Bemerkung bekannt 
gemacht wird, def dem Meiſtdiethenden das Grundſtück unter Zuſtimmung der 
Beat: Glanviger fort zugeſchlagen werden fell. ; 3 

Köaigl. Preuß. Stadtgericht. 

5 Militich den zoften Juli 18% Den a9 ſten September d. J. ſollen 
auf Antrag einiger Gläubiger, 1) das Züchnermeiſter Hoffmannſche auf der Bres⸗ 
lauer Gaſſe ſud Nero. 99. gelegene braudetechtigte, und auf 1543 Rthl. 19 ſgr. 
Material-Wertb geſaaͤtzte Haus; 2 tas Züchnermeiſter Göbelſche, auf der Schu⸗ 
feigafie ao Nro. 30. g legene drauderechtigte, auf 800 Riehl. Cour. gewüͤrdigte 
Haus und Garten und 3) die bieſige auf 1400 Rthl. de taxirte Scharfrichterei 
und den dazu gebörigen Grundſtücken, meiſtbiebend verkauft werden. Kaufluſtige 
und Zıhlungefäbige werden zum Erkauf und die Real-Gläublger zur Wahrneh⸗ 
mung ihrer Gerechtſame eingeladen, und konnen erſtere gewärtigt ſein, daß unter 
den geietzlichen Beſummungen, dem Meſſtdietbenden der Zuschlag artheilt, gegen 
die außenbletbenden Real⸗ Gläubiger aber nach Vorſchrift des Anhangs zur auge 
meinen Get ichtserenung Thi. I. Ta. 53. $ 301. verfahren werden wird. er 

Matibot den 14ten April 1826. Da bei dem biefigen Königl. Ober⸗ 
bandes gericht auf Anſuchen der Kaufleute Landsberger und Schnier zu Oppeln das 
im Fürſtentbum Oppeln und deſſen Moſeuderger Kreiſe beltgene freie Allodial⸗Rit⸗ 
tergut Skrons kau nebſt Zühehör en den Metſtbtethenden oͤffeutlich Schuldenbalker 
verkauft werden fell, und die Bleihungs Termine auf den tſten September 1826. > 
den ıflen December 1825. , und bzionderg den sten Mäiz 1827. jedesmal Vormit⸗ 8 
tags um 10 Utr auf dem bieſigen Koͤnigl. Ober ⸗Landesgericht vor dem ernannten 
Deputirten dem Herin Oder ⸗Landesgerichterarh Kühn augeſetzt worden, fo wird 


1 * 


7 


ſolches und daß gedachtes Gut nach der davon durch den Kreis⸗Juſtiztatd Richter 


che in ber bieſigen Ober⸗kandes zerichts⸗ Regiſtralnt 
eingeſehen werden konn, auf 20210 Nibl. 13 far: 7 pf., der Ertrag zu Spro Ett. 
gerechnet, gewuͤrdiget worden, den beſitzfaͤyigen Naufluſtigen bekannt gemacht, unit 
der Nachricht, daß im letzten Blethungs⸗Tetmine, welcher peremtoriſch iſt, das 


aufgenommenen Tore, wel 


Grund⸗ 


* 


’ 
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Grundſtuͤck dem Meiftbiethenden unfehldar zugeſchlagen, und auf die etwa nad. 
ber einkommenden Gebothe nicht weiter geachtet werden ſoll, inſofern nich: geſeß⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. Zugleich werden die ihrem Aufenthalt 
nach unbekannten Real⸗Glaͤubiger, namentlich: 1) die Ignatz v. Garnterſche 
Vormundſchaft; 2) die Frau Anna verehl. v. Lariſch ged. v. Skronsty und dite 
Johanna 9. Skronsky; 3) der Johann Friedrich Anton und der Johann Chris 
ſtoph v. Koſchendar; 4) die 3 Schweſtern des Friedrich v. Bornſtart und 5) 
der Philipp v. Weiberr, hierdurch aufgefordert, in obigen Terminen, beſendets 
aber in dem letzten den Sten März 1827, welcher peremtoriſch iſt, ebenfalls ent⸗ 
weder perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, und 
ihre Gerechtſame wahrzunedmen, widrigenlalls bei ihrem Aus bleiben dem Meiſts 
biethenden nicht nur der Zuſchlag erthellt, ſondern auch nach „erichtlicher Erlegung 
des Kaufſchillngs die Loſchung der fämmtlichen eingetragenen wie auch der leer 
ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke des 
Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden ſoll. f 
naoͤnigl. Preuß, Oder: Landesgericht von Oberſchleſten. 
f Kuhr. 
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Beuthen a. O. den 17. Juli 1826. Die dem Winzler Range zugehoͤ⸗ 
rige Immobilten: a) das Wohnhaus Nro. 88., taxitt 240 Ktb,, b) ein Gar 
ten am Toffelt platze toxirt 80 Rtd., folen auf den 29. September e. Vormittags 
10 Uhr und fernere Stunden Öffentlich verkauft werden, welches mit Bezug auf 
das hier in curta affigirte ausführliche Proclama nebſt Abſchaͤtzungs⸗Verband⸗ 
lung hierdurch bekannt gemacht wird. i 

N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

; Pelskretſcham dem zten Auguſt 1826. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers, ſol das dem Gärbermeiſter Franz Lange zugehörige, ſud Nro. 208, 
hieſelbſt belegene Buͤrgerhaus und die dazu gehörigen Realitaͤten, welche zuſammen 
auf 502 Kehl. 23 fgr, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, in Termind unico et peremte⸗ 
rio den zoſten October c. SFER ; 
Vormittags 9 Uhr in der hieſigen Stadt⸗Gerichtskanzlei an den Meiſt + und Ben; 
diethenden verkauft werden, wozu zahlungsfaͤbige Kanfluflige hiermit vorgeladen 
werden. Koͤnigl. Preuß. komb. Gericht der Städte Peiskreiſcham und Sort. 

Kotzig den 1iten Jult 1826. Die zu Schlabrendorf dei Kolzig, Grün⸗ 
berger Kreiſes, ſub No. 11. belegene und auf 208 Rthlr. 28 fgr, gerichtlich ge⸗ 
ſchaͤtzte Johann George Schmeißſche Collonlſtenſtelle, ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation in Termino den 28ſten September d. J. Vormittags um 9 Uhr 
an der Gerichtsſtelle Kolzig verkauft werden, und wird folches dem kaufluſtigen 
Publiko hiermit bekaunt gemacht. a g a 5 

Dias Graflich von Schlabrendorf Kolziger Juſtizamt. 8 
EIER Gringmuth. 

Coſel den 14. Juli 1826. Schulden halber ſoll die zu Pohiniſch Neu. 
Fir Coſeler Kreiſes ſub No. 65. gelegene Freibauerſtelle wozu circa 52 Scheffel 
Aus ſaat gehören, und hen auf 701 Reſchsthaler gewürdigt worden, in dem 
einzigen peremtoriſchen Termine den 29. September c. früh 9 Uhr in der Gerichts⸗ 
kanzlei zu Pehluiſch Neukirch an den Melſtbiethenden verkauft werden, wozu Kauf⸗ 
juſtige und Zahlungs faͤhige unter der Verwarnung vorgeladen werden daß dem 

f 6 Meiſt⸗ 


zu erhalten. 
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Meiſtbiethenden dieſe Stelle gegen baare Bezahlung des Kaufſchillings ohne Nuͤl⸗ 
ſicht auf fernere Gebethe wird zugeſchlagen werden. 

Coſel den ten Juli 1826. Die zu Gniwow Coſeler Kreiſes gelegene, 
auf 200 Rihlr. gewürdigte Freigärtnerſtelle wird in Termine den 29. September 
c. früh 9 Ubr in der Gerichtskanzlei zu Pohlniſch Neukirch oͤffenclich an den Melite 
biethenden verkauft werden, welches Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. Die Tare 
kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in der bezeichneten Gerichts⸗Kanzlei inſpi⸗ 


cirt werden. 

Roſenberg den 31. Juli 1826. Die den Woitek Thomißſchen Erben 
gehörige, zu Wiſſoke unter unferer Jurisdictlon ſud Nro. 23. delegene, und auf 
134 Rih. 6 far. 8 pf. Cour. gerichtlich gewürdigte Roborh: Gärtnerlelle, ſoll Their 


lungshalber in Termine den 4. November 1826. früh um 9 Uhr all bier in Roſen⸗ 
berg oͤffentlich verkauft werden wozu deſttzfaͤhige Kaufluſtige einladet. 


Koͤulgl. Preuß. Stadtgericht. 5 
Noſenberg den 4·en Anguft 1826. Die Samuel Briſchſchen Grund⸗ 
ſuͤcke ſud Nro. 69 der biefigen Borſtadt, deſtedend in Wohuhaus, Garten, Dies 
nenhäuschen und halben Acker, welche auf 275 Rib. 6 far. 3 pf. Cour. gerichtlich 
gewuͤrdiget ſiad, ſollen in freiwilliger Subhaſtation Termino den 3. Novbr. 1826. 
fruͤh 9 Uhr allhier öffentlich verkauft werden; wozu befistähige Kaufluſtige einladet. 
8 5 Königl.) Preuß. Stadtgericht. f 
Steinau den 26. May 1826. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 


wird hiermit bekannt gemacht, daß auf Antrag des Bauer Wende zu Quaritz 


die dem Bauer Gottfried Reiche zu Gelſendorf gehoͤrige, ſud No, 11. zu Thauer 
dele zene Freiſtelle, ffentlich an den Meiſiblethenden verkauft werden fol, Wie 
baden zu dieſem Ende den einzigen und petemtoriſchen Viethungstermin auf 
den 23. September Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 4 Uhr in Thauer ans 
beraumt, und laden beſitz- und zahlungsfäbtge Kaufluſtige ein, in diefem Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß 
wenn keine gesetzliche Hinderniſſe entgegen ſtehen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bleibenden erfolgen ſoll. Auf fpätere Gebothe wird keine Rückſicht genammen 
werden, wenn wicht die Gläubiger ſämmilich in eig Nachgetolb wiligen. Die 
getichtliche Taxe diefer Freiſtelle, welche aul 473 Rthl. dorfgerichtlich gewuͤrdt⸗ 
get worden, If zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Canzlep bierſelbſt zur Einſicht 


„ Gräf o. Hoverden Thauerſches Gerichtsamt. 0 
Leobſchütz den 20 Juli 1826. Im Wege der Execntton werden nad» 
ſtehende zu Deurich + Krawarn Matiborer Kreiſes belegene Bauerwirthſchaften: 
a) Nie. 10, auf 579 Rthl.; b) No. 23. auf 567 Rthl. 22 (gr.; c) No. 36. auf 


f 5 9 Rıbl. 23 fgr,; d) No. 38. auf 679 Rtbl. 26. far. e) No. 47. auf 814 Rıhle 
10 far.; [) Neo. 49, auf 712 Rtbl. 20 ſgr.; g) Nro. 73. auf 642 Rthl. 10 for. 


h) Mro. 84. auf 559 Ntbl, 2ofgr.; i) Neo. 91. auf 530 Rthl. 10 gr., k) Nro. 
97. auf 453 Ri.; I) No. 101. auf 568 Aid, 28 far-; m) No. 110. auf 350 Rıb. 


und n) der fub Nro. 47. fituirte Stußowkretſcham auf 288 Rihl. gerichtlich ad» 


geſchaßt, ſubhaſtirt, und es ſind dazu dle Bietbungs⸗Termine auf den 7, Sepibr. 
und 9, October c. in loco Leobſchüß;, peremtorle aber i = 
für Nro, 10. 23. und 36. auf den 6. November 

g für 
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für Nro. 38. 47. und 49. auf den 7. November 
für Nro. 73. 84 und 91, auf den 15. Novemder 
für Niro. 97. 101. 110. und 147, auf den 16. November d. J. 
in Deutſch⸗Krawarn angeſetzt, zu welchen Kaufluſtige mit dem Bedeuten vorladen 
werden, daß auf die nach Verlauf der Licttatlonstermine etwa einkommenden Gebo⸗ 
the nicht welter reflectirt werden wird, und daß die Taxen jeder zelt ain g erthesannt⸗ 
chen Geſchaͤltszimmer auf dem Schloſſe zu Deutſch⸗ Krawarn elngeſehen werden 


Das Gerichtsamt von Deutſch⸗ Krawarn. 


Citationes Edictales =, 1 
9 Rofenberg den azſten Anguft 1826. Der Lohnbraͤner Manchen, früh t 
in Conſtadt, deſſen geg uwärtiger Aufenthalt unbekannt ſſt, wind in der gegen bn 
ſchwebenden Malzſteuer Defraudatious⸗Sache hiermit öffentlich vorgeladen, Fi 
zu ſeiner Verantwortung innerhalb 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino den 
aten December c. in loco Roſenberg vor mit zu ſiſtiren, widrigenfalls derſelbe in 
contumaclam der Defrandation für geſtaͤudig erachtet, und dem gemäß wider“ ihn 

auf die volle Strafe erkannt werden wird. . . 

Der Haupt⸗Zoll⸗Amts⸗Juſtitfarius Schneider. g. 
„) Keſchentin den boten Auguſt 1820. Auf den Antrag des Landwebr⸗ 
mann Mathes Hoffmann aus Lohna bei Woiſchnik Lublinitzer Creiſas in Ober, 
ſchleſten, wird deſſen Ehefrau Elifaberh geb. Frenz aus Freundt am Rhein gebürs 
tig, die ihren genannten Ehemann bereits im Jahre 1818. boͤßlich vexlaſſen hat, 
biermit aufgefordert, den z0ſten November e, a. Vokxmittags 10 Uhr in der Ge⸗ 
richtsſtube zu Schloß Wolſchnik zu erſcheinen und wegen ihres Ausbleibens Rede 
und Antwort zu geben. Im Falle ihres Ausdleibens wird die zwiſchen ihr und 
ihrem Ehemanne Mathes Hoffmann beſtebende Ehe durch richterlichen Aus ſpruch 
getrennt, Letzterer für den unſchuldigen Theil geachtet und ihm die anderweitige 
Verehelichung nachgegeben werden. f 
f 3 Gerichtsamt Woiſchnik. 


Breslau den ıstem Juli 1826. Auf dem Johann George Lugauſchen 
Bauergut Nro. 9. zu Kleintinz haften für die F Mannerſchen Geſchwiſter Eliſabeto, 
Hanns George, Hanns Ehriſtoph, Carl und Hanns Friedrich an väterlichen und 
mütterlichen Erbegeldern für jedes 51 Rthl. 17 for. S pf., weiche zufolge Erd ſon⸗ 
derung dom zoflen Julp 1784. eingetragen worden find. Da nun dleſe Erbegel⸗ 
der nach Verſicherung des Beſitzers berelts laͤngſt bezahlt worden und die Empfaͤn⸗ 

er ihren Aufenthalt nach unbekannt, find, fo werden die oder benannten Eigen» 
thuͤmer der eingetragenen Erbegelder deren Erben Ceſſionarten oder welche aus 
ſenſt irgend einem Grunde Anſpruch daran zu haben vermelnen, hiermit vorgeladen 
in Termino den 28ſten Octeber Vormittags 11 Uhr in unterzeichneten Gerſchtsamt 
zu Breslau zu erſcheinen, und Ihre Forderungen geltend zu machen, widrigenfalls 
präcluſorla gegen ſie 8 und die Poſt im Hppotbeken, Buch gelöſcht werden 


wird. Se as Gräfl. v. Königsdorſfſche Gerichtdams der Groß Tinzer 
Bü, az N Wanke. 
Bey lage 


» 
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Nro. XXXVI. des Breslauſchen Intelligenz» Blatts 


vom 8. September 1826. 


ee Citationes Edictales. f . 
„) Ohlau den aten Auguſt 1826. Von Seiten des unterzeichneten Königk- 


:- Lands und Stadtgerichts wird hierdurch der undekannte Erbe und deſſen Erbneh⸗ 
mer, der verſtordenen angeblich aus Mähren oder, Ungarn gebürtigen Bauer⸗Aus⸗ 
„ zäglerin Wirtwwe Chriſtiane geichtedene Jeliſch geborne Hartwig aus Radlowitz 
Oblauer Kreiſes hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen ſpateſteus aber in 
dem hlezu anderaumten Termine den 8. Juni 1827. Vormittags um 9 Uhr vor 
dem Herrn Depurirten Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Reinhard im Termin⸗ 


zimmer dis Gerichts zu melden, und feine erwankgen Anſprͤche an den Nachlaß 
der verſtorbenen Jeltſch geltend zu machen, und das Wellere zu gewaͤrtigen, im 
Ausbleibungsfall aber zu erwarten, daß er mit feinen Anſpruͤchen präcludirt, und. 
der Nachlaß als herrenloſes Guth dem Fiscus zufallen wird. / 
Königl. Preuß. Fand⸗ und Stadtgericht. Tl 
Breslau den ıgten May 1826. Da von Seiten des bieſigen Königl.- 
Ober Landesgerichts von Schleſten Über die künftigen Kaufgelder für das im Fuͤrſten⸗ 
tbum Breslau und deſſen Neumarktſchen Kreiſe gelegene und dem Carl Gottlob Fer⸗ 
dinand Gebhard gehörige Gut Onerkwitz und Antheil Tſchernigel auf den Antrag 
des Amtmann Feiſt zu Lampersdorf heut Mittag der Liquidalions⸗ Prozeß eroͤff⸗ 
net worden iſt, fo werden alle diejenigen, weſche an gedachte Kaufgelder aus irs 
gend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem vor dem Ober » Kandesgerichtg: Affeffov Herrn v. Haugwitz auf 
den zten October 1826. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidartons⸗Ter⸗ 
mine in dem hleſigen Ober Landesgerichts hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetz⸗ 
lich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft 


unter den biefgen. Juſtiz⸗Commiſſat ien die Juſiiz-Commiſſionsraͤthe Klee und 


Morgenbeſſer, Ingletchen der Juſtizrath Wirth in Vorſchlag gebracht werden, 
an deren einen fie ich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermelnten An ſpruͤche anzuge⸗ 
ben und durch Beweis mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſchelnenden aber haben zu 
gemwärtigen,. daß ſie mit allen ihren Anfprüchen an das Gut Onerkwitz und Antheil 
Tſchernigel und das Kaufgeld dafür praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen die Glaͤubiger, unter we 
che das Kaufzeld vertdelt wird, auferlegt werden fol, 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schlesien. 
Falkenhauſen- 
Breslau den 28. April 1826. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hie⸗ 
ſiger Reſidenz iſt in dem über das auf einem Betrag von 11163 Rthlr. 3 ſgr. 
wanlfeflirte,. und mlt einer Schuldenſumme von 10105 Rthlr. 21 far. belaſtete 
Vermögen des abweſenden Maurermeiſier Carl Jacob Ertel am 7ten 3 d. c. 
fr 
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eröffneten Concurs⸗Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 18 September früh 
um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Pohl angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis sum Termme ſchriſtlich in dem⸗ 
ſelben ader perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollwächtigte, wozu ih 
nen beim Mangel der Bekangtſchaft, die Herre Juſttz Commtfarien Conrad, 
Micke und Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugs recht derſelten anzugeben, und die etwa rerhandnen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Elnlet⸗ 
tung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbletbenden mit ihren Anſprüchen 
von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen des halb gegen die übrigen 
Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen wird aufertegt werden. 5 f 
f =... Könige. Stadtsrulcht bieſiger Neſidenz. x 
B x 5 0 v. Blankenſe. 
Bunzlau den izten Jani 1826. Der von Mittel⸗Mittlau gebürtige 
Sohn des dort ve ſterbenen Gärtners Gotefried Friedeich, gleichen Namens, 
welcher in einem Alter von 18 Jahren im Jahte 1774 ſich von Mittlau wegbege⸗ 
den, und ven dem ſeit dem Jahre 1778, in weichem er als Huſar bei dem da⸗ 
maligen v. Leßowſchen Regiments zu Letz a la Diiprenßen unter der Eskadron des 
Major v. Treuk geſtanden, die er im December deſſelben Jahees dei Trorpau vers | 
laſſen, keine weitete Nachrichten extiſtiren, wird hiermit auf den Antrog ſeiner 
Verwandten oͤffentlich von Gerichtswegen aufsefordert, binnen 9 Monaten, läng⸗ 
ſteus aber in Termine : = 
den 25flen April 1827. ae 3 
Vormittag um 11 Uhr vor dem ur terzeichneten Gerichtsamte in deſſen Wohnung 
zu Bunzlau entweder perfönlich, oder ſchriftlich, eder durch gehörig legitimtrte und 
informirte Bevollmächtigte ſich zu melden, und weitere Anweiſueg, bauptſächlich 
in Betreff feines ihm zuſtehenden Vermögens von ohngeſabren 200 Rib., im Falle 
feines Aus blelbens dis zum Ablaute der ihm vors eſchriebenen Friſt jedoch zu gewär⸗ 
tigen, daß auf den Antrag der Extrahenten derſelbe ſowohl als auch deſſen etwa⸗ 
nige zuruͤckgelaſſene Erden und Erbnehmer, auf welche gegenwärtige Vorladung 
mit gleicher rechtlicher Wirkung gerichtet wird, für todt erklart, und fein Bermö« 
gen den Verwandten, deren geſetzliche Einttittsrecht nach dem Reſertote Einer 
Koͤnigl. Hochlodi. Megierung zu Llegnitz vom 17. Aprll c. keinem Bedenken mehr 
unterliegen, überwieſen werden wird. 3 5 4 
5 Das Adlich v. Foͤrſter Dbers und Mittel⸗ Mittlauer * 
1 


Brieg den 20. Juli 1826. Von dem Königl. Stadtgericht zu Brieg. 
werden alle noch unbekaunten Gläubiger des zu Rathau verſtorbenen ehemaligen 
Kretſchambeſitzer Gottlieb Göbel, welche an feinen, nach dem Inventariv in 
1942 Rthlr. tbeils unſichern Activis beſtehenden Nachlaß, worüber auf den An⸗ 
trag der Erben der erbſchaftliche Piquidationg ⸗Proceß beute eröffnet worden iſt, 
Auſprüche zu machen gedenken, biermit vorgeladen, in dem am 6. November 
Vormittags um 8 Ubr anſtebenden Liquibatiene- Termine, anf den Zimmern des 
biefigen Königl. Land- und Stadtgerichts vor dem dazu abgeordueten Commiſſa⸗ 
tius Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Frltſch in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte, 
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wozu denen bier unbefannten Gläubigern der biefige Juſtiz⸗ Commiſſarius Herr 
Herrmann vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und 

zu beweiſens widtigenlalls ſie aller ihrer etwauigen Vorrechte für verluſtig erklart, 
und nur au dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger übrig 
bleiben möchte, verwieſen werden follen. 

8 » AVER11SSEMENTS. 2 
Wartenberg den 30. Auguſt 1826. Da auf den eignen Antrag des Ber 
ſthers die zu Kiein⸗Ulsersdorff W irtenbergichen Kreiſes, Johann Bartſchſche, auf 
159 Rihir gewürdigte Dreſckgartner⸗Stene ſub Neo. 10. Schuldenhalder ſubba⸗ 
ſtut werden ſoll und hierzu ein peremtoriſcher Bietdungs⸗Termin auf den 9. No⸗ 
vember g. €, dieſelbſt anberaumt worden;; fo werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige 
Kan ſtuſtige zu detuſelden hierdurch eingelsden; fo wie auch alle unbekannten Real⸗ 

pedtkubenten ſub pöna prächafi et perp tui ſitentit hierdurch adcitirt werden. 
= Das Herichtsamt Klein, Ulbersdorff 

) Bunzlau den rien August 1826. Zu Gnadenberg Bunzlauſchen Kreis 
fes Toll un Hypothekeubuch auf den Grund der vorhandenen Acten und der von 
den Beſchen der Grundſtücke einzuziebenden Nachricht angelegt werden. Es wird 
dadır ein Jeder, welcher dabey eln Intereſſe zu haben vermeint, und ſeine An⸗ 
ſprüche, die mit der Ingroſſatlon verbundene Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, 
hiermit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten bei dem unterſchriebenen Juſtitiarius 
derſelbſt, oder ſpateſtens den gen December d. J bei dem unterzeichneten Ger 
ricbtsamt in dem Getichtsz mmer zu Gnadenberg zu melden, und ſeinen Anſpruch 
zu beſcheinigen Hinſichtlich der binnen dieſer Zeit ſich Meldenden geſchlebt die 
Eunragung nach deim Alter und Verzuge ibres Realrechts; wogegen die ſich nicht 
Meldenden ihr verimcintes Realtecht gegen den Dritten im Hypothekenbuche eine 
getragenen Beſitzer nicht mehr ausüben können, und mit ihren Nez e den 
eingetragenen Poſten nachſtehen müſſen. Denen, welchen eine bloße Grundge⸗ 
krechtigkeit (Servitut) zusteht, bleiben ihre Rechte nach $. 16. und 17. Tit. 22. 
To. (l. des Allgem. Landrechts und $. 58. des Anhangs dazu vorbehalten, jedoch 
ſteyt auch ihnen frei, nach erfolgten Beweiſe die Eintragung zu ſuchen. 

5 Das Gerichtsamt zu Gnadenberg. 
N 8 Dr. Mens, Juſt. 


Neurode den 1. Juli 1826. Von Seiten des Koͤnigl. Gerichts der 
entt NR ürode wird biedurch zur öffentlichen Kenntnlß gebracht, daß auf den 
Unstag der Gläubiger das um Galgengrunde hierſelbſt unter Nro, 180. gelegene 
zur Nachlaß taafſe des verkorbenen Tuchfabritant Franz Gerſch gehörige Haus, wel⸗ 
ches nach der in unſerer Regiſtratur odet bei dem allhier aus haͤngenden Proclama 
einzuſehenden Taxe auf 6 9 Rthlr. 6 fg. 6 pf. abgeſchaͤtzt iſt, öffentlich verkauft 
werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zäblungs fähige durch gegenwaͤr⸗ 
tiges Prockama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem bierzu angeſetzten 
einzigen pereimteriſchen Ternune den 28. September Vormittags um 10 Uhr in 
dein Geſchafts Locale des unterzeichneten Königl. Stadtgerichts in Perſon oder 
durch geboͤtig informirte und mit gerichtlicher Specialvollmacht verſehene Manda⸗ 
tarien zu erſcheinen. Die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subha⸗ 
ſtalion daſelbſt zu vernehrnen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, und zu ges 
wärdigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den — 
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fenten erklart wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden erfolgen werde. Zugleich werden alle diejenigen, welche an dle Kauf⸗ 
gelder dieſes Grundſtücks oder an den Nachlaß des verſtorbenen Tuchfabrikanten 
Franz Gerſch einige Anfprüche zu haben verm inen aufgefordert, in jenem Ter⸗ 
mine gleichfalls zu erſcheinen und ihre Anfprüche auzugeben und zu beſcheinigen, 
widrlgenfalls fie mit allen ibren Forderungen an die Maſſe abgewieſen und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 
werden. 5 Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 
Llebenthal den 18˙en Juli 1826. Das unterzeichnete Gericht ſubha⸗ 
ſtlrt die zu Schmottſelfen Loͤwenbergſchen Kreiſes ſub No. 35, belegene, auf 
185 Rthl. 9 far. 8 pf. Cour. gerichtlich gewuͤrdigte Haͤus erſtelle des Backer Jo⸗ 
ſeph Arnold ad inſtantlam eines Real⸗Glaͤubigers und fordert Biethunzsluflige 
auf, iu dem einzigen auf den f 
. 28ſten September 1826, früh 10 Uhr 
ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den 
Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Zugleich werden diejenigen der 
den Real⸗Anſpruͤche an das zu verkaufende Grundſtück, aus dem Hypelheken⸗ 
buche nicht beroorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumels 
den und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer 
nicht weiter werden gehört werden. 
> Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 
BE, Guttwein. 
„) Breslau den 5. Septbr. 2326. Der auf den 26ſten October c. praͤ⸗ 
ſigitte Term. ſubhaſtatlonis, betreffend die mit No. 17. bezeichnete Freyſtelle wird 
auf den Antrog des Ertrahenten aufgehoben, welches hiermit oͤffentlich zur ah ge⸗ 
mtlnen Kenntniß gebracht wird. n 
Das Geheime Juſtiz⸗ und Ober ⸗kandesgerlchts Rath Müderfche 
N Gerichtsamt für Sacherweltz. Eckerkunſt, Juſtit. 
9) Breslau. Da ich einen Wels von ſeltner Größe (er bat über 3 Ellen 
Länge) gekauft habe, und dleſen auf den Montag (den 1rten d M.) Nachmi tig 
ſchlachten werde, fo erſuche Ich meine hochgeebrteſten Gäfle, mich guͤtigſt bis zu 
dem genannten Toge mit Ihtem Beſuche zu beichten, um dieſen außerordenslichen 
giſch in Augenschein zu nehmen. 8 Er 
; Prrißſreund, Coffetter im Schafgeuibgortem 
Breslau. Von elner fo. eben erhaltenen Sendung franz. und engliſcher 
Palm : Selſe für 222 for., das Dutzend Vellchen Seife 1 Rthl. 10 far., das 
Dutzend Savon trans parent x Mıpk 5 ſgr., das Dutzend du serail 1 Rih., das 
Dußend ala rose 2 Rihl Huͤbner et Sohr, 
am Markt No. 43, neben der ehemaligen Naſchmaikt⸗ Apotheke. 
„) Breslau. Fur Zeuetarbeiter, find eine Parthle alter Sabel und 
Degenklingen zum Verſchmleden, billig zu verkaufen, depm Schwerdtfeger Ritze, 
Nicolai: Strafe am Ellſabtth ⸗Klrchhofe. | 


— 
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ee Sonnabends den 9. September 1826 

Auf Er. Königl. Majeſtät von Preußen m 14. 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 


| Bresluuſches Intellgenz⸗ Blatt zu No. XRXVI, 


Zu verkaufen. ARE 5 

*) Neufalz den 25. Auguf 1826. Das denen Schiffer Gotilleb Felnd⸗ 
fen Erben zugeboͤrige, auf 910 Rthl. Cour. gerichtlich gewürdigte ſub No. 228. 
hieſilöß belegene Wohnhaus medft Zubehör, fo wie das zum Nachlaß der verſtorde⸗ 
nen Witwe Feind geb. Heller gehörende, auf 70 Kıpir. Cour. gerichtlich taxlrte 
Ackerſtͤͤck wird in Termino peremtorlo den 13. Novobr. c meiſtdletdend verkauft wer» 
den. Wir fordern daher olle beſitz und zahlungsfähige Kaufluſlige biermit auf, 
gedachten Tages vor uns auf dem Land: und Studigerichtshauſe hieſeib Vormlt⸗ 
tags 10 Uhr zu erfcheinen, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt din Zufchlog an 
den Meiſt⸗ und Beſeblethenden zu gewaͤrtlgen, wenn nicht gefegtiche Umſtaͤnde 
eine Ausnohme zuläßig machen. Die Taxe kann täglich zu jeder ſchlcklichen Zeit 
bey dem Bands und Stadtgerlchts-Actuar, Senator Zede, elugeſehen werde 

Koͤnigl. Preuß: Sands und Stadtgericht. 


-) eöĩwen den 16. Auguſt 1826. Die auf dem Territorio der Stadt Löwen 

im Wehrwinkel gelegenen, im Hypothekenbuche mit Nro. 46. bezeichneten zwel 
Ackerdücke von 11. Schl. und 1 Schfl. Aus ſaat, deductis deducendis auf 92 Nthl. 

etichtlich gewirdiget worden find, ſollen wegen ruͤckſtaͤndiget Kaufgelder reſudha⸗ 

irt wetden. Den einzigen Blethungs⸗Termin- baden wit auf den 13 November 

. 4. Vormittags um 9 Uhr an biefiger Gerichtsſtaͤtte anberaumt, und laden hiess‘ 

Zu beſſs⸗ und jahlungsfählge Kaufluſtige, unter der Verſicherung hierdurch eln, 

daß der Meiſt⸗ und Befibiethende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, in ſofern nicht 

d gesetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. f 
Koͤnigl. Preuß. Gericht er Stade 

9 ) Fͤrſtenſtein den zoſten Aysuf 1826. Das zu Goͤrbersdorf, Walden 
f burger Kreiſes ſub Nrd. 6. belegene, nach der lu unſerer Regiſtratur und in dem 
Gerichts ⸗Kretſcham zu Goͤrbersdorf zu inſpicirenden Taxe, ortsgerichtlich auf 
2769 Rih. 20 far. abgeihäßte Johann Gottlieb Wlelandſche Bauergut fol auf den 

Antrag eines Real- Gläubigers im Wege der nothwendigen Subbaſtation in den 
auf den z. November d. %, den 3. Januar 1827. und den 8 Maͤrz 1827. Votmit⸗ 
5 tag 11 Uhr anberaumten. Terminen, von welchen der letztere peremtoriſch iſt, ver⸗ 
kauft werden. Beſttz⸗ und zablungsfahige Kaufluſtige werden daber hiermit vors 

geladen in beſagten Terminen, und zwar in den erſten beiden hieſelbſt, im letzten 

und petemtoriſchen aber lm Gerichtskretſcham zu Goͤrbersdorf zur Abgeben r, 
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Sebothe zu erſcheinen, und hat ſodann der Dielfts und Beſtbiethende, nach Ge, 


neuimtzunz der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgeboth zu⸗ 
4öß.g machen. den Zuſchlog zu erwarten. . i 
Reichs graͤfl. v. Hochbergſches Gerlchtsamt der Hertſchaſten Fürfenfiein 
und Rohnſtockk. 3 l 

Oels den zzſten März 1826. Dos dem Weiß gerb ermelſter Zedler zu⸗ 
geboͤrige, am bleſigen Markte delegene, feinem materiellen Weihe nach auf 
4938 Rith. ſelnem Ettragswerthe nach aber auf 4108 Rthl. abgeihägte genj nen 
erbaute Paus fol auf den Antrag eines Hppothekenglzadige s des gran Juni, 
zıten Angus, gen October Vormittags 11 Uhr, von melden Sırmin:a der legte 
der tutſcheidende ift, an den Meifibierhenden auf hisfigem Ratbhaufe ausgibothen 
nad wenn nicht geſcgtiche fände cine Außnapuse magen, iuzeſalagen werden. 
Die Taxe befindet ſich in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts. ; 

Das Stadtgeticht. REN 

Benthen den ı7ten Juli 1826. Auf den zoſten September t. Bormiite 
tags ro be und fernere Scunden ol das Rueſſerſce Yehnhaug No. 318. , 1e 


335 Rthl.; Öffentlich verkauft werden, wezu wir beigs und iabſungsfabige Kaufe 


juſtige hiermit vorladen und iſt das Nähere in dem hier in curia affigtetem Procla⸗ 
zun nebſt Taxations⸗ Verhandlung zu erſehen. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. N 

Co ſel den sten Juli 1826. Die dem Simon Bugiel gehörige ud No. 3. 
zu Klein⸗Euguth Coslexr Kreifeß delegene Bauer helle, welche gerichtlich auf 
1267 Rthl. 10 far. Courant abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag eines Reol⸗ 
Gländigers im Wege der nothwendigen Subbaſtation werkauft werden. Behufs 
der Lieitation iſt einziger und peremtoriſcher Termin auf den zoſten September 


1826. in loco Klein-Elgurh anderaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige 


Kaufluflige mu dem Vedeuten vorgeladen werden, daß dem Meiſt- und Beſtdie⸗ 
tbenden, wenn nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme zulaßig machen, der Zu⸗ 
ſchlag erthett werden fol, 8 
Das Gerichts amt der Allodial⸗Ritter⸗Goͤͤther Chroſt und Klein Eugoth. 
Glogau den ızten Juny 1826. Ven dem Koͤnigl. Land: und Stadt- 
Serichte in Grotz Glogau wird hierdurch bekaant gemacht, daß die Beſitzung 
des verſto denen Tbierarues Schmiot, wozu 3 Hofe Acker gehort, in Rauſch⸗ 


witz, deren Wertb nach der zerichriichen Taxe auf 1770 Rihl. gen a digt Worten 


daf den Antrag der Vermünd venentlich verkauft werden ſoll, und der 28. Jult, 
der 31. Auguft und der 30. Septeulder d. J. zu Bletbungs⸗TTermigen beſtlamt 
find. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Beſizung zu kauſen geſon 
nen und zahlungsfahig find, hierdurch aufgefordert; ſich in den n 


Terminen, wovon der lestere petremteriſch if, Vormittags um jo Uhr vor dem 


zum Deputato ernannten Juſtiz- Al. for Fischer, im Sichgen Eder, cam 
weder pertönlich oder durch gehörig legtümirte Bevollmächtigte ein ufinden, iir 
Geboth abzugeben und zu gewartigen, daß nach Eingang der oberoormandſchart⸗ 


lichen Genepmigung der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtolethenden erioigen 


wird. 
Des 
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% Wenfalz den 37. Map 1826. Die hier belegene, dem Müller Carl 
Schober zugehorige, auf 2150 Rihl. gerichtlich gewürdiat: Welnbergs und Mühs 
kenb ſitzuug wird im Wege der mettwendiien, Suphaſtation auf A. arag. eines 


Mol Gaubtgers in den Brtbungs Terminen, den loten Anguſt, den 1aten 
85 O tober und den „ten December dieſes Jahres 1826, von denen der lese ner 


wenn iſt, ffentuch zum Verkauf ausgedathen, daher alle Kaufluſtige dier⸗ 
mit einc staden werden, in den deſttmmten Terminen Vormittags 11 Ubr em 


5 ibtefigem Land- und Stadt ertchts locale zu erfchrinen, ibr Gedoth ab ugeden und 


demmachſſ den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und DB Rdierhenden zu gewärtlzen, fals 


nicht geſetzliche Umtaͤnde eine Ausnobme zuläßig machen ſollten. Die Lere des 


zum Verkauf gelten Srundftücks kann übrigens täglich Vormick 7as von 9 bis 
22 Uhr bet dem Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Actnar Senator Zebe ein geſehen werden. 
n 5 Kontzl. Preuß Land- und Stadtgericht 2 


NMeurode den gte Auguſt 1826. Von Seiten des Gerichts amtes für 


. Ratten werd hierdurch zur oͤffenttichen Kenntniß gebracht. daß auf den Antrag eines 


Gläubigers im Wege der Exerutien die in der Gemeinde Nieder- Rathen belegene, 


dem Vincenz Wolff gehörende Frelbaus lerſielle ſud No 67. nedſi den dazu athoͤren ⸗ 
ben 16 Scheffein Ackerland, weiche noch der in unſ' rer Regiſtratur einzuſehenden 
Tox' if 672 Rthlr 10 far. abgeſchaͤtzt if, offentlich verkauft werden foll- Dem⸗ 
ran werden olle beſitz, und Zaßlur gs fähige durch gegemaͤrtiges Procſama oͤffent⸗ 


— 


Meiſt und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umſlaͤnde 


Beſtblethenden erfolgen werde. 


isch aufgefordert und vorgeladen, in dem hierzu feſtgeſetzten einzigen peremtoriſchen 
Termine den 0 Drteber d. J. Vormittag uc Uhr in dem berrſchaftlichen Schloſſe 
zu Rathen in Perſon zu erfheinen, die deſondern Bedingungen und Modalitäter 
der Sußhafatiom daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebotbe nei zu geben und 
ma-Wärtlgen daß dempächſ, inſofern kein fattbafter 2 iderſpruch von den In⸗ 
tereſſenten erktaͤrt wird, der Zuschlag und die Adjudtcatlon an den Meist ⸗ und 


Ri Das-Gericchdamf für Rathen Held. 
NMeucalz den 24. Jul 1826. Theilungshalber ſoll das denen Schiffbauer 
Schutz ſchen Erben zug⸗boͤrge, auf 290 Rtbl. Conr. q rlchtlich gewürdiate Haus 
No. gr. zu Neue in termiuo peremtorio den azſten Detbr. o. meiſtbietbend ver ⸗ 
Finft werden. Wir fordern daher olle beſitz -und zahlungsſaͤbige Kaufluſtlge bler⸗ 
mit auf, ardachten Tages Vormittags 10 Uhr auf dem Stodtgerichts ⸗Hauſe bie 
ſelbſt zu erſcheinen, Ihre Geborhe abzugeben, und demnachſt den * 
ne Aus ⸗ 


nahme zuläßig machen ſollten. Die Taxe kann zu ſchicklichen Zeit, bel dem Sm 


nator Zebe eingeſehen werden. 
wen) 1 


Koͤnigl. Preuß. Land und Stobtgerlcht⸗ Ber 
Kettig den 11. Jul 1826; Die zu Otferſtadt bei Kolzig Grünberger 


Kreises F Mo. 6. beltaene und auf 164 Rib. gerichtlich geſchaͤtzte Shrifttan Ku⸗ 
ſchmiederſche Koloniſtenſtelle ſoll in Termino den 30 September d. J. Vormittags 


aum Wr an der Gerichtsſtelle zu Kolzig öffentlich verkauft werden, daher ſolches 
alles Kaufluſtigen biermir bekannt gemacht wird. | 85 
es en Das Gräflich v. Schlabrendorf Kolziger Iuftizamt, 
8 77... TE FEN SER  2 Gringmuth⸗ 
Bres⸗ 
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„Breslau den 10. Juli 1826. Das dem Bauer Gottfried Gärtner zu ..; 
Anichwit Breslauer Kreiſes gehörige Bauergut, welches nach der gerichtsamtl⸗ 
chen Tape don Sachverständigen auf 4781 Rebl. 5 far. abgeſchätzt worden iſt, [oll 
im Wege der nothwendigen Subbaſtatlon in Termino den 9. October, den 9. Des 
tember“ 1826. und peremtoriſch den 9, Februar 1827. wovon erfiere beiden hier in 
Breslau und letzterer Vormittags 10 Uhr in loco Schloß ⸗Amtskanzkei zu Gnich⸗ 
witz abgebalten, veräußert werden. Kaufluflige und Zahlungs ſäbige werden hier⸗ 
nach aufgefordert, in dieſen Terminen und deſonders in dem peremtoriſchen zu ers 
2 — ls ar 8 3 ur . 6 
eine Aus nahme erhelſch en, den Zu und die Adjudication zu gewaͤrtigen. 
cs r 8 Das Gerichtsamt Gnichwilz. . Schramm. 
Feankenſteln den sten Jul 1826. Im Wege die nothwendigen Sul⸗ 
haft otion fol das zu Nirder ⸗Mittel? Pellau Relchenbachſchen Ctelſes deſegene, im 
Grund» und Oppotbekenduche ſab No. 3 1. verzeichnete Gottſtied Mell aſche Baue ⸗ 
gut nab 15 Ruhen Ausſaat. Wl ſen und Garten Einfall, otts gerichtlich auß 
47 a Nihlr. 2 5 for. taxirt, öff'atitlich beckouft werden, wozu wir dle biesfaͤllgen 
Biethungstermine auf den agſten Septbr. c., 29 ſten Nobbr. e. und aß. Jauuat 
1827: anberaumt haben. Mir laden daher Kaufluſtige, Beflg: und Jahlungs⸗ 
fahl ge hierdurch vor, in gedachten Terminen, deſonders aber in dem letzten pirem ⸗ 
toriſchen perſoͤnlich des Nachmittags um 2 Uhr auf dem bertſchaſtlichen Wohnhauſe 
zu Nieber⸗Mittel⸗Peilau zu erſchelnen, Ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag 
zu gewäͤrtlgen. N er 
ODas Major d. Kleifl » Mieder Mittel - Pellauer Gerlchtsamt. 
A 5 225 Gidsgorr. 
Neiſſe den sten März 1826. Auf Antrag eines Real⸗Gläubigets, 
Holen! die km Grottkauer Kreife belegenen Güther Oſſeg, Seiffersdorff und Deutſch 
Lelpe, im Wege der Execution Öffentlich verkauft werden. Beſſth⸗ und zahlungs⸗ 
fähige werden daher eingeladen, in den Biethungsterminen - 3 
. den titen Juli c., 
1 5 den roten October c., 
deſonders aber in dem letzten peremtorifchen Termin : 
HET . Fanrar Io. 3 
jedesmal früh um 9 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Jaſtiz⸗Rath Görlich in un- 
ſerm Pärthetenzimmer hier perföntich oder durch einen Bevollmächtigten und infer⸗ 
mitten hieſigen Juſtiz Commiſſartus wozu ihnen im Fall der Undekanntichaft dle 
Juſtiz-Commiſſarten Herrn Citbes, Kuchelmeiſter und Koſch vergeſchlagen werden 
iu erſcheinen, ihre 7 — abzugeben, und zu gemärtigen, daß ‚ber Zuschlag an 
den Beſt⸗ und Melſidlethenden erfolgen wird, ſofern nicht geſehliche Uſtaͤnde 
eine Ausnahme nothwendig machen. Uebrigens ſoll nach Berichtigung der Kaufe 
gelder, die Löſchung der ſammtlichen eingetragenen als auch der ſeer ausgehen⸗ 
den Forderungen, obne daß es zu dieſem Zwecke der Productlon der Infrunienee 
bedarf, verfüge werden. Die Günther And laut landſchaftlicher Tare unterm 
söten December 185. und zwar Oſſeg auf 173744 Nihl. 28 far. 4 pf. , Seiffers⸗ 
* dorf 


— ( — 


de 49584 Nibl. 2 fer. 7 pf. und Deutſch Peine auf 24969 Diehl. 13 far. 4 pf. 
get, une find die. feirte Taxen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerm 


Be ee ab e pre. Züchentbanegerh e. 


ie Citationes Edictales. | 
x) Ratibor den 17. Auguſt 1826. Von dem unterzeichneten Ober Eins 
engelicht wird auf Antrag des. Königl. Fiscus der Jureck eigentlich Michael 


N: HM aus Lonkan, Pleſſer Kreiſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Königl. 
kenden verlaffen bat, bier durch aufgefordert, ſich in dem auf den rſten Decbr. 


1826, vor dem Herta Ober Land⸗sserlchts Auscultater von Reitivig angefepe 
ten Termine ollhter zu- geſtellen, über feine geſctzwidrige Entfernung ſich zu ders 
antwortem, und ſeine Zurückkanft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach 


Vorſchrut der Geſetze ſeines ſaͤmmtlichen Vermögens , fo wie der ihm in Zukunft 


etwa 10 a RAN SE alle er und ſolches alles der Reglerungs⸗ 
upfkaſſe zu n werden „ S 8 ge : 
9 a Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Dserfölefen. 2 


Breslau den 23. Jun 1826. Von Seiten des unterzeſchneten Könlgl. 


Obece Landesgerichts wird auf den Autrag des Dfficii fisch der Anton Joſeph Sel⸗ 
fert, welcher ſich vor mehreren Jahren beimligy entfernt, und ſeltdem bei den Can⸗ 
ten⸗Reviſionen uicht geſtellt bat, zur Rückkehr binnen 3 Monathen in die Königl. 
1 Lande hlerdurch aufgefordert, und zu feiner Verantwortung bierüber eln 

ermin auf den 11. November d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 


Ober ⸗Landesgerichts⸗Rath Bergius anberaumt worden, zu ſelbigem auf das Ober⸗ 


Landesgerichts » Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſchei⸗ 
nen, ir: nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, 
um Fer Kriegsdieuſt zu entziehen Aus getretenen verfahren und auf Conſiska⸗ 
tion ſel 


Joſepb Seifert, i 
mine ebenfalls hiermit vorgeladen, ihre Rechte gehörig wahrnehmen zu konnen. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesg' richt von Schleſien. g.) 


x Glogau den azſten May 1826. Von dem König; Lands und, Stabt⸗ 
Ftrichte zu Groß Glegau wird der feit dem Ja 1808. verſchollene, aus dem 
ſchnersſohn George Anton Score 


sigen Land, und Stabtgerichte augeſecten Pr eee u: 
’ ei 5 leibens 


DFF ²NN . 


nes geſammten Vermögens zum Beſten des Fisch erkaunt werden. Zugleich 
a ee en nach, unbekannte Mutter des TR un 
e verwitt. Maria Eliſabetb Seifert gebor. Kriſt zu diefem Ter⸗ 


— 
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Rorldbor den 17. May 1826. Nachdem über dle im Fͤͤrſtenthum Oo⸗ 
peln und deſſen Ro ſenberger Ereife belegenen Güter Skronskau und Dutzow nedſt 
2 Zudehse und deren küafilg en Kaufgelder auf den Antrag der ver ſvlt. Frau Geger ot n 
v. Gcawett geb Frehin v Cblum zu Glotz der Liqudstioas , Prozeß Heute erdifn t 
worden, fo werden alle Gläubtger, weich: an benannte Gifter einen Real Aaſoruch 
zu boden vermeinen, hiermit vorgeladen, daß ſie bingen 3 Monaten, und laͤng⸗ 

ſtens in dem preemtoriſchen Termtae den ten October c. Vorm trägt um to Use 
auf dem dleſigen Ober Landesgericht vor dem Hrn. Ober ⸗Fandesgerichtstoih Lusn s 
entweder in Perſon oder durch zuläßtge Bevollmächtigte, wozu thnen die bi ſigen 
Juſtlicomm ſſiclen, Commiſſionstatb Cuno und Juſtizcomm ff irius Stöckel IL, 
vorgeſchlegen werden, ihre Rral - Forderungen anmelden, und deren Rlchtigteit 
duch untadelhafte, originoliter vorzulegend Urkunden, oder ſonſt auf andere 
rechtliche Art nachweiſeag. Die ausbleibenden Meulgläubizer hingegen baren zu er⸗ 
warten, daß fie mit ihren Anſorüchen an die Güter Sfronekou und Dutzow praͤclu⸗ 
dirt, und ihnen ein ewiges Stluſchweigen ſowohl gegen den Kauer derſelden, als 
gegen die Glaͤudiger, unter welche das Kaufgeld verth lit wird, aufe rlegr n erden 
ſell. Urkundlich unter dem Stegel des Koͤnigl. Preuß. Stadtgerlchts von Ober⸗ 
ſch eſten und der geordneten Unterfchrift. . N N 
Liegnitz den 3. Juni 1826. Es iſt das Hypotheken⸗Inſtrument vom 
12. Januar 180, auf deſſen Grund 200 Rtbir, auf dem Kretſcham ſub Nro.. 37. 
zu Schönborn für die Hanniaſchen Erben eingetragen ſind, verloren gegangen, 
und die Hannigſchen Erben haben das Anfgebot dieſes Inſtruments etrahirt. Mir 
haben daber einen Termin zur Anmeldung der etwanigen Anſpruche unh kannter 
Prätendenten auf den 10. October a. c. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten 
Deputato, Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Jochmann, anbraumt und 
fordern alle di jenigen, welche an dieſe Hypotheken⸗Forderung und das darüber qus⸗ 
geſtellte Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
Jubaber Anſpruch haben möchten, hiermit auf, ſich an dem gedachten Tage und 
zur beſtemmten Stunde auf dem Königlichen Lands und Stadtgericht hieſelbſt ent⸗ 
wie in Perſon, oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und hinlaͤnglicher JInforma⸗ 
tion verſebene Mandatarien aus der Zahl der hiefigen Juſtſz⸗Commüfſarten von 
welchen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft dia Herten Feige, Roͤßler und Wenzel 
vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die welteren 
Badenden im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren ver⸗ 
meintlichen Anſprüchen werden präcludiert, ihnen damit gegen den jetzigen und vori⸗ 
gen Beſitz r des obengedachten Grundſtücks ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, 
die quaſtionirten 200 Rihlr. werden geloſcht und das darüber ſprechende Inſtrüment 


i erden. NA 3 ‘ ie 
rt a Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Seretffen geln den 12. April 1826. Von dem unter z ichneren Ger 
richts one werden folgende aus Neukewulg Hirſchbergſchen Krelſes gebürtige Per⸗ 
fonen, als: 1) der Dilergefeite Johaun Gottlieb Wehner, welcher bet ber 
ir ar Jie 
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g ten Compeonle des ten Mefpreußtfchen Reſerve ⸗Botelllon im Johre 1813. 
geſtanden, und damals von Nieder ⸗Gläſers dorf bei Lüben die letzte Nechrich ! von 
ſich gegeben hat; 2) det Gärtners »Eota Jchenn Gorfried Full, welcher im 
Jatre 1813. als Soldat bei der 1aten Neferves Batterle der reitenden Art Uerte 
a-dient, und die letzte Nach icht von Neiſſe aus hat boten loſſen; 3) det Häuie 
les Sodn Liborius N pdorff, welcher bereits fir 40 Jahten nichts von finem 
Leben und Aufenthalte bot hören laſſen; fo wie 4) der Eaͤrtners Cohn © tılied 
Muller, deffen Aufenthelt ſeit 30 Jobren unbekennt gerleben, biet urch, ſo wie 
deen eta zurück zelaſſene unbekannte und praͤſumtive Erben und Erbnek mer, oͤf⸗ 
tentlich votgeloden, ſich kinnen 9 Monaten, eder ſpaͤte ens in dem auf den 
24. Januer 1827. Vormittogs um 10 Uhr ig der Gerichts- Korztei auf dem 
derrfwirt ichen Schloſſe zu Nevfemnig anberaumten Termine entweder pe ' ſoͤnlich 
oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniffen von item Leben und Aufenthalt ver⸗ 
ſed nen Bau vellmächtigten za melden, und fodann weitere Anwelſung, im Fall 
Aubrableidens aber zu gewaͤrtigen, daß der z. Webner, Fiel, Nixdorff und 


Müller fur todt erklärt, deren etwanigen Erden aber mit ihren Anfpiächen praͤ⸗ 


tiuditt und deren Vermögen den ſich gemeldeten naͤchſten Erden zugeſprochen 


werden wird. 
d. Sonnenbergſches Pattlmonialgetichts amt zu Nenfemnig, 


Hatſcher, Juſtit. 
AVERTISSEMENT. R 
„) Reuſſendorf den 1. September 1826. Vor dem unterzeichneten Gr . 
richtsamt ſoll Gottlieb Schartes Freigärtnerſtelle hleſelbſt, 930 Rthlr. taxirt auf 
den gten November c. ͤffentlich an Meiſtbietdenden verkauft werden. Kaufluſtige 
we den daher vorgeladen, ſich im gedachten Termiue vor dem Gerichtsamt hierſelbſt 
tinzufinden, ihr Gebeth zu thun, und den Zuſchlag an Melſtdiethenden zu gewaͤrti⸗ 
gen. Unbekannte Gaudlaer mit vermeintlichen Realanſprüchen haben ſich ſud poͤna 
ptaͤcluſt ſtlentli perp. im Termine mit zu geſtellen. - 
Das Gerichtsamt. 
Oetaufte, Corul. und Geſtorb. vom 3 1. Auguſt bis 6. Septbr. 1820, 
+ Getautte. : 
Zu St. Eliſaberd. Des B. Kauf- und Handelsmannes Hrn. Frlerrch Wh lm 
Jͤbn fd T. Agnes Eilfaberh. Des B. und Schudmachers Carl Frledrich 


Deum S Earl Guſtav Rodert. Des B. und Selfenſteders Gotifrted Sieg 


mund Weiß S. Wühem Benjamin Robert. Des B. Huf: und Woffens 

ſchuldts Johann Con rod Peter S. Jabann Heinrich Guſtov. Des B. und 

Korbmachets Joh. Getilleb Schubert S. Joh. Earl Jullus. Des B. Kauf ⸗ 

und Handels mannts Hertn Johann Friedrich Lfd T. Ebarlotte kouiſe The⸗ 

reſſa. Dis B. und Schuhmachers Earl Hcharider ©, Carl Theodor —r 
Zu 


- (10) 0. 


Zu St. Marla Magdalena. Des B. und Graͤupners Helnrich Kirchner S. Heine 
. rich Herrmann. Des B. Kauf- und Handrismanges Hetrn Johann Sott⸗ 
fried Habelt S. Rudolph Willedald Theodor. Des Königl. Reglerungs⸗ 
Haupt- CoffenzCoffirerd Hrn. Dantel Labitzke T. Anna Eliſabeth Pauline, 
Des B. und Buͤtenets Johann Gottlieb Schwerdtner T. Marla Aaguſte Merta. 
Des B. Kauf⸗ und Handels mennes Hin. Friedtich Wilhelm Scholtz T. Er⸗ 
neſtine Marie Adelhetde. Des B. Huf und Waffen ſchmidts Ernfi Gottlob 
Wentzlow S. Guſtav Adolph Moritz. Des B. und Gelbgaͤcers Wübelm 


Kloſe S. Carl Jallus Wlihelm Ferdinand. Des B. und Schloſſers Carl det 


dinand Kruͤgler T. Auguſte Pauline Mathilde. 


Zu St. Bernhardia, Dis B. und Bäckers Jobann Ehrikian Samuel Femme 3 
bold S. Herrmann. Des B. und Brandtwelndrenners Joh. Zaͤulch T Anna 


Marla Caroline. Des Freoherrn v. Luͤttwitz in Hortlleb Hen. Earl Walen 


tin T. Henriette Eleonore Moriane. 


Zu U, k. Br, auf dem Sande. Des Caleulotors bey hlefiger Königl. bochptelßl, 


Regierung, ehemal Gymnaſien Lehrers Hra. Anton Weber T. Ottlia Ma- 


tbilde Julle Eltfaberh. 5 
opulirte. - 


Zu St. Eliſabeth. Der Gutöbefigee Herr Friedrich Ernſt Ziepult in Gtunan init: 2 
Jaſr. Louife Wilpelmine Hepder. Der B. und Gaſtwirth Herr Eduard Ju⸗ 


Uns Burghard mit Igfr. Sufanne Eleonore Sauet. 
Geſtorbene. 


Zu St. Ellſbeth. Des B. und Kretſchmers Haͤnel S. Geiedrich Auguf Jollus, 
alt 6 M. 17 T. i a f 


Zu St. Maria Magdalena. Des B. Kauf⸗ und Handels mannes Hrn. Siegie⸗ | 


mund Gottieb Schröter T. Anno Maria, alt HM. 27%. Des Köalgl. 


— 


Commaſſariots⸗Secretsirs Hrn. v. Meichsner T. Auzaſte, alt 10 M. 8 TS. 


Des Koͤnigl. Regerungs⸗Canzelliſtens Hrn. Eenſt Leonhard Dlech Zwillungs⸗ 


Tochter Loulſe Adeſhelde, alt 3 M. 20 T. Dis vormal. Steuer » Einneh⸗ 
mers Hra. Carl Wlihelm Kleſe Ehegattin Frau Einsfine Beate geb. Sachs, 
oli 46 J. E 8 - x 


30 St. Berndatdin. Des well. und Cantors zu St: Bernhat din Hrn. Siegismund 


Kellner vachgel. Ebegatilu Frau Ehtiſtione Eleonore, alt 63 J. 


Zu El. Barbara. Des B. und Schneiders Johann Gotilleb Richter Edefran Ehri⸗ 


, fliane geb. Thillen, oft 53. J. Dre B. und Fleiſchbauer Johann Gotelieb 
Schluckwerder, alt 39 J Des B. und Schuhmachers Krauſe T. Emilie’ 
Mathilde, olt 1 J. Der B. und Welßgerber Cbriſtian Gottlod Mogoltz, 

alt 30 J. Des B. und Poſamentiers Gottlieb Nirfche S. Friedtlch Wil⸗ 
delm, alt 3. M. 


Beyla ge 
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Citationes Edictales. 5 8 

eEteguttz den 30. Mir; 1836 Nachbenannte Perſonen werden als Ver⸗ 
ſcholene hiermit öffent vorgeladen: 1) Der am 31. Dftober 1790, geborne Jo⸗ 
benn Gonlieb Brandt aus Buchwäldchen Kübenſchen Kreiſes. Er iſt im Fulk 


1813. vom Königl. Preuß. 7tea Infanterie. Regiment an ein Erſatz⸗ Bataillon in 


Ober⸗Glogau abgegeben worden und feit dieſer Zett verſchollen. Sein Vermoͤ⸗ 
gen beſteht in 8 tot. 25 (gr. g pf. 2) Der am 6. Maͤrz 1786. gedorne Gottſrled 
Schwalm aus Buch wäldchen Läben ſchen Krelſes. Er hat als Musketier im erſten 
Weſtpreuß ſchen Infanterier Regiment Reſerve- Bataillon und deſſen Aten Com⸗ 
pagnte vor Groß-Glogau im Jahre 1844. geſtanden und ſoll angeblich im Laza⸗ 
reih zu Brieg bei Glogau verſtorden ſeyn. Sein Vermoͤgen beſteht in einigen 


20 sthlr. und er iſt ſeit dem März 1814, verſchollen. 3) Der den 1. November 
1788. geborne George Friedrich Schwalm aus Buchwaldchen Lubenſchen Krelſes 


deſſen Vermoͤgen in ohngeſäbr 5 rthlr. beſtebt; er marſchirte im Jahre 1814. als 


Train⸗Soldal mit nach Frankreich und iſt ſeit dem verſchollen. 4) Der den 
17. December 1790, zu Buchwaͤldchen Lüdenſchen Kreiſes geborne Johann Gott⸗ 


lieb Schwalm, deſſen Vermögen 24 rthlr. beträgt. Im November 1813 lſt er 


als Rekrut in ein kazareth bei Altenburg in Sachſen gebracht worden und ſeie 
dleſer Zelt verſcholen. 5) Der am 2. September 1789. geborne Karl Frledrich 
Jütener aus Kunitz bei Lieguttz, deſſen Vermögen ohngeſaͤhr 94 kihlr. beträgt 


Er iſt als Soldat unterm zten Preußiſchen Infanterie» Regiment in der Schlacht 


bei Dresden im Jahre 1813. verwundet worden und ſeitdem verſcholen. 6) Der 
am 15. September 1795. gedorne Friedrich Ferdinand Jüttner aus Kunltz, deſſen 


Vermögen ohngefaͤhr 92 rtblr. betragt. Er iſt als Soldat unterm sten kand⸗ 


mehr; Regiment im Jahre 1814. in ein unbekanntes Lazareth in Frankrelch ge⸗ 
bracht worden und ſelldem verſchollen. 2) Der am 29. Marz 1782. zu Kunitz 


geborne Karl Bottlieb Gärtner, deſſen Vermögen in einigen 30 rihlr. beſteht, 


in als Satrterlehrling feit 1810. verſchollen. 8) Der am 19. Jult 1788. zu Kunitz 
geborne George Frledrich Hilgner iſt als Landwehr ⸗Soldat im osten Schleſiſchen 


Infanterte Regiment feit dem Sturm auf Dresden im Jahre 1843, verſchollen 
und fein Vermoͤgen beſteht in einem Dreſchegarten ſub Ro. 56. zu Kunitz. 9) Der 


am 17.Nevember 1783. zu Kunitz geborne Johann Friedrich Rohde, deſſen Ver. 
when in obiinefähr 10 rehlr. beſteht. Er iſt Kanonier bei einer Preuß. Batterie 
geweſen und feit 1813. verfibollen. 10) Der am 15. November 1794. gedorne 
Johann Samuel Klofe aus Kunig, deſſen Vermögen obngefaͤhr in 20 rthir, ber 
ſteht. Er hat als Landwehrmann im öten Landwehr ⸗ Regiment gedient 2 2 


[4 
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ſelt 18 13. derſchollen. 11) Der den 17. April 1793. su Kaltenhaus bei Pleanik 
geborne Johann Gottlob Steinke, H als Seldat iu sten Preuß. kandwehr: Ins 
fanterie » Regiment ſeit dem Gefecht bei, Goldberg 1613. dick ellen. Sein Ver⸗ 
moͤgen betragt eintge 30 tthlr. 12) Der den 23. Juit 1780. geberne Vauers⸗ 
Sohn Johann Gottlieb Liſſel aus Krain Pıegniger Kreiſts, deſſen Vermögen in 
einigen 20 rthlr. beſteht. Er hat als Soldat unterm iſten Batalillen des Sten 

Schleſiſchen kandwehr-Regiment die Feldzuͤge gegen Frankreich mitgemacht und 
bat ſeit feinem Marſch uͤber den Rhein 1814. nichts weiter von lich hören laſ⸗ 
ſen. 13) Der den 2. November 1787. geborne Johann Samuel Groger ars 
Goblsdorff Goldberg ⸗Halnauer Kreiſes, deſſen Vermögen in ohagefäbr 20 rıhlr. 
deſteht, er iſt als Soldat im pten Preuß. Infanterte⸗Regement tu: März 18 3. 
in ein Lazareth zu Berlin gebracht worden, feitdem aber verſchollen. Alle wire 
benannte Perſonen, Erben und Erbnehmer werden hierdurch aufgifortert, ent⸗ 
weder perſoͤnlich oder durch binreichend legitimirte Bevomächtiate, wezu wir ıbr 

nen bei idrer Undekanntſchaft die Königl. Juſtiſtomnaſſerten Feige und Wer gel 
bleſelbſt vorgeschlagen, innerhalb 9 Monaten oder ſpaͤteſtens in dem zu ihrer 
Vernehmung anberaumten Termin EAN: 
ER den 25. Januar 1827. Vorm'ttags um 9 Uhr RR 
entweder hier in Pirgn‘ dei dem unterzeichneten Juſtittarto oder la den verſchle⸗ 
denen Geric tsſtädten ſelbſt zu melden, ihre Identuät und Legitimation nad jumets 
ſen, ausbteitenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß fie auf den Antrag ihren Vers 
wandten tür todt erklärt, ihr Vermögen aber den ſich legitimſrenden naͤchſten ne 
teſtaterben zugeſprochen und fie ſelbſt pater an dasjenige verwieſen werden feller, 
was davon noch übrig geblieben fonn wird. | 
5 Die Gerichtsaͤmter von Buchraͤldchen, Kunitz, Kaltenaus, Krain 
e und Gohlsdorf. Kaulfuß. 

f Haynau den 21. Jury 1826. Der pro prodigo erklaͤrte Friedrich Trau⸗ 
gott Schiller in in dem Teſtament der verehlickt geweſenen Paſtor Schiller Jobanre 
Eleonore geborne Stabn de publicato 25. Februar 1805. dong mente enterbt, zus 
gleich aber auch in legitimam eingeſetzt worden. Zu dem Nachlaß der verſtorbenen 
Paſtor Schlller g hoͤrte ouch ein Hypotbeten-Capltat per 2000 Rth. auf den Sie⸗ 
veneicher Gütern intabulitt. Nach der Erbtheuungs Verhandlung de dato kuͤben 
den aten September 1808, Iſt das gedachte Capital auf den Miterben, Seehand⸗ 
lungs Director Stohn gefallen, von dem es dann we ter vererbet worden und 
durch Ceſſ onen endlich an den gegenwartigen Beſiter der Siedeneicher Güter ger 
dlehen, welcher ſolches im Plandbrief: umſchterben I ſſen. Dieſe Pfandbriefe wer 
den im gerichtlichen Depofito auſtewahrt, weil die Lege umation des Scehandlungs⸗ 
Dlrector Stohn zu jenem Capital als mange hatt erſcheint, und zwar deoweger: 


a) weil die obgedachte Erbverhandlung nicht definttiv ſondern nur vorläufig er. 5 


folge iſt, und b) weil ein Anertennur 8 des Teſtaments Seitens des Prodigt nicht 
tonſtirt hat. Es bedarf daher der Erklärung der Prodigus Traugett Schlillerſchen 
Cc⸗ditoren daruͤber, ob ſie wegen dieter Mangel Anſprüͤche on dos mehrermähnte 
Copttal der 2000 Athl. machen zu können glauben, oder ob ſie Ihre Einwilligung 


in die Angeführte Erbthellung und ins beſondere in die Ueberlaſſung der Siedeneich 


ner Hprothek Nro. 1. an den Sethandlungs⸗ Director Stohn genannt Schiller 


> geben wollen. Wir laden daher alle unbekannt gewordenen Pro igus Schiller ſchen 


Concurs⸗ 


7 


r 
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Eoncurd s Gläubiger der ten Claſſe, weil nur dieſe möglicher Welſe zur Perteption 
kom men könnten, hiermit vor, in dem zu Abgebung jener Erklarung auf 
> den gien Octoder 1826 Vormittags um 10 Uhr 5 
auf hleſigem Land- und Stadtgericht angeſetzten Termine entweder in Per ſon, oder 
durch gelehlide zuläßige mit Jaformatlon und Vollmacht verſehene Mandatarien, 
wozu ibn en im Fall der Undekanntſchaft die Herten Juſtiz⸗Commiſſarten Bortmann 
und Hahn zu Goldberg vorgeſchiagen werden, zu erſcheinen. Sollten fie. aber in 
dem gedachten Termine nicht ericheinen, fo werden fie mit ihren Anſpruͤch en an das 
oben dez ichnete Inſtrument prä.tudire und es wird ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchwetzen auferlegt werten, auch wird nach Ablauf des gedachten Termins fofort 
mit Adfaſſung der Pracluſſon vorgegangen werden. 
5 Königl. Preuß Land und Stadtgericht. 


AVER IISSEMEN TS. 
Hh etebenthal ben 31. Auguſt 1826. Das Königl. Land- und Stadtge⸗ 
ticht zu Liedenthat ſabhaſtirt das zu Ma zeolf am Bober Löwenberger Kreiſes ſub 
Mio 34 belegene aut 347 Rtblr. 9 far. 8 rf orte gerichtlich gemürdigre Haus des 
Franz Kludter ad inſtan iam deſſen Erben, und fordert Biethungslußige auf, in 
Termune den g November 826 früh 10 Uhr 1 3 
in dem ( richts Locale zu Lietenthal ihre Gebotde abzugeben, und nach erfolgter 
Zoſtimmung der Inte eſſ nen den Zyſclag an den Meiſtdiethenden zu gewaͤrtigen. 
Zusleich werden diejenigen, deren Real- Anfpräche an das zu verfaufente Grund⸗ 
füd aus dem Hypetbefens Buche nicht bervergeben, aufgefordert, ſolche ſpaͤte⸗ 
ſteus in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls 
fe damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 
. Köntgl. Land⸗ und Stadtgericht. 
a 7 Glogau den 31. Auguſt 1826. Bon Seiten des Koͤnigl. Land ⸗ und 
Stadtgerichts wird biermit bekannt gemacht, daß die auf den 8. September, 
6 Octoder und 9. November d J. zum öffentlichen Verkaufe des der hiefigen Ju⸗ 
denſchalt eigentümlich angetͤrigen Schlachthoſes fub Nre. 21. auf dem pieſigen 
Dehme anfledenden Termine aus fallen. BT 
Köntgt. Preuß, Land und Stadtgericht. N 
„) Breslau. Eine ſteundliche geräumige Stude mit verſchlleßbarem Entres 
kann gegen eine dilige Miethe bald bezogen werden. Das Naͤbere Dorotheengaſſt 
No. 3. eine Stiege boch S Mut . 
9) Bresiän. Ein kleines in guter Gegend angenehm gelegenes Gut, wünſcht 
der Befiger unter billigen Bedingungen in Pacht zu geben, und ertheilt Auskunft 
darüber, Job. Hoffmann, gieuſche⸗ Straße Pfauenecke N 
Breslau. öriedr. Carl Sievers aus Erxleben dev Magdeburg macht 
hlerdurch bekannt, daß er mit ten neuſten und geſchmackvollſlen franzsſiichen Tas 
peten ol bier angekommen, and lelbige von 10 Ggr. dis 10 Krbir. das Stuck von 
45 ſchleſiſchen Elen Franco offeriret. Zugleich überglebt er jedem ſeiner Kunden 
eine neue Anwetſung zum anfieben der Tapeten, wodurch die Hälfte Zeit dazu, und 
dle halben Unkosten erfpart erden. Hauptſäc lich aber dadurch Schutz vor 
Wonzen und Abfpringen, ſelbſt auf oft gemahlte Wände geſichert wird. Sein fs 
gis in der goldnen Krone auf der Schweidniger⸗ Straße, f 
) Bres⸗ 


Züngling, 
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„) Brestau. Ein neues gut gebautes Bilar von Birkenholz iſt für den 


moͤglichſt billigen Preis zu verkaufen, auf der Kupferſchmiede Gaſſe No. 36. eine 
Stiege hoch beim Tiſchler⸗Meiſter Hiller. . . / — 
*) Breslau. Es hat ſich am ten dieſes e'ne kleine Pinſcher⸗ Hündin mit 


gelben Halsband ve laufen; der ehrliche Finder, der ſolchen in der Antonien⸗Stroße 


Nro. 95 im aten Stock abgiebt, erhält eine verhaͤltnißmäßige Belohnung. 

*) Breslau. Ein kleines in hieſtger Vorſtadt belegenes Haus, welches Rd 
zu mehrern Gewerden eignet, iſt wohlfeil zu verkaufen durch Buchheiſter, Nicolai⸗ 
Straße Nro. 74. f 

*) Breslau den sten September 1826. Heut Nachmittag 4 Uhr wurde 
meine Fran von einem gefunden Knaben gluͤcktiſch entbunden, welches ich hiermit 
Verwandten und Freunden ergebenft anzeige. A. Obermann. 


„ Breslau. Eine Hypothek ven 4020 Nibl. iſt Veraͤnderungshalber zu 
verkaufen, fie iſt geſichert auf ein Grundstück in der Hauptſträße vorm Ohlauerthor, 


wobei ein ſchoͤner Garten und eln Stück gleich dahinter liegendes Ackerland gehort. 


Das Nähere zu erfragen in Neuſchelrnig ohnwelt der Ueberfubre, Hintergaſſe No. 


10 im Hauſe der Schneiderwlttwe Müller, Parterre in der Schmiede, 

*) Breslau. (Gut wird zu faufen verlangt,) eln Dominium, eine Ta⸗ 
strelſe von Breslau gelegen, mit einem geräumigen Wohnhauſe, zum, den gegen: 
waͤrtigen Zeiten angemeſſenen Pieiſe, von 15 bis 25000 Rthlr.; jedoch ohne 


Elnmiſchung eints Dritten. Etwanlge Verkaufs ⸗ Offerten toerden unter der Bes _ 


zeichnung: „AB: Gutskauf“ angenommen, Urfulinsr- Strafe No. I. zwey Treppen 
boch In Breslau. N or 
) Breslau. Ela Lehrling, der gehörige Schulfennfnife, guten Hrlom 
mens und gebildet iſt, kann In unſere am Ringe Nro. 2. belegene Handlung bald 
Aufnahme finden. . = ° Gebrüder Bauer. 
*) Dreslau. Am Sten dieſes Nachmittags iſt auf dem Wege von der Al⸗ 
brechts Straße bis auf den Ring, ein goldner Ring mit 5 kleinen Steinen gefaßt, 


verlohren gegangen. Der ehrliche Finder wird ergedenſt erſucht, denſilben gegen 


eine a Belohnung bepm Kaufmann Waudke, Albrechts Straße No. 3 5. 
abzugeben. ER FE : 
) Breslau den gten Septbr. 1826. Ela ſchworz Ihädiger Hühnerhund 
mit ſchwatzen Ohren und auf dem Rüden einen groß en ſchwarzen Fleck iſt beg 
Kummſchͤͤtz ohn welt Breslau verlohren worden. Der Ueberbringer erhält bey dem 
Gofferier Hrn kanger im goldnen Ankte Im Buͤrgerwer der eine gute Belohnung. 
Auf dem Hals bande iſt eln B. ER ae 
) Trebultz den sten Sepidr. 1826. um den Waͤnſchen mehrer meiner 
geehrten Kunden zu entſprechen, habe ich mir eine Parthte dir gongbarſten Sorten 
Rauchtabacke in Paketen aus der Fabrik ber Herren Krug et Hertzog in Bteslau 


fü, die ich zu den Fabrifpreiſen verkaufe. N 
8 2. 6. Kuchl. 
Voꝛrſtthende Anzeige beftätigen: Krug et Hertzog. 
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